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Grolfadiiiiral von Götter:
im Ylotteuuoreiiia

Jn einem Leitartikel der »-F"raiikfiirter Zeitung« wurde
kürzlich versucht, den Großadiniral von Köfter über seine
Pflichten als Vorfitzender des Flottenvereiiis zu belehren;
dabei wurde ih111 eine schlechte Zensur ausgestellt wegen
eines ,,politischeii Vortrages cuisgepriigtester Teiideiizfs den
er in der 15. Hauptversaiiiiiiliiiig des Vereins gehalten
haben sollte.

Es ist im höchsten Grade bedauerlich, daß dieser
lediglich für die Unterriihtung der Hauptversciiiiinliuig be
ftiininte Vortrag zum Lliiliifz gcivälzlt wurde, um wieder
einmal den Vurgfriedeii fiir gefälfrdet zu erklären nnd das
deutsche Volk zii ermahnein daß iiiir der äDiann, dem der
Herr ein Llint gibt, den iiötigeii Verstand hat oder zugeteilt
bekommt, das; er aber, wenn er entlassen wird, immer auf
den Kopf fällt und so ziemlich alles vergißt, was er iii
seiner ehreuvolleii langeii Dienstzeit gelernt, gelehrt und
auf seinen Wirkungskreis vererbt hat. Die ,,Frciiikf.Ztx1.«
mag heute an diese heilfaiiie, wahrscheinlicih gottgewollte
Llbhäiigigkeit glauben; das denkeude Volk lächelt; es hat
volles Vertrauen zii dem guten Willen seiner Führer, aber
auch Vertrauen zur eigenen Kraft und die 1"Ilierzeugiiiig,
daß sie dadurch nicht gemindert werden kann, wenn einer
oder der andere feiner Fiilfrer unter der Last der Göesciiffiifte
zusamiiieiibriitft oder in ,,eihreiivolileiii« zilkiiiiisife fällt.

Die hochfahreiide schulineisterliihe Art, mit der dem
Großaduiiral von Köfter die Fähigkeit zur Beurteilung
niariiiepolitischer Dinge abgestirochen wird, und der erwiihiite
plumpe Vorwurf der Difziplinliisigkeit gegen die bleichs-
leitiiiig können nur lächerlich wirken, nachdem soeben im
Skagerrcik die Lebensarbeit der Großadiiiirale von Köster
und von Tirpitz die Probe hart auf· hart ifliiiizeiid bestanden
hat. �Damit könnte man sich be1tnhige11, wenn es nicht
leider mehr als wahrfcheiiiliclf wäre, das; durch die maß-
loseii Übertreibungen und Entstelliiiigeii das Llnseheii
der klieichsleitiing vor die die »Frankf. Ztg.« ihren Schild
glaubte halten zu iiiüfseii, im J1i- uiid Lluslaiide
wieder empfindlich gesihiidigt worden wäre, da doch
der tveck des Leitartikels, das Ansehen des Großadniiriils
von . �öfter als Fachmann, als Elltitglied des Herrenl!aiises,
in das ihn das Vertrauen seines kaiferlichen und könig-
licheii Herrn gerufen, und als Präsident des Flottenvereiiis
zu erschüttern, kaum erreicht werden dürfte. Der stürmische
zustimmende Beifall des für den deutschen Flottengedaiikeii
wirkenden Vereins war lediglich der Lliisdruek des Dankes
an feinen Vorsitzenden für die Aufklärung von anerkannt
höchster. Autorität, und! der sich wohl ein jeder der An-
wesenden seit dem Llbflauen des Krieges gegen den Haupt-
feiiid gesehnt haben mochte; er enthielt ferner den Lins-
druck des niierschütterlicheii Vertraueiis der Vertreter aus
alleii Gauen des deutschen Reiches.

Die Tendenz des Frankfurter Leitartikels ist umso
bemerkenswerter, cilszurZeit, wo der Großadiniral vonTirpitz
feinen Abschied erhielt, mit ähnlicher Abficht gewisse Ge-
fchaftelhiiber bemüht waren, das Ansehen der Reichsleituiig
dadurch zu stärken, daß sie dem kranken Löwen Eselsfuß-
tritte versetzteiy offenbar in der Lliigft, der gefallene Staats-
uiaiin könnte wieder aiiferstehen; sie fliifterten laiit, sodaß
Jemand es hören mußte, Tirpitx Flottengefetz und Mariae-
politik wären läiigst nicht mehr auf der Höhe gewesen,
schwere Fehler seien gemacht, besonders hätte er die
Torpedobootsflottilleii vernachlässigh die Linienschisfe wären
zu schwach und die Kanonen zu klein und dergleichen
Lllbernheitem wenn nicht bewußte Verdrehungen und Ent-
ftellungeii mehr.
» Wer hat den Vorteil davon, daß hochverdie1ite

�Jlhniirale, die das Vertrauen ihres Kriegsherrn niemals
enttaufchh die die hohe Lliifga"be,· die der Kaiser seiner Re-
gieruiig selbst gesetzt hat: Deutschland ziir See wehrhaft zii
machen, mit Hiiigebuiig Geschick und Erfolg der Verwirk-
lichuiig 
werden.-
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Kalaii vom Hofe.

tlerläiigeriiiig der
Eaiiatngsieohtreti in herein.

_  O!iiinchen, 27. Juni. Der König genehmigte,
daß dem Landtag der Gefetzeutiviirf über die Verlängerung
der laufenden Laudtagslvahlzeit vorgelegt wird. Danach
werdeii wegeii der Fortdauer des Krieges die nächsten all-
gemeinen Wahlen, die 1917 stattzufinden hätten, iiiii ein
Jahr verschoben.

Präsident von Baiocki in Dresden.
"äähb. Dresden, Juni. �ßr-�iiihent des Kriegs-

FVIIETHYIIITSICHLIIIIips bo11_ Batoili wird 11111 :&#39;L11111CIShI1�  nach Dkgsdcjf
lonimeu, um iiiit dcr fächsischeii Regierniixi nnd einigen L3ertraiieiis-
PVTIOUEII über E.r."g1,a.l!r,1i11g.sfragen zu« verlicuideui..
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lhnlie nennten biegen.
Die Jioiiioeetiinsriiiig zwilchen

Brenta nnn euch.
Osterreichischslliigcirischer Frriegsberichvth

WTV B? i c n, 27. Juni.  Aiiitlich.!

Russisitjer Firiiegofnjauplatz
Bei J a? o b e 11 v , nördlich von Kuth nnd westlich von

Its! o to o -P oczafeiii wurden russisclfc �Eingriffe als-s.
gescl!la·cieii. Des: Feind erlitt iibcrall große Verluste. SBci
S o t� 11l schreitet der Angriff der Deutschen fort. Sonst bei
unberiinherter Lage keine Ereignisse von B.clang.

Italiens-schei- xæriegsssfaunlntz
Die Verkürzung unserer {Front im

ffriffsisaiiiiie zwischen Brenta und Etsch
gestern beendet luorhen. Alle aus diesem Anlasse
italienischer Seite verbreiteten Nachrichtcii iikber
oberuiigeii und sonstige Gefolge find, wie folgende aus
iiiilitiirisrljcii Cstriiiidcii erst heute uiäglirlfe Darstellung be�
lueifi, 111.1ilt&#39;111112i1e11 lllilijllijä�. �� In der Nacht zum 25. Juni
ibegann die seit einer Tisochc vorbereitete teilweise Eliiiiiiiiiiiig
der durch unseren Ilugriff gciiiomieiieiy im Gelände jedoch
ungünstigen vordersten Linien. �Jim folgeudcii Vormittag
setzte der Feind die Bcschiesziiiig der von unseren �Stumm:

&#39;."«�-�1"r4&#39;,��t;1	=.�
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verlafseiicii Stellungen fort. Erst iiiittags begannen
italienische. Ellbtciliiiigeii in einzelnen Teilen der Frout
zwischen Ilftarhs uiid dem SiigaiicisTiil zaghaft vorznfühlein
Jm Avsilfiiitt kfiiiifcheii Etsch- und AstaelyTal hielt die ers«
wähnte Befchicsziiiig gegen die längst verlassencn Stellungen
den ganzen Tag, die nächste Nacht und stellenweise noch
gestern iiiorgeii an. An licideii Tagen iiiiirde an der ganzen
Froiit nicht gctäuipst U u sc r c T r up p c n v c r l o r e n
weder Gesaugeiie noch Gcschiitzh Maschinen«

Tltiiniiiclfr gehen
die Jtaliencr an unsere neuen Stellungfeii heran. Heute
früh erst griffen sie den Zlltoiite Testo an, wo sie unter
schweren Verlusten abgewiesen wurden. Jiii Pofina - Tal
zwang unser Gcschiitzfciicr mehrere Batailloiie zur Flucht.
An der küsteiiländischen Front scheiterten feindlich:
�Eingriffe am Kru uiid gegen. den Qiirzli Vrh.

Fiiädößttiolier Kriogosrhaeiznlatszg

Uuvcrändert 
Der Stellvertreter des Chcfs des Geiieralstaliese

v o u H o c s e r, Feldinarschiilleutiiaiih
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bei· iiilliicbe beruht.
WTB. Petersbiirg, 27. Juni. Aiiitlicher Bericht voiu 26. Juni:

Westfroiik {in einigen Unterakbfclxnitten der Stellungen von
Jakobftadt und Diinabiirg sheftiges Artilleriefeueix Oft-
lieh von Go rodischtfch e �2 Kilometer nördlich von Betra-
iiowitfchil griff der Feind in der. Nacht zsum 25, Jiini nach
eingehender Feuerstiorkbereitiing unsere Stellungen bei «her Lltieierei
Skroboxtoa �,5 Kilometer öftlich von Gorodifchtschef an; er
iwiirde zurücl·g.etv-orfeii. Zur selben Zeit wurde. eine feindlich-c Ab-
teilung, die längs .d-er Chnufsese von Sluck gegen unsere
S cht f cha raa - S t ellusng vorgehen wollte, durch unser Feuer
abgewiesen. Nordöstliclf des WhgonosiiistojwSieies sclzeiz
terte gestern morgen ein von den Deutfcheii gegen ten Hof
Salushjcy 5 Werst füdivseftliclf von Einen�, unternommener Au-
griff. Slfiittakfs nahm der Feind den Asngriff an dies-er Stelle� in
größerem Umlfauge unt-er den-i Feuerfchutz seiner leichten und
schweren Artilerie wieder auf. �- Gestserii morgen starben hen
Heldentod als Flieger Unterleiitncisiit Krsctfsnotv unkc llntjerosffizier
Wla-di·iiiirotv. ·

Jm «Sti!r-A,b»fcl!iiitt und iui Raume von Robin
Sokiil beschaffen die Deutschen unsere Stellungen mit schwserfteui
Gefchiitz und trugen ieiniigie Angriffe örtlichen Charakters vor, die
jedoch alle erfolgreich abgewiesen wurden. Wisexderholte, geschlossen
vorgeht-achte Angriffe bei,.Liiiie-wkci am Stochtod brachen in
unserem Feuer susaniiiiem Dasbei verfolgte eine unserer Rom»
piagiiiien den Fein iiber das offene Angriffsgelänsde und naihni
45 Deutsche, darunter einen Offizien gefangen. Lliii der Straße
nach Luctmnd weiter südlich ist die Lage unverändert. Feind-liebe
Teilangriffe auf Z cctu r e e wurden abgefchslsa-geii.

Galizien, Bnkoivincn Juden Dnje ft er-Krümiiiu"iigen

Øziigefiihrt haben, verdächtigt und ciiigcsihvoärzts

. tt

gingen unsere Don-Kofaken bei Snowiidow �1 Kilometer süd-
lich von Bucziacz! kämpfent über den Fluß, tvarsfeii Teil-e feind-
"lieber Vorhuten zurück, besetzten hie Dörfer Sie rk i erczhu
� tftilonieter westlich! unsd P li etroiw �,5 Kilometer si"i«d-licl! von
Suoivsisdowi und nahmen fünf Offizisere und 350 Soldaten« gefangen,
gut Raume von Kimvolung kbesetzte unfierse Kavallerie nach«

asinvf dise feind-lieben Stielliiiisgeii bei Pozorritta �,5 Kilo-
meter westlich von K·impolunsg.! Nach ergänzenden Meldunsgen
nahmen wir anspder Strecke Gurahuniora��Kaczik-a �0,5
Kilometer uördlich «von Gural!ii-mora! auf :den Bahsnhöfen große
spolzlager und 31 vom Feind-e zurücligelasfene Waggons fort. Weiter·
nach Süden vorgehen-d, kainen wir auf hem Wege nach Trans-
shlvanien bis an die Berge vor.

Kziiiikafiist Jin Abschnitt voii T r a v e z u nt wurden nächtliche
Aiisgriffe der Türken bei Platana Djeviczlik durch unser
zzeiiser und zyaiidgrizziiatsen abgesivi-efcii. Auf dem re chlten
ccviivhr at«u f e»r griffen die Türken mit Tagesanbruch an und
eroberten hteßohen von Nzirik  ?! fKagdarichx  Siegen Mittag
swurden sie» wieder svon den Hölwii herasbge-ivorfeii.

. Jni iiordlichen Mesovotamieii griff der Feind nach Ar�tillerie-
Vorbereitung »in der Richtung aiif Revsanduz an. Er drang
anfangs in einen Tseitunserser Gräben ein, nisurivie aber gleich
loieder .d-iirch» einen Bafoiiettangriff hinausgeworfeii, wobei er vor
iinfereii Steiliiiiifeii Tote uuid Verwunxdetc zurücklicß. Die tür-
kifche Offeiifive aus· her Richtung B agdad tviirde von unseren
Jirupveii iiiit Leichtigkeit angehalten, Sie fügten dem Feind
pur-were Verluue zu« » . ·. . .

5. Jahrgang.
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« Lage i Mtalizieii noch«
der ljiiiliiiglcheii O�ealiee.

Südlich der Heeresgriiippe Liusiiigeii haben Teile der Llriiiee
Vo-.-l·iiii-Eriiiolli, in der Froiit Beresteclo��Radziivilotv�Ober-
lauf der Jklva uiid die Heeresgriisipe G raf B o t h m e i« an der
Strhpa allen Maffeuaiigriffeii des Feindes unerfchütterlich
Widerstand geleistet. Der Durchbruch durch die österreichisch-
uiigarifche {graut war hier in den Tagen der erfolgreichen
rufsifchen Offenfive an dein zähen, aufovferiiden Widerstand der
Heeresgriilzipe Graf Vothmer gescheitert, die iiicht nur im
Zeiitrum standhaft festhielt, sondern auch nach Norden und
Süden noch Teile zur Offensivunternehniuiigeii ansetzte, wo es
galt, den benachbarten Verbiiiideteii zu Hilfe zii eilen. Jetzt
während der Linfingeiifchen Offenfive.. scheiterten wieder an der
Froiit dieser Heeresgriippe alle �Eingriffe, die wohl nur den

l

. l

Zireck haben konnten, den hart bedrängten ruffifcheii Nordflügel
in Wolhyiiieii zii entlasten, sei es indem man hierdurch die Ver-
sihiebiuig von Reserven zur Gerippe Liusiiigen hindern, sei
daß man Teile der Stoßgruppe durch die wütenden Aiigriffe zur
Unterstiitziiiig VoehiiisErinollis uiid Bothnicirs abzuziehen hoffte.
EBeide Hoffnungen trogen. BoehiipErniolli schloß fiel! der
Offensive Liufiiixfeiiiz mit· feinem linken Flügel an, der rechte
aber und Graf Bothiiier wieseii unerschüttert alle Angriffe ab.

Schon am 16. standen Teile der Arniee des Grafen Bothiner
nördlich von Przewloka im Rauine westlich Wisniowczyk in
schweren Kämpfen gegen heftig angreifende Rusfeii. An beiden
Stellen jin Verlauf des 17. Juni angefctzte erneute feindliche
Elliaffeiitioisstiifze brachen bereits i111 Sperrfeuer zusammen. Tags
darauf griffen die Russeii mit außerordentlich großer Überlegen-
heit neun Glieder tief die österreichischsuiigarifchen Stellungen
nordöftliclf von Lopiicziio an, holten fiel! indes bei dem faiiiofeu
Reginient 44 unserer Verbiiudeteiy unterstützt von ungariicher
Artillerie, eiiie gewaltige Abful!r. · Bis zuni 20. Juni herrschte
alsdann ziemliche Ruhe vor der Front der Slliittelgruhpen, in
der folgenden Nacht setzten daiiii bei Burkciiiow überrcischeiiki
riisfifche Angriffe ein, die aber von unseren Verbündeten sofort
abgewiesen wurden. Weftlich Wisniowczyk kani es im Lauf: des
Tages neuerlich zu fchweren Käuipfeir Mit starken Kräften
ging der Feind hier zuni Angriff auf der Linie Hajwoi«onka-�
Bobuliiice vor, allein iii treuer Waffeubriiderschaft Wiese-u die
hier. Schulter an Schiilter kämpfendeir deutfcheii iiiid ösicsritciitfis
uugarischen Triippeii hen Gegner unter schwersten Verlusten
zurück. Gegen die Stelluiigen fiidöstlich und nördlich von
Radziwilow setzte her Gegner dann am 22. und 23. Juki ziiiii
�Eingriff an, wurde aber. an beiden Tagen trotz Masfeueiiifcitzekz
von Mnnition und Truppeii völlig abgewiesen. Auch ein nörd-
lief! Tarnopol cingesetzter rusfisclfer Nachtangriff brach im
Artilleriefeuer zusammen. Jmmerhiii ist die dauernde Gefechts-
berührung hier so rege, daß es am 24. in diesem Abfchiiitte sogar
zu Minenwerferi und Handgranateiikäiiipfeii kam.

Allein Anschein nach ist es jedoch vor der Front der hbtitiikli
gruppeii ruhiger geworden, hier scheint die Offensive der Ruffen
endgültig an dein braven Widerstand der Heeresgriippe Vothicier
gescheitert zu sein, aber selbst ein Wiederaiifleben dürfte hier

fdanl dem vorzüglichen Geiste der dortigen Truppe und dank den
durch die Natur so begiinstigtein durch Kunst so verftärkten
Stellungen i111 Rauiiie von Krzemieniec��Tariiopol nie zum Er�
folge führen.

Bei der Südgriippe PflanzersBaltin hatten die
Rusfeii iii ihrer zwölftägigeu Offenfive wie wir gesehen dabei«
ebenfalls einen bedeutenden Erfolg errungen. Die Hoffnung
deni Gegner dauernd deii Übergang über den Pruth wehren zu
können, follte fiel! indes leider nicht erfüllen, zwar war cui-i
16. nördlick! von Nieziiiska ein ruffischer Übergaugsverfiicih über
den Diijestr gescheitert, aber ani Südflügel dieser Heeresgriippiz
zogen fiel! am Pruth aii diesem Tage iiiiiner stärkere Tituppeiis
inasfeu zusammen. Aui 17. fetzte her Feind eine gewaltige
Artillerie zuiii konzeiitrifchen Feuer auf den Brückenkopf von
Czeitiowitz cui, so daß dieser von feiner Befatziiiig wenn inan sie
nicht opfern wollte, geräumt werden inußtcu Als sich der
Gegner dauii i111 Laufe der Nacht an iiiel!rereii Stelleu den
Übergang über den Pruth erzwang, räumten hie Ofterreicher
auch die Stadt Czeriiowit»z, iii welche die Rufsen nun ziiin
dritten Male im Verlaufe des Feldzuges einzogeir Zweifellos
ist die Befetziiiig der Hauptstadt iiiid der Bukowiiia ein
moralischer� Gewinn für unseren Gegner, inilitärisch aber hat
dieser Erfolg keine besondere Bedeutung; nachdem die Ruffeii
einmal das Nordufer descPruth bis Sniatyn befetzt hatten, war
der Fall von Czeriiowitz nicht mehr zu verhindern, fiel! dort hart»:
näckig halten, hätte nur den Verlust weiterer starker Kräfte
gekostet, die dann unbedingt abgeschnitten werden mußten, fi-
blieb der Heeresgriippe nichts? weiter übrig, als den Rückziig
iii fiidwestlicher Richtung bis ziiiii KleiiiiSereth anzutreteii. 11111
hen Anschluß an ihren auf die Karpatheii zurückweichendeii
Nordfliigel nicht zu verlieren. Unter fortgefetzten xliachhuts
kämpfen ging die Ariiiee spflaiizersBaltin zurück, gefolgt von den
Rusfeiu die am 19. Juni in der Bukowiiia unter Käinvfea den
Sereth überschritten. Wesentliche Ereignisse brachten hie
folgenhen Tage nicht, offenbar erkannte General Lefchitzki. das!
ein Nachdräiigeii iii westlicher Richtung an dieseiii Flügel
strategisclfe Erfolge nicht bringen konnte, taktisch ciber infolge
lhec: 111111111h11fie11 Widinfftaiides der StrhvcisAriiice von Norden
�Der. töglixhspgrößcrg Gefahren brachte, So. folgte. er. nur. �im



Süden denn zuriickiiieiiheiidisis Feinde. " Bei Guroljiiiiioraf an
der Atoldcirvci dict!t an der iuniäiiischeii blresnze wieseii öfter«
l·t�ikbkstllt� Ictldlllsliteii am E31. Juni rusfisclie Augriffe ab, hingegeii
lilicbisii die Rnsseii im SeretbsTal iiii Vorgehen auf Verhonietlj
1111D im CzereiiioszsTal im Vorgehen auf Kinn, das sie am
3:2. Juni erreichten, indes wurden sie fchoii aui nächsten Tage
durch suuiscisseiidess Vorgehen öfterreichischsiiugarischer Truppen
wieder aus der Stadt verdrängt. lötleichzeiticf wurde an diesen:
Tage in der Sliuloiviiia heftig bei Kiiupoliiiicf gekämpst 91111
St. setzten sict! die Ofterreicl!ei« dann zwifiheii Kuitv 1111D
Jcikobeiiv in neuen Stellungen fest, die Zööheii siidlich 5Berl!oiiieil!
und Wisnitz wurden freiwillig 110111111111, stillt! deiii Gegner über�
lassen. Auf· den Höhen nördlich von Fkiity wurden russisihe Au«
grisfe aiii 2:�!. 11111 schweren Verlusten fiir den Feind abgewiesen,
am Tsiordfliiczel der speeresgriippe ist also der russifche Augriss
bereits zuni Steheu gekommen, an der übrigen Frout in
 8lcilizieii, also auch vor der neuen Front Knti!-�Jcilobeiu! 11er-
lief der Tag ruhig ��� auch hier scheint der Gegner deinuacl·! das
Aicichdriiiigeii zunächst einzustelleii.

Jni ganzen gewinnt nian also heute voii der Lage an der
iistericeichifchniiigarifchen Front den Eindruck, daß sie fiel! ent-
schieden für uns und unsere Verbüiideten von Tag Zu Tag�
uueder giiiistiger gestaltet. Ju Wolhhnieii macht die Angriffs-
11e111eg111111 Linfiiigeiis sehr erfreuliche Fortschritte, ihr schließt ficl!
Die Arniee VoehliisEriiiolli mehr nnd mehr an. Vor der
StiypasFivnt Ltotlniiers brachen alle ifuffisclieii Angrifse zu-
sammen und als Rückwirkiiiici dieses Felsens im brandeiideii
Jeere konunt in Der Bukowina die russifche Offeufive zum
Etehen, dort geht PflanzersValtin anscheinend in vorbereiten!
Aufualiiiiestelluiigeii an den Hinrpatheiiliäiigeii etwas iucftlich
Kuh! zurück, wo an kraftvollen« Abwehr zweifellos jedes weitere
Vordriiicfen der Russen zerschelleii niuß.
G F. v. B.

Die Ruffenbenfcbaft in der 8111101011121.
§§lib. Bnkarcsh 27. Juni. Der .,Uiiitiersiil« ineldet: Am ver-

gangenen Sonntage trafen die ersten Eiseiibabnkiiixie aus Odesfa
in Ezernolvitz ein. Die Züge dienen nur zur Unterstützung der
Ulklkkcjkkskllsll ANDRER« De! Ulssisclie Sstadtkoiiiiiiiioidiiiit von
Czernolvistz richtete an die cftescliäftsiiihiiver die Aufforderung,
ihre Läden zu: öffnen.

5,61111. Vnkarefh 27. Juni. russistheii Behördcii ver-
hin die r n mit allen Mitteln die 711111111 der B 111 o winaer
Bevölkerung. Au der russifclseii lstreiize find zahlreiche
russifche Sszatrousilleii anig-aftellt, die den Befehl haben. cillc Flücht-
linge aufzuhalten. Ju den beichten Ortschaften liabeii die Ruffen
.»si-ii�ndge"biingeii angeschlagen, in denen an die Veviilkeriiiig die
Aufforderung gerichtet wird, sich ruhig zu licx·"l;gi.i·cn. d« ihr-km
Vesrmögen und Leben fein «? Schaden und Leid drohe.

Hoffnungen 0115101101101.
§§ Aus Lugano, 27. Juni, berichtet das »Verl. Tagebl.««

»Das Zurückweichen der Ofterreicher ruft in Jtalien übertrie-
bene Hoffnungen hervor. Die Slllailänder sBlätter stinunen
bereits Siegessubel an, Der »Corriere della Sorg« schreibt: Die
Stunde der Vergeltung habe geschlagen. Nur der »Secolo« ist
skeptischer und warnt vor Jllusionen Er meint, der Rückzug des
Feindes habe nur« relativen Wert und bezweckt vermutlich eine
weiter rückwärts liegende Verteidignngslinie einzunehmen. «

Eine ministeclciisis in England?
§§lid. London, 27. Juni. Alle Anzcicheii aveisen darauf hin,

daß es wegen der irischeii Frage zu einer gr o ßien Min i st c r-
krisis zu kommen scheint. Der Landwirtschaftsniiiiifter Sel-
burne, der bereits seine Entlassung genommen 11111, legte "l!eute isn
Unter-hause seinen Standpunkt Ltlar und gab �Die lifriiiide für seinen
Rücktritt bekannt. Da Lansdsdolviism Long und Lord Slioberl Cecil
gleichfalls von einer Lösung deir Homerulefrage, wsie sie von Llohd
George vorgeschlagen ist, nichts wissen wollen, glaubt man, dass,
auch diese Minister noch ihre Entlassung nehmen werden. »Tuili!
Ehronicle« richtet eine. ernste Mahnung an« Die Minister und be:
schwört sie, sich ihrer Pflicht zu erinnern nnd in dieser schildern:
Hielt dem Staate und idem Volke nicht ihre. Kräfte zu entziehen.
Wegen seiner Erfahrung» Die Lord Landsdoiv ne auf dem
Gebiete der äußeren« Politik Tbesietzh und feines Einflusses im
lssiberhsciiife erblickt das Blatt in seinem et-tnai-gen Rücktritte einen
unersetzlicheii Verlust für das Land. Mit größter Spitnuniig sieht
snan der Beencsigiiiig des «heutigen Ministerrates entgegen. Aberl
von noch größerer Bedeutung wird die morgen ftattfinDenDe V e r-

Die

sainmlung der uuiouiftifchen Bkitglieder des
llnterhauses fein, von deren Verlauf-e alles ablüiiigeii wird. Dei«
Rücktritt Lord Robert Cccil hat jedoch auch noch andere
Grün-de als die Mcinunsgsverschiedeitheit·en isn der frischen Frage.
Lord Cecil, der bekanntlich Blockadeiniiiister gegen Deutschland« ist,
äußerte fiel! vor einigen« �lagen zu einem Biitiarbeiter des »Da-b»
Lkhronicle« über die Vlockadc der ZkUktUUUächEc. Aus seiner. Er-
klärung gebt hervor, daß die Abfperrung Deutschlands noch inuner
nicht ganz geiglüclt sei. Diese stiußeriiiigcii wie noch verschiedene
andere haben in den einflußreichen englischen Kreisen verdrieß-

liches Erstaunen hervorgerufen. 
If -

§§ Aus dem Hang, 27. Juni, berichtet der »Tag«: Jn
Bundorain einem beliebten Ausflugsorte in Westulster, fanden
starke Kundgebiiiigeii gegen das britische kllcilitär statt.
Es kam zu Straßenkcimpfera bei denen neben vielen Leicht-
verwundeten sieben britifche Soldaten schwer verletzt wurden.

Der åbgcsciwbciic B0llchäflcl.
K. über die Gründe der plötzlichen Abberufung des

japanischen Votschafters in London läßt sich die ,,De»iitfcl!e
Korresn für auswärtige Politik-« indirekt ans London berichten:
dllkarqiiis Juoul!e, der Botfchafter Japans bei der englischen
Regierung, ist plötzlich, und, wie bestimmt versichert wird, auf
Llliiiifch der englischen Regierung abberufen worden. Der Bot-
fchafter war Herrn Asqiiitb schon lange nicht mehr genehm, weil
er sich den Wünschen der Engländer nicht gefügig zeigte und fiel!
der besonders von der englischen Regierung» oft aufgestellten
Forderung, Japan solle seine chinesischen Pläne der englischen
Regierung zur Genehmigung verlegen, energifch entgegengestellt
hat. Tlliarqiiis Jnouye hat auch auf Anfrage feiner Sliegierung an
die sich Frankreich um Entfendung von Truppenhilfe gewandt
hatte, immer geäußert, Frankreich und England siegten ja, wie der
tägliche Bericht beweise, ohne Unterbrechung. Eine Entsendung
von japanischen Soldaten sei seiner Meinung nach erst dann in
Erwägung zu ziehen, wenn die Verbündeten eine schwere Nieder-
lage erleiden würden. Aber dieser Fall sei ja, man könne sich

»als Die künstliche Propaganda der Nationcrlisteii.

immer wieder an der Hand der englisch-französischen Berichte davon

l überzeugen, noch nie eingetreten, und eine stets siegreiche Armee l
bedürfe einer Unterstützung nicht. Die Entfeudliiig sapaiiifcher
fTriippeii, wegen der mehrere Lllkale recht ernsthaft uuterhaudelt
wurde, nnterblicb, 11nD Dem japanischen Botschafter in London
wurde die Schuld au der endgültigen Ablehnung der englisch-
französischen Forderung durch Japan zugeschobeir Doch dieser
Widerstand des Botfchafters gegen die englifctpfraiizöfifchen Wünsche
war nicht allein entscheidend fiir seine Abberufung. Der Stein
kam durch Jnoiihes Verhalten auf den uiilitärifchen und wirt-
schaftlichen stonfereiizeii in Paris ins Rollen. Hier betonte
Jnouhe inuner wieder, Japans Juterefsen lägen ausschließlich in
Asien, und es iniisfe sich vor Zusicherungeii hüten, die die Ziele der
japanischen Politik f11	&#39;1Dige1110nne11. Jnsbefoiidere liege es nicht
in Japans Interesse, einen Krieg nach dem Kriege zu inszenieren
also, mit anderen Worten, fiel! an dem Handelskriege gegen Deutsch-
land zii beteiligen. Japan iiiiisfe ancl! Der Ausschließung
Deutschlands vom Weltmarkte widersprecheiu dieser müsse
vielmehr siir alle Völker offen gehalten werden. Japan müsse fiel!
deshalb vor Der Teilnahme an einem Huindelslriege hüten, weil
dieser auch einmal gegen Japan selbst angewendet werden könnte,
wenn Japan sitt! nicht schon jetzt das Recht der freien Entschließiing,
des freien Willens sichere. Dieser Krieg sei ein rein europäifcher
Firieg und Japans Jnterefse daran von untergeordneter Bedeutung.
Sobald die japanischen Dlnspriiche vom Gegner erfüllt sind, höre
Japans Neigung siir den Krieg auf. Jedes Land müsse in erster
Linie für die Wahrung seiner eigenen Juterefsen sorgen, und die
japanischen Lmiiptforderiingeii seien: volle Freiheit und Gleich-
berechtigung in ganz Asien

Diese ürtlärnng, hinter welcher die englische Regierung einen
Anspruch Japans auf Hongkoiig nnd Tonkiug witterte, hat in
London und Paris so stark verschnupsh das; die Abberufung des
osfenherzigeii Votschafters verlangt wurde. Die Ententedssresse
notierte Den plötzlichen Abgang des japanischen Votschafters mit
einigen Worten, die teilweise, wie »«.llkatin« und »Le Journal«,
sogar einige mehr oder minder versteckte Unfreuiidlichkeiten ent-
hielten. ,,U!c�.atin« schrieb: Der scheidende japanische Botschafter in
London war einer der �Diplomaten, aus deren »Ja« man fast
inuner ein ,,«.1leiii« oder im günstigsten Falle ein »Vielleicl!t« ent-
nehmen konnte, ein Diploiiicih der iinuier den Juterefsen seines
Landes, ohne Rücksicht auf Freundschastem dienle.«

l

das Scbietben ctes steilen» an s
lsonig Etwas.

§§ Das Handschreibeii des Ficlisers an König Yllfoiis von
Spanien, das durch das III-Boot ,,:35« überbracht wurde, enthält
nach Llltitteititng des spanischen illlinisterpräsideiitein wie die »Vosf.
Ztg.« berichtet, nur einen Dank des slciifers für die Vlufnahiiie der
deutschen Flüchtlinge aus Kaineriiir Graf Roinaiiones fügte feiner
Lllcitteiliinci hinzu, die fpanische Regierung werde keine Erkliiriing
über den Zwifchensall abgeben, der als erledigt angesehen werde.

-----I-·----- »Hu-s-

tlleniselos der Repnbhkaner.
91113 Vudapesh E215. Juni, berichtet die »Voss. Ztg.«: Llus be-

sonder-er Sosioter Quelle erfährt »Llz Gift", Da!�; die griechifche Ve-
völkeriing die ivenifelistifche Bewegung, die die Umgestaltung des
Landes in eine Republik mit Wenifelos als Präsidenten wünscht,
verurteilt. Die Sympathie für den König nehme ständig
zu. Die tiberzeicgiiiicx fei allgemein, dass; König Kvnstaiitin mit
Hilfe. seines Liolkes und der bulgarischen Armee den Gelüsten des
Vierverbandes erfolgreich entgegeutreten könnte. Es wird das
Gerücht verbreitet, der König werde lsiriechenlaiid verlassen. Es
find dies Vlusstreuiingem die nur ziir Erstarkung der Königs-
partei führen 101111011.

Maßgebende bulgarische Kreise erklären, Bulgarien würde ein
unter die. Diktatnr von Weniselos gerateues Griechenland, das
dem Vierverband folgt, als einen offenen Feind betrachten.

üiiinänieir
THIS. Bularefh 27. 311111. Jni eigenen Lveiui hielten geilem

die S« ozd a li ft e n eine öffentliche V e r s a m m l u u g ab, in der
»die Sliedner auf die «ssi·opagandit fiir den Eintritt Rumäiiickiis in
Den �nrieg hinwiesen, die von dcn Nationalisstesii seit
einiger Zeit wieder mit« besonderer Sclsüirfe anfgenoinmen worden
sei und die  uotwendsig inacl!e, daß die Vollsinasfein Die vom
Kriege nichts wissen wollten, ihrerseits für ihre Auffassung mit
allen zulässigen Llltittelii eintriiten. Die Redner betonten, das; Die
rumäiiischc Sozialdemokratie keinen Krieg wolle.
csiii weites Llrbeitsgcliiet des ruinäiisifcheii Liolkes liege in der
Lösung vieler innerer Fragen, »die von größerer Bedeutung fei,

011 Kämpfe 111 0116111116.
915193. London, 27. Juni. General Smuts berichtet, daß azu

24. Juni feine Truppeii deni Feinde am Luligurafliiih
40 dllleileii südlich Handeni. eine schwere Niederlage beigebracht
haben. Der Feind habe eine__1t11r_1e Stellung im dichten Busch auf
der westlichen Seite des Flusses innegel!abt. »Er fei desZMorgens
in der Front angegriffen worden, während eine» andere Abteilung,
die nach einein Nachlinarsch angekommen war, ihn 111 der linken
Flauke nnd i111 Rücken faßte. Die britischen Truppeii machten
zahlreiche Gßefangene, Darnnterrh Deutsche, die englischen Verluste
sind unbedeutend, vier Mann sind gefallen, �.20 wurden verwundet.
Die Verluste des Feindes dagegen sind schwer.

Das llshoot ohne P0111110!».
§§ Aus dein Haag �.37. Juni, erfährt die »Deutsche Kriegs-

zeitiing«: Einer der Geretteten des von einem österreichiscl!en
U-Boot versenkten Dainpfers ,,Sardinia« erzählte nach seiner
Rückkehr nach London: Das U-Voot war vom neuesten Typus
ohne Periskop und führte je eine Ftsaiione vorn uiid hinten.
Das U-Voot verfolgte den �Dampfer, Der zu entkommen versuchte,
mit 20 Meilen Eieschwiiidigkeii. Die Geretteten hörten kurz nach
dem Untergange ihres Schiffes noch zwei Explosionen, woraus zu
schließen ist, daß das U-Boot noch zwei andere Dampfe: ver-
senkt hat.

Dei englische beliebt.
WILL London, 26. Juni. Bcrichhdes Fzauplguartieriky Wir

führten iii letzter 91111111 eine Anzahl erfolgreicher l»lnternehiniliigeii
an verschiedenen Punkten der Front aus. Die feiudlicheir Linien
finD an zeihn verschiedenen Stellen .durchbro»»cl!eii»worden. »Unsere
Abteilungen verursachten dem Feind-e bietrachtliche Verliute und
machten snielirere Gefangena »Unsere Verluste waren uberall» sehr
gering. Jm zfussanioneiiihange uiit diesen Uinternehinungeii be cd e r;
seits lebhafte Artillerietätigleit Unsere Llrtillerie
feuierte mit großem »Erfolig,»sdsi»e feindlichen Lauf-graben frnt an
vielen Stellen erheblich bschasdigt worden. �Euren unser-e fchtvere
Artilleric wurden vier gro e Explosionen in den rückivcirtigeii
feindlichen Linien zwischen Poziers iind·Monta1iban·ver«-«
nrfarbt. -�� Heute lvar unsere Artillerie wieder an ·zasbltct» U
Punkten tätig. Den feindlich-en Verteidigungstverkeit ist betra t-
licher Schaden zugefügt worden. Ein feindlicher Dxachenlxillon
wurde. außer dein ibeiseits gemeldeteii gestern von unseren Flug-
zeugen zerstört, so daß disksashl auf 6 von» insg·esaiiit»» 15 stieg»
Alle sechs Ballons feil! man in Flammen gehüllt niederstnrzeim l

hie benlilclntll 0101111113 llerbkaknoe
über clfe ltriegszicle

Qtegeiiiibiir einer Aiigcibe des »Bei-l. Tagehl.« liest-efforts!
das Znftandekoniiiieii der Unterschriften für die Denk�
schrift der sechs Verbäude über die Fisricgss
ziele schreibt die »Deutsche Tagesztg.«:

Der einfache Tatbestand ist folgender: . . . Zuerst traten
zu einer Tltesprechunsi der Krieizsziele zusammengetreteu der Bund
der Liiiidlvirtu Der Denifdfe �B11uer11111111D, Der 30111ratver1111-11D
Deutscher Jntdiistrielleix der Vund Der Jndiistriellein der ödaiifak
bund, der flleichsdetitfchc Bisttelstaiidsvcrbaiisd Diese sectjs Ver-
lsäiide richteten eine. Bittschrift um Freigasbe der Erörterung über
die zu erstrsebendeii Friedensbedingnngen an dcn 1111110011111.
xin-gleicl! wurde eine vertrauliche Denkschrift au den
klieiclizstaiizlser angeregt, in welcher die hiriegsziele Der Wirt-
schastsverbäiide in näheren llinrisfen dargelegt 1011111111 sollten. Die
Unterzeichsiiiiiisg dieser Denkschrift lehiite der Ljanscibiiiid ab, da
unter feinen leitenden Pcrsönlichleiteii die Anfilht vorl!errschte, dass,
die Zeit für eine foldje Eingabe noch nicht geto-nnnen fei. Diese
Deutschrift voin 10. Vtiirz 1915 wurde also zunächst von den scindcrn
fünf Verbäiidikii untcsr-zseichiiet. Zu ihnen gesellt-en fiel! dann aber
die Chxistlicheii Dciitsclicsii �Bnnernvereine, 1111D nnter1n TO, Eiliai
1915 wurde -deiii o3errii Reichskaiizler eine neue Eingabe 1111011111101,
Die Die Deutsihrift vom .l0. Aicirz 1015 wiederholte und nähere
Ausführungen dazu 111ac11te. Um »diese  Eingabe. Die also voin
Bund »der Landlvirtm voin Dciitsclieir 7B·auei«ii"biiiide. vom West-
falischcn Bauern-Verein, als Vorort der Cshristliclfseii Deutschen
�liauernnereine, vom Lzciitrcilverbande deutscher Jndiistrielley vom.
Bund der Jndustrielleii und voin Reichs-deutschen »Mittelstands-
vervaude unter-zeichnet war, handelt es fiel! bei deui Dnrel! Die
Jndsislretioii des Abgeordneten Scheidemann hervorgerufenen
Streite. Die voin »Verl. Tligebl.«·" erwähnten« nsandslverkerc
vcrbände finden sich iin Gegenfatxe zu fein-er Behauptung
nicht unter den ,Uiiterzeicl·.Lnerii. Jhr Nanise ist also 1-11 feiner
Weise inißbraucht todt-ten. Sie haben mit dies-er Denkschrist nichts«
zu tun gehabt und find von den Urhebern der Dcnkfchrift niemals
dafür 111 Anspruch genommen worden. Es handelt sich vielmehr
bei diesen Verbäiisdeiis um folgendes: Nachdem Die Denkfchrift
voin 20. Mai 19.1.5, Die allein voin« den oben gseiiangiiteii sechs Ver«
blinden nnterzeicljiiet war und vertreten worden ist, »durch übxrs
reichuug an den ilieichslsanzler erledigt war, wurde von anDerer
Seite angeregt, möglichst zwischen allen deutschen Wirtschafts·
verbiindeu eine dauernde. Fiishlungnahiiie im Hinblick auf die zu
erftrebeuden Friedens-lindinguugeii herzustellen. Eine nähere Mit·
ieilu-n-g über die Faun, in der diese Fiihliiiigiiahiiispe zum Ausdruck
gsekoiiiiiieii ist. uiiisseii wir inis verfagen, Da wir dazu nicht er-
inächtigt find, Die Vorgänge im Einzelnen auch gar nicht kennen.
Es genügt der Hinweis, daß die Handwerkerverbäiide auch! von
dieser asndereii Seite für die Denkfschrift ebenso wenig »inißbvciucl!t«
werden konnten wie von dcn Untcrzeichiiern der Denkschrifh da 101::
für diese weitere 91111011 überhaupt keine Tierianttvortiing tragen.

lteivoi der 00111111_011100 0011 Binnen-
lehnten.

96.19.1. Berlin, M. Juni. Nachdem bereits durch frühere
Verordnungen �1. Oktober 1915 und 17. Februar 1916! Die Ver«
iiußerung und Vermietung von deutschen Seeschisfsräuinen
an Nichtreichsaiigehörige verboten, sowie der Abschluß von Bau·
vertragen für Rechnung von Richtreichsangehörigen praltisch aus-
geschlossen wurde, hat sich das Bedürfnis herausgestellta durch ähn-
liche Vorschriften zu verhindern, dass, deutsche Binnenfchiffe
ciusländifcher Benutzung zugeführt unsd dem heimifchen Bedarf
entzogen werden. Eine Verordnung des Bnndesrats vin 26. Juni
verbietet deshalb volle oder teilweise E i g e n t u m s ü b e r s
tragung von Binnenfchiffen an Nichtreichss
a n g e h ö r i g e; das Verbot liezieht sich sowohl auf Die vor«
1	111De11e11 Schiffe als aus die, die sich im Bau befinden oder in
Bau gegeben werden. Verboten werden ferner für alle sin ein
deutfches Schiffsregister eingetragenen lVinnenschifie von mehr
als 15000 Kilograiiiiii Tragfiihigkeil Blieb; und Fsrachtverträge
für den Verkehr zwischen ausländifcheii Häfem soweit durch sie
mehr als ein Drittel des Nettoraunigehalts oter Der Tragfähigkeit
des Schiffes in Anspruch genommen wird. und Verträge, durch Die
Die Schiffe Rück!treichsaiigehörsigeii zu anderem Zwecke als zur
Güterbeförsderuiig -�� alfo beifpielslveife zur Lageruiig von Gütern
�-� über-lassen werden. Verboten ist schließlich aus itaheliegenden
Clriinden die Verlegoiiig des Heimatsortes eines Binnenfchiffes ins
Ausland �- auch wenn mit ihr zunächst kein Eigentumsiigbergang
nnd kein Abschluß von nach dieser Verordnung unzuläfsigeii xlltiets
oder Frachtverträgeii verbunden ist. Zuwiderhandlungen gegen Die
Verordnung, die sofort in Kraft« getreten ist, sind mit Gefängnis�
bis zu drei Jahren 1111111 Geldstrafe bis zu 50 000 Mk. oder mit
1111er dieser Strafen bedroht, sofern nicht nach anderen Straf-«
gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist. Die Bestmfggg tritt und!
ein, voeun die Zuwiderhandlnsng von einein Deutschen im illus-
lernte begangen wird; auch der Versuch ist strafbar. Der Reichs«
kanzler kann Llusnahnieii von diesem Verbot zulassen

Kleine Kriegsnacbricbten.
Berlin, 27. Juni. Der »Reic«l!sanzeiger« veröffentlicht

das Gesetz betreffend die init den» Post- und Telegraphengchtihren
zu erhebende außerordentliche Reichsabgabe vom �.21. Juni, ferner
eine Verordnung uber das Inkrafttreten des Gesetzes betreffend
die mit Den Post-»und Telegraphengebiihren zu erhebende außer-
ordentliche Reichsabgabe voin 21. Juni, nach der das Gesetz,
am 1. August in Kraft tritt, außerdem eine Bekanntmachiing über
die Preise» für Diingeiiiittelsäcke voin g3. Juni und eine Bekannt-näaciäiiig uber die Festsetzung von Preisen für Siißwafserfifche vom
f. . um.

WTV. Berlin, 27. Juni. Der »Staatsaiizeiger« nieldet: Der
König verlieh dein türkifchen Kriegsiniiiifter Genera! Etwa:
Pascha den Roten Adlerorden erster Klasse mit: Schwertern.

Hang, 27. Juni. Die 1l ntero ffizie re
Wcciiiuschcifteii des Landwehrsahrgctiiges 11113
werden ab 7. Juli beurlaubt.

is» Vom Verlag· der Z»c»·ituiig»dc r »10. Armee  Wilna! ist
nach dem kleinen Soldatensuhxer »Juki! weiß VefcheidJ der vor drei
Monaten erschien, ein Jtatechzsniiis des Feldgraiiench aus der Feder
des Greifswalder Universitatsprofeffors Karl unfniann,
liexausgegebeii worden. Hi! Seiten m Oktav. Pr. �.20 Pf! Das
Vuchleiin das in feiner außereu zzsorni an» Luthers Weise der Frage
und Antwort anllmgt und an Ernst Motiv Llrndts Katsechisiiiiis für
Den deutsclzen slriegs- und Wehrmaiin erinnert, laßt sich im ersten
Teil uber en Dienst des Feldgraiieii ans, ivahreiid der dritte Teil von
seinem Lohn spricht; der �werte Teil handelt von den spsemdeik Durch
das ganze Werkchen geht ein Zug glühender Vater andsliebe und
frommer Begeisteriiiig der davon Zeugnis ablegt, wie nach fast zwei-
Jahrigem Riu en daheim wie an· den Fronten noch dieselbe Grund-stiinniuiig vorherrfchh die fichbei Ausdruck! des Atti-ges, zwar lauter
und öffentlicher, aber schwerlich entsclLlosseiier »und überzeugter» kund-
getan !at. Der Katechisiiius des Fel grauen »»1st vornehmlich fur den
reldgraiieii selbst geschrrebeiu aus seiner »Gefnl!ls- und Gcdankenwelt
heraus geschrieben enthalt er aber auch 1o uiaiiclies an ferne Lieben
daheim gerichtete Wort des Wunschesund der kvtalfnung, und deshalb
sei des Heftes Verbreitung auch daheim empfohlen�
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vie Ioziaiaemoiiieitilclieii lDarieiivlneiiJ
:z: Die radikaleii Beschlüsse der Berliner Parteiorgiiiiis

siitioiieii lassen die Spaltungin der Sozialdemokratiejchars
Hei-vortreten, iiiid es ist iinschwer vorauszusehen, das; die
szszgekisntze sich iioils steigerii werden. In» der Parteiszresse
�lacht sich auch schon das Bestrebeii» beinertbar. durch szritik
Die Bedeutungdes Gescheheiieii einigermaßen iibzusclstiiiicheii
Mk! durch dringliche klltiihiiiiiiiseii von weiteren Schritten
an« dein hier betreteii»eii Lsege abzuhalten. Die Bresliiiier
,Volkswiiclst«, welche iiii Gegeiisiitze zu dein Abg. Bernsteiii
auf dein Boden der Biehrlseit in der Partei steht »und aii
disk Politik tioiiisällugiist 1914 festhalten will, schreibt n. a.:

Zur Klärung der» Situation wird es auch beitragen, wenn
mm1 sich berg»egentoiirtigt. »wel·ehe ,,2l!tassen« den angeblichen Um-
schiviing der Stimmung herbeigefiilirt haben. Bei den entscheidenden
Versammlungen der einzelnen Wahlkreife», welche die Gesamt-
qcneralversaniinliiiig vorbereiteten und beschritten, waren anwesend:
s« Berlin 1 45 Genossen» und Genossiniieiu in» Berlin II 119�_ in
szlerliii IlT··2l35, in Berlin V 277. zusammen iii» vieizWahlkreisen
s;71 Genossen und Genossiiinem »das heißt also· die Hnlfte oder ein
Drittel dessen, was aii organisierten Genossen· allein in unserer
Schcidemaiiii-Versaniiiiliiiig oder dasselbe, wiis in der Mitglieder-
pcriaiiiiiiliiiig bei Erner » Referent Vauersvertreten war. In
Berlin 1V und VI, sowie in den Vorortkreiseii ist Delegierten-Ver-
tretung. so das; sich die Zahl der Einzelmitgliede»»r. die aii de»»r Ver-
siiiuinliiiig tcilnahni, nicht genan seststellen laßt, doch laßt es
mancherlei Schlüsse zii, wenn» tvi»r hören, dafz in dem vi»el um-
siritteiieii Lichtenberg � 20 Mitglieder den Beschluß »uber die Bei-
spzgzssierre gefaßt»habe»ii. Es hat» sich also »die iiiBerliii seit
langem beobachtete Erscheinung verstärkt, das; die iibe rio a»lti»geiid e
jsicchrheit der Genossen und Geiiossiii»iieii, soweit sie eben
nicht im Felde steht, das iiiierisiiickliclse Varteilebeii meidet. Vor
iibiilicheii Erfahrungen iiiöclsteii wir die i»iii Reiche noch gesunde
cigaiiisatioii gern bewahren. Soiist »aber finden »wir die Wnlsl des
tjstciiiisseii Adolf Hosfiniiiiii an die Spitze der» Berliner Organisation
�i; ganz angeniesseiu allerdings wird er nicht verhindern kennen,
das; die »allerlintesteii« nunmehr ihr Scherbengericlst mit den ,,laii
warmen" vom Schlage»Ledeli»oiir, ziiaasa stlaiitskix Dittmaiin be-
�innen. Wir sahenss in, wie es in Breiiien kam. Deshalb, Ge-
iiiisicii iiii Reich! Hutet Eueh davor, sachliche Meinungsverschieden-
heilen zuin persönlichen Ztvift»ziiziispi»t,3e»ii, noch dazu in der trubeii
iiiid veranitoortiiiigsvolleii Zeit des Krieges.

Es liegt ein gewisser Hniiiiir darin, das; die geiiiiifzigte
dltiihtiiiiii der Sozialdemokratie, ähnlich, wie in J4riedeus-
zeiteii die bürgerlichen Parteieii.» Ietzt auch ihre Erfahrungen
mit dein Vordrängen des Radikalisniiis macht.

baijeulclie Gelcliiiiziiieilie kriegt. Knapp,
lseiiiiiiaiiititgelelllcdait

WILL-i, tlltiiiiitiein 26. Juni. Heute vormittag fand iiii liiesigeii
kltcgiiiasViiiliistzisiolcl die Gründung bez: nnter Flllslspilllsl der Firsinii
Jiriiisisi ins Lebeii gerufenen, in der Presse schon iiiehrsiicls be-
i-�esochen: Gcschiiizfiibrik ital-ei« dein Nanieii Jttiilierisilie lsiesihsiist,i-
tin-spie fis-rieb. .S�i"i·ii:sisi, äiiiziiiiiiiiiiditgescllscliiist«" mit dein Sitz in
«.«.lsjzsi«s.i«l.icii statt. Wie der Sltanic besagt. ist» als i·«iiis;ere �Norm des
ltsiicriieliiiiciis die der Stiiiniiiiiiiditgesellscliiiii iieivalilt worden. Die
Iiiiiiii titriipii in Essen ist siersönlich lsiijiisiider Gesellschafter, die
titspiiicii litcsikllsclsiiftcr sind Koniiiiiiiiditisteir An dem Gesellschafts-
:·ii«-"i1iil. das auf 25 Llltilliiiiieii festgesetzt wurde, ist die Firma Krupp
iiiii siii hsriizeiit beteiligt. Voii Verwandten des Fåaiises Ftriipiio sind
beteiligt Herr Arthiir Serum! in Berndorf  Nieder-Osterreich!,
der« stlissiizikis »der bekannten Msetiilltviirenfabrilc ferner deri Schwager
des« osicirii Krupp von Bohlen und Halbaclr Freiherr
von Wi lniow s k i, Landrsat in Mersebiiig �Die übrigen Anteile
find in Händen banerischer Bank- imd älndiistriekreise R11 ersteren
Gehören bie Deutsche Bank, i iliale Mitarbeit, die Baverifche Hypo-
:i"isicii- und Wechselbaiik sünclsen, die. Baveriskkie Vereinsbairt
klliiiiiclicrn die Baherifcheussfiaiidelsbank Niiinclsem A. E. ?2l3aisf-ermann,
iuiiliiiiikieiy Basmberg die lPfälzisclse Bank in Ludtvigshafeii und

Den Jndustriekreisen gehören
iiilgisiisdc Gesellschafter an: Badifche Aniliw und Sodafiibrik
Liilouiigsishiisem Rseichsrat Lpiigii von Maffei. 2l.lt«iinchcii, Pro-
fessor alle. Carl von Linde, Geheimer Rat, Ernst Satt! s, -Koni-
iiiisiszieiiriit, Schweinfiiri. und Fritz Neuinehen Keasbrikiint in
«.�li·ii«iitieri»s. Den Vorsiti der Grüiiderversaiiiiiiluiicp bei der fast alle
bicscllsclsiiisftcr persönlich oder durch Mitglieder ihres Vorstandes
vcscirsctcii waren, führte Herr litriipv voii sljohlen suiid Halbach
Die: Recht der Ernennung des Vorsitzenden steht »fat,iiiniisgeinäs«,
der Fsiriiiii strupti zii. welche als solchen das Llliitalicd ihres
Ttrcttiiriiiiiisfs l!r.  Elsreiislieriser liezeichiietin Die Fabrikanliigeii
tollen aus deiii der Firsiiia Si-rnbb gehörigen Gelände iin Norden
Slltiiiicljeiis bei Freiiiiciii-iii, nnd zwar unmittelbar tteitlid�! dieses
flirten, errichtet wenden. Der Bau, der durclrdie Firma Fisriispp
Icllist iiusgefiihrt wird, soll in iillertiirzester Zeit begonnen 1111b
ljoiriiiissiclstlicls iin Laufe des Jahres 1017 vollendet werden. Der-
ietlie wird Werkstätten sit-r die Lderstelliiiizs von Eiefcliiitzrohreii uiid
�liifiercn. Lafetten und Firhrzeiigeiu ein sjiriiiptiverk zum �Einlagen
Von  Sieioehrltin-fen, Prcsserseieii 1iiid Drehereien für Gleitbofie, Ge-
seiitsiliiiiisede usnd sonstige Hilfsbetriebe, wie elsektrisclieZentraleiisim
1i·iiisiisieii. Außerdem sind ein iiriiszes Verwaltungsgebäiide und
eine Speiseanstiilt fszür die Arbeiter« vorgesehen. Rtvischeii diesen
�Jlnlagen 11111-1 sder Ortschiaft Freinianii sollen Wohnungen für die
Lleiiiiitcii nnd Arkbisitcit errichtet werden.

Dsiislzs Slläert wird in erster Linie den Heeresbedarf für
Vaiier n liefci·ii.  ist aber iiuch gedacht, Lieferuiigeii für die
kaiserliche Qltirriiie und für das befreundete Llivslaiid zu über:

nehmen. 
deutscher lsiaiilieiilialleiitaxi

213x93, bßerliit, 26. Juni. Der G e s a 1n_t v e r b a n d d e u t sehe r
Ftijaiikeii lassen, dessen Sitz. sich in Enen a. R. und dessen  sie:
llkiixstsstselle sicls iii Koln befindet, begann heute. vormittag im
Reichsta sgebäiiide seine siir zwei Tand ankberiisusiiite sstriegssitzuiiirDer Vorfitzende des Gesamtveubcrndes, Reichstagsabgeordneten Franz
Vehrens  Esseii!. eröffnete die Tagiing mit herzlichen Worten
Ver Begrüßiiiig am die süber hundert Delegierten. Aus dein Kriegs-
iiiiiijxsteriiiin war Oberstabsiirzbtd e l s cb erschienen, für das Reichs-
Vcksichesrungsamt der Senatsspräsideiit Stein w and und für dirs
Oberverficherungsanit Oberriegieriiiiigsriit von Geld ern. Fcriicr
�lahmen an der Sitzung teil als Vertreter· des Betriebskraiikeip
Mseiiverbiindes Stasdtveroridiieter f! eine in n n n und als Ver-
treter der ostspreussiisclsen Krankenkassen Bürgermeister Schröder
{bis Heiligenbeib Zunächst nahm das Wort Reichstagsabiiseoidiieter
oolniiiiics B eckser  Steglit3!. der als Gcf«sl1iiftsfiilir�cr des Gesottn-
Psrbaiides den csteschiiftsbericht erstattetc und iiiitteilte, das; dein
Lsqrbiisiide jetzt 430 Laind- und Ortstriiiiiteiilassen angehören. Dann.
VVltkistttete der Schatznieisber des Slierliai»idcs, Liertiialtiiiigsdircktor
Mitten Metiser  Essen! deii Kassenbericlib
 Den ersten Vortrag hielt Verwaltuugsliireftor M e 1! e r  Efseii!
Tiber» »Die Asriziiciversorgiiiig«. Ja der einstimmig iingeiioiiiiiieiicii
Eiitschlisejziiiig wird eine grsiindlichc tinderuiiii der Llrziiciversorisiiiiis
Cl: Kassenmitglieder verlangt. Dazu « iiottociidig: eine ein-

QChende Zusammenarbeit» zwischen ilcrztcsihaft und Kassenvorsstäirdein
ferner eine fabrikmäszige Hcrstelliiiig _ �häufiger Arzneieii und
endererseits Ablehnung von Ll»»rziieiniittelii, die unter »Aufweiidiiiig
loher Reklaniekosten in den Handel foninicii. Im übrigen darf
ß » in der Verordnung ron Arzneiinitteln
Einerlei Beschränkiiiisgauferlegt werden» Mit Nachdriick soll dahin

llEWrrkt werden, das; Spirituss zur. Herstellung von Arzneiniitteln
VVU se! Steuer befreit wird.
d Hnzwischeii waren noch in der Lseijiiiiiiiiiliiiig erschienen: von
L! Versorgiiiiissstelle des Krteasiiiiiiistcriiiiiis Senats-Präsident

· offer-ge, als weiter Vertreter des Oberversiclieriiiigsiimtes
« »sgdoruiigsrat von dloete und der Retchs- und Landtagsabge-
Vldtiste Johann Giesberts  Essen!. 4

s Das zweite Referat hatte »Reichstagsiibgeodncter Seiler
 Steglitz! über »Das Berliner eirztciibkoiiiiiieirc Nach seinen
Mitteiluiiiieii haben sich die Schiedsäiiiter in ihren Entscheidungen
iiiit dein sogenannten Berliner Tiirzteiibkoiiiiiien vielfach in Bilder-
Parität! gesetzt. Deshalb toirsd ein Lseiitralscliiedsiiiiit für das ge-
anite Fltesiclssiicbiet verlangt, zu dein das kltcichstiersickieruniisiiiiit

Veisitzcr stellcii soll, die der Stasiitsseltretär des Inn-ern ernennt.
Der nächste Berichterstatter war dann G r e v e voii der Allgemeinen
Ortsksraiikciikiisse in Esscii, der das slterhiiltiiis der Iswiiiizisliisseii zii
deii Ersatzkasseii beleuchtete und eine Beseitigiinii der letzteren
forderte. Den lebten Vortnag des ersten Tag-es hielt klicchtsiiiiioiilt
Haberedeiy Vorsitzendersz des Baiierisclieii Ffriiiileiikiisseiiver-
bandes Sssassiiii iiber »Die Einstelliiiixi Kriegshesrlsädiiiter bei den
Slrnntentnfien�. Cis folgte ein Rundgaiig durch das Reichstags-
gebänbe.

Ueiein für das beutscbtum im Ausland.
§§ Aus Jena, 27. Juni, berichtet der ,,Tag«: Unter starker

Beteiligung von Ortsgriippeiibertreterii aus allen Teilen Deutsch-
laiids fand hier in den akademischen Rosensäleii die Haupt-
versanimliiiig des Vereins für das Deutschtiiiii iiii
Ausland  Allgenieiiier Deutscher Schulverein! statt. Tltacls deiii
Geschiiftsbericlst ist die Zahl« der Ortsgruppeii des Vereins iiii
Berichtsjiilire von 374 auf 370 gestiegen. Die Arbeit des Vereins
hat durch den Krieg mancherlei Eiuschräiikuiigeii erfahren. Dafür
hat die 1liiterftiitziiiigstätigkeit einen großen llnifaug erreicht.
Der bisherige Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt und der
Voranschliiis siir 1010, der init 250 300 Mart abschließt, genehmigt,
Die nächste Hauptversiiiiiiiiliiiig soll nach deni Ftriege in Frei-
biirg i. Br. abgehalten werben.

Aus clei Reicbsbauptstaclt
« Jn die fkorstveriiiiiltuiig des Zwectvcrbiiiides lllroszlierliii

tritt am 1. Juli der königliche Forstnieister v. Nathiisiiis ein, der
früher bei der königlichen Hofkaiiiiiier und zuletzt� vertrctuiigstiieise
bei der Landwirtschaftslaiiiiiier in Halle tätig war.

§§ Die Werderschen Obstztiihtcr und Berlin. Die Werdersclseii
Obstziichter bestreiten heute in den Berliner Blättern, das; sie einen
Streit in der Znsendiiiig von Obst nach Berlin eingeleitet hätten,
weil sie anderswo höhere Preise zu erreichen hofften. Sie be-
haiipten. die Obsteriite in Werder sei diesmal infolge von Kälte
und Raupenfrasz eine der schlechtesten seit Vielen Jahren gewesen.
Die Stirfchenernte, die sonst vier Wochen in Llnsiiriicls nahm, sei in
dieseni Jahre in acht Tagen beendet und erledigt gewesen. Den
von deni Berliner Llliagistrat festgesetzten Richtvreisen wollen sie
sich aber auf keinen galt unterwerfen. Diese Richtpreise seien ja
keine Höchstpreism man könne sich nach ihnen richten sowohl nach
unten wie nach oben. Lliis Hamburg seien allerdings Auskäufer
nach Werder gekommen, die gern höhere Preise zahlten; sie wären
aber nicht iiiit den großen Züchterverbiiiideiu sondern nur iiiit
einzelnen illusseiiseiterii in Llterbindiiiig getreten. Der Bürger-
ii1eister von Werder und andere Mitglieder des Magistrats haben
iibrigeiis sich auch dahin ausgesprochen, das; bei der Verteuerung
der Bewirtschaftiiiig und der schlechten Eriite die Obstziichter zii
den angegebenen Riihtbreiseii kein Obst liefern könnten. s� Aste es
fiel! niit den Behansitiiiiiieii der Bierdersislseii Obstziichter verhält,
iiiiis; der Vluszeiistelieiide dahingestellt bleiben lassen. Jedenfalls
war iiiii die jetzige Jahreszeit selten eine siilche Menge schönes
Obst in Berlin zii sehen als bis iii die lebten Tage.

§§ Die Oliftziisulsr nach Berlin war �heute ziemlich bedeutend.
wenn auch aus Werber nicht viel War-e hereiuiielonimcii ist. Das
eingeführte Obst wird jedoch als iinsländischses aber fchlesisclses zii
recht hohen �Er-eifen angeboten. Hier-gegen wollen die zuistäiidixseii
Stellen ebenfalls wie gegen Llkerder einschreiteiu Die festgesetzten
Richtpreise sollten die höihfteii»»feiii, zu« denen Obst überhiriipt ver-
�tauft toerden darf, da Wserdersclses besonders fleischig und wertvoll
ist. »Der Angnbh das; die diessährige Ernte» sehr schlecht aus-
gefallen fei. wird, entgegengehalten, das; in diesem Jahre fast gar
kein Zkrostschadeii zii vcrzeichinen ist, der sonst in Werder immer
ganz erhebliche Ausfälles verursacht hat. Dennoch iin-d die Preise
in diesem Jahre höher als iin vergangenen. -

§§ "um kaufmännischen» Direktor der Berliner Städtisklsen
Ciasioer e ist der Generaldirektor» Wolff-Zitelmann gewählt
worden, der mehrere alsre die Braunkohle- und Brikett-
Rndustrie-Ll.-G.l. geleitet at und sich jetzt ini Aufsichtsrat ver-
schiedener wirtfchaftlicher lliiteriiehxiiuiigen befindet.
Städtisclsen Gaswerte der slkeiclislsaiivtstadt siillenclienso wie die
Städtischeii Elektrizitiitstoerke iii Zukunft mehr nach kaufmännischen
Gesichtspunkten verwaltet werden.

Spanien.
WTB. Ntadrid, 27. Juni. Meldung der ,,Ageiice

8Zavas«. Jn der Fikaiiiiiier haben mehrere Llligeizrdiiete das
Ntinisteriiiiii Roiuaiioiies wegen des Erlasses lietreffeiid
die Kriegsgewiiinsteuer und des Verbots der Ein-
fuhr ausläudischer Wertpapiere angegriffen. Roma-
nones verlangte ein Vertrauensvotunr Siinitliche
Btitglieder der ålltiiiderlieit verließen darauf die Kannner
nur 150 Llltitglieder der Mehrheit nahmen aii der Ab-
stimmuiig teil.

Hiis 7ianlueich.
§§lib. Aus Basel, 27. Juni, berichtet die ,,Fraiikf. Ztg.": Jn

der sriiiizösifcheii Presse wirkt die geheime Kammersitziiiig
immer noch fort. Der nationalistisclse Abgeordnete Barres ver-
teidigt fiel! und seine fssreiinde auf der Rechten gegen ben Vorwurf,
das; sie siir die Souveränität des Parlament-s gestimmt haben. Er
gesteht dabei offen ein, daß die Rechte ihre Opposition gegen
das Parlament überwunden habe, weil ohne ihre Zu-
stininiiiiig zur Tagesordnung die Regierung gefallen

mexilio.
WTB. Amsterdam, 27. Juni. Die �inne?� erfährt aus

New-»Dort, daß Präsident Wilsoii die Koiiiuiissioiieii siir
auswärtige Aiigiilegeiilseiteii der beiden Zfjiiiiser des Ftoiiisrissses
zu sich eiitboteii hat und ihnen iiiitteitte, die Lage sei
aiis;e ro rdeiitlich erii st. Er sprach die Befürchtiiiiig iins,
Earranzii könne niur durch Gewalt zuin
N« a ch g e b e n g e b r a cht w e r d e n. Es müßten iiiehr
Truppeii abgefchictt iuid die Bloctade energischer dnrchgesiitsri
tberben. Wie berlniitet, wird die Stimmung in Mexiko gegen
die Vereiuigteii Staaten immer fCiIIÖIiCÜCT.

WTB New-York, 27. Juni.  Reuter.! Nach einem Telegrainin
aus Eagle-Pas; haben Flüchtlinge aus Torreon erzählt, Zivilisten
unter der Führung des Bürgerineisters und Soldaten Carranzas
hätten das amerikanische Konsulat zerstört.

Die Vereinigten Staaten erwägen die Einführung eines
 Embargo auf bie Einfuhr sämtlicher Artikel nach Mexiko

China.
WTB. Berlin, 27. Juni. Die hiesige ihiiiesische

Gesandtsclsiift teilt mit: Das Tlliisiviirtige Aiiit in Peking
iiieldet: Die Provinzeiu die sich siir unabhängig erklärt
haben, erkennen einstimmig den neuen Präsidenten

Ä?�

Die -

Präsidenten.

an. »Kanton,»»Szechuan und Sheiisi haben ihre Unab-
haiigigkeitserklariiiig rückgängig gemacht. Die Regierung
ist iiii Begriff» die von den Südproviiizeii wieder auf-
gerollte Verfassungss und Parlanieiitsfraise der Lösung
entgegenzuführeiu

WTB Schaiighah 27. Juni. sIReiitesrJ Der Oberkiiiii«ii.iii-
diereiide der chiuesifcheii Miiriiiin Litingshiih telegriiohierte
iiii eigenen Namen und iiii Rauien des iiaiiiisii Slabes an den

Er verlangte die Wiederherstclliiiig der
provisorischen Verfassung, die Einberufung des alten
Parlaments und die Bildung eines iieuseii Kabinetts widrigen-
scills die Mariae sich unabhängig erklären toiirbe.
Jin hiesigen Hafen liegs vier sirciizer und vier andere Schiffe
unter Litingshiir Jii aiidercii Hiifen find 18 Schiffe, deren
Haltung iingeiviss ist.

lleiscdieclene Mitteilungen.
7�Die Königin von Schweden ist der ,,Voss. Zt .« zufolgezu längerem Aufenthalt iii Baden-Baden eingetroffen und ini

grokzherzoglichen Schloß abgestiegen.
w. Unter deiii Nanieii Tiinuenborg-Gebäu!tnissstiftuiig aufder

Neidenbiirg ist in stönigsberg eiii Verein gegründet, der essich
zur Aufgabe gesetzt hat, die Erinnerun aii die beiden Völker-
schlachteii bei Tanneiiberg die des deiits sen Ordens gegen Polen
und Litaueii iiii Wahre 1410 und die der deutschen Heere unter
Generalfeldmarsc all von Hindenburg gegen die Russeii 1914 zu
pflegen. Zu diesem Zweck soll die noch wohlerhaltenc, stolz auf
eiiicr Bergeshölse inmitten des großen Schlachtfeldes gelegene
Ordcusbiirg zu Neidenliiirg instand gesetzt iiiid ihr großer Remter
zu einer würdigen Ciedäclstiiislsalle ausgestaltet werden. Dem
Vorstand des Vereins gehören u. a. an der Oberpräsident von Ost-
preiiszeii von Batocki-Bledau, Fürst zu Dohna-Sc"hlobitten,
Zjliiiisteriiildirektor von Breiiieii, der Polizeipräsident in Königs-

erg.
np.i Hiiiidclsvertrag iiiit der Türkei. Der Staatssekretär des

Jnuern hat ans eine Anregung saiis den streifen des Handels
und der Jndiistitie wegen. der Erenitteliiiig von Wünschen für einen
deutsclptiirtisiheii· isaiiidelsvertrag und den türkischen Zolltsarif den
solgeiiden Bescheid erteilt: ,,Ssobald eine Anregung zur Ein-
leitiiiig borbereiteuder Llrslieiteii für den Abschluß eines Handels-
vertrages mit aber Türkei gegeben tiiir-d, werden die beteiligten
Ztreise zur Ansbringuiig von Wünschen und Anträgen dazu aufge-
sordert toerdeii. Zurzeit erscheinen solche noch verfriüht.«
· �� Jm Laufe des« Kriseges ist eine Reihe ad l ig e r Fa ni i l i en
iin Mannesstaniuie erlosch-iii. Die Nkeckl«eiib. Watte berichtet dia-
rüberx Mit d-em Tode des Generals der Kavallerise v. Lansgeniberb
zuletzt kommandieren-den Generals des 2. Ar-meek-orps, stirbt diese
adlige Familie aus, da General b. Langeiibeck als der einzige �Sohn
seines geadelteii Vaters keine Letbeseriben hinterläßt Außer
sdlctvk iszirmiliie tin-d währen-d des jetzigen Krieges noch folgende.
adlige zzsaiiiilieii a«iisge«storxbeii: b. ilitabborf, v. Robenidorff von
Stuxbenvaiirli Frhix v.  altern, -v. Dachs-letzter, v. Reisner unid von
Enimiclx fBeiin Tode des letzten männlichen Sllkitglieder des Fa«
niilie v. Fsalirenheidäiatiiiiihnen ist: infolge Asdoption der Name
erhalten geblieben.

ep. Ani 20. Juni trat der Deutsche Evangelifihe Kircheuaiiskk
schuf; iii Eisenach zu einer mehrtägigen Sitzung zusammen»
in welcher u. a» einige 111icl!tige_ kirchlsiche Fragen, zuin Teil solche,
die sdiireh diie sisriegsverlsältnisse sbreriiiiensd geworden sind, zu er:
ortern waren, wie die Riegelunsg der militärischen Dienstpflicht »der
evangelischen Theologeir die kirchlsiche Jugend-Pflege, Sittliclskeits-
srageiulsteiliraiicls deutscher; Ausdrücke in der Kiochensprascbe Auch
iisber die Frage der· Gestaltung der Reforspstimtionsjubelfeiser im
Jahre» 1917 toi11_>_be_ber tadelt. eine Entscheidung aber mit Rücksicht
auf die egenwartisge xeitlsagenocli iiicbt getroffen. ��� Leider erlitt
der Kir msllnsschiiß einen iiberaus schinierzlichem erschüttern-den
Verlust Dadurch, das; der Ctexheime Staatsrat Freiherr von
Hardenberz aus Alten-burg währen-d der Tiagunig in
Eisenach plötzli starb.

§§ Der Wirkliche Geheime Rat Professor Stößel, ber frühere
langsahrige Vorsitzende der Justiz-Prüfiingskommissiom vollendet
ain Mittwoch sein 85. Lebensjahr. Er hat mehr als fünfzig ahre
im» Jnftizdieiist gestanden und davon fast dreißig Jahre er t als
�ltitglieb, dann als Vorsitzender der»Preiißischen Justizpriifungss
koinniission angehört. Er ist Mitglied des Preuszischen Herren-
haiifes nnd Kronstsiidikiis und lebt iiii Ruhestande in Berlin.

Die-m Gekieinien Obersregierungsrat von Wroiheni ist aus
Anlaß feines libertritts in den ükiuihestaiid der Charakter als
Wisklicher Geheimer Oberregieriingsrat init dein
Range der Riäte erster Klasse verliehen worden.

�- Die Finanzen der Gewerkfchasten sind, wie der »Vorwärts«
berichtet, iii der Kriegszeit stark in Mitleidcnsclsaft ge-
zogen worden. Die stärkste Belastungsprolie bleibe ihnen für die
Zeit vorbehalten, wo es gelte, nach dem Kriege zum Wiedereintritt in
normale Verhältnisse zu helfen.

�- Silsiffsjiingcnausbtlduiig. Tier» D eutsch e S chnlsch i ff-
beresi n stellt auf seinen Sihulschisfeii «Priiizes3 Eitel
Friedrich« und »Großherziig Friedrich August«
auch in diesem Herbste wieder Sihiffsjiiiigeii ein. Fiir .Kiialieii,
die. der. höheren Seemannslaufbahn ziistrebeir sind 475 Btark
Pensions- iiiid Ksleidergeld zu entrichten, toährenb innae Leute,
die mit der sspäteren Anstellung als Ntcitrose und Untseroffiziser
auf Handelsdampfern zufriedengestcllt find, in einciii liirzereii
Kuwsiis unentgeltlicli ausgebildet und auch kostenliis eingekleidet
toe-rdeii. Die EiiistellungsWedingiiiigeii sinid bei der Geschäfts-
stelle des Deutschen Schulsclsiff-Veiteins, Bremciu Herrlichkeit 5,
zu erhalten.

-� Schiiiiergclden Das Söhöffciuiericlit Kiel vernrteilte auf
Antra des Vereins gegen das Bestechuii-gsiiii-tves-eii, Sitz Berlin,
den L. ertmieister Bernhard Strom, Tllngestelltier einer Kieler
Schiffswerfh »wegen Bestsechung zu 500 Mark Geldstrafe oder zu
hundert Tagen Gefängnis. Der Verurteilte hat ssseriier 1150 Mark
als�; Wert »der empfangen-m Schuiiergelder an den  Etat auszu-
zahlen unid die Kosten des Verfahrens zu tragen«

w. ,.Daily Chronicle« nieldet. Leiitnant Shackleton sei nach
einem vergeblichen Verfu , die Mitglieder seiner Expeditioiu die
sich auf der Elefanteniiise befinden, zu befreien, nach Port Stanleis
zurückgekehrt.

i� Der Weltkrieg. Ein Ergänzungshgt zu jedem Recheiibiieh fürkaufmännische und gewerbliche Scluleiu on Direktor Th. Scharf.
tVerlag Mai: Gehleiu Leipzig. « r. kart. 80 Pf! Die iiiilitärifchen
Vorgänge· sowie der Einfluß des Welttriegs aus- die Volkswirtschaft
liabeii �hier eine rechnerische Behandlung erfahren. Auf Viel-
gestciltigteit und anregende Eiiitleidiiiig der Aufgaben ist besonders
Gewicht gelegt.

Wider: und Reisen.
sssarlsliatnj slltit dein Fortschreiten der schönen Jahreszeit nimmt

auch der Zustroiii voii Gästen einen immer sich steigeriideii Auf·
schwang. Einen iiicht geringen Anteil an dieser erfreulichen Er«
scheinuiig hat gewiß die eingetretene Erleichterung beiiii Überschreiten
der  Strenge seitens der Reichsdcutsclieiu sowie die nun skhon iii den
weitesteii Kreisen bekannte vorzügliche, reichliche und preisiverte Ver«
pflegiiiig iiiid Unterkiiiiftsverlsältiiisse der Kurgäste Zahlen sprechen
jederzeit die deutlichste Sprache, deshalb sei vermerkt, daß die Kurliste
bis zum 18. Juni bei einer gleichzeitigeii Llnwesenlieit von 600 !»Gästcn
einen Gesaiiitbesiich von 10760 Personen verzeichnen was einem
Mehr gegen das Vorfahr von 3562 entspricht.

Zeitschriften.
»» .- Die »Musik für Alle« bringt iii ihrem neuesten »Seit die

schonsteii Nuniiuerii »aus Offenbachs »reize»iider Operette »Die Grafs-
tserzogiii von Gerolftein«, die gerade ietzt iii Berlin niit bodenteiideiii
Erfolg neu aufgeführt wird. Fu ihnen lebt eiiie ungeahnte Fulle vo»ii
Melodien iii iiugeiiiiiiderter Frisikse vor uns eins. Das Heft ist, Wie
alle früheren der «Miisit fiir Alle« fiir 60 Pfennig in allen. efletBiiclsi und Wliffikalieiihaiidliingen erhältlickp
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gebraten.
Itk Breslaiy 27. Juni.

Kiichenabsälle und Milchverforgiing.
WTB. Tagtäglich gehen in Deutschland mehrere åliöitlioiieii

Kitogrciiiiiii Speiserefte und Kücheiiabfälle in! Aiüll un-
verivertet zu Oiriiudcx Jn Friedenszeiten uioclite das l!i:1gel!e11�
obwohl mich dauials der Volfsliciiislicilt erhebliche Eiiibußen er-
litt. Jetzt iii! FPriege wäre es unverantwortlich,
wenn Die großen Biengen an 611111-113, Fett, pliosphorssiiiieiii
Kalt« uiid anderen Nährstoffein die in Den Alifälleii enthalten.
sind. dauernd ungenutzt blieben. Bisher hatten diese tilbfiille
keinen höheren Wert als der Niüll, mit De111 fie zuineift cichtlos
beseitigt werden. Bei sachgemäßer Verwertung kann aber iiiit
ihnen ein großer volkswirtschaftlicher klingen ei�
zielt werden.

Ei!ie Verordnung des Bundesrats voiii 26. Juni lieskiiiiiiit
deshalb, daß in den Gemeinden von inehr als 40000 Ein«
niokiiierii durch A i!o rdn sn i!g der Landeszeiitralbeliöide mit
Zustimmung des dlteichskaiizlers die Haush altn 11 gss
vorftäiide und die Jnljabszer und Leiter von ge«
werblichen oder gemeinnützigen Betrieben.
verpflichtet werden tonnen, alle Speiferefte und
K ü cl! e n a b fä lle, soweit sie nicht z!ir menschlichen Eisuäliriiiicj
dienen oder in! eigeueii Haushalt oder Betriebe verfüttert
werden, vom iibrigen M iill getrennt zu fammeln. Bei
anderweitiger wirtschaftlicher Verwertung zur Beisfiitteriiiicz sind
Lliisiiciliiiieii von der Scimnicslpflicht zuzuliiffen, Hans« und
lüriindeixieiitiiuier haben für Sau!inelgelegeiilieiteii iscskiiiier mit
Handgriffen! an sorgen, die Gemeinde hat die gesaniiiielteii Ab�
fälle dreiiiial wöchentlich cibziiholeii 1111D an die Reichs�
gefellschaft für« dentsches Llitilchkrastsiilteiz
�5. m. b.  in Berlin abzuliefern. Die letztere ift zur Ab-
ucihiiie und zur Zahlung eines ciugeiiieffeneii iibeiicslznicssircsiicss
an die Gemeinden verpflichtet; Voi! dem hergestellteii Sltkxlctsis
kraftsiitter iunß sie jeder Gemeinde, die eine ordnitngsuicifzixie
Regelung des Biilchverkehrs dnrchisefiilnt hat, eine licsstiiiiiiite
tllienge, die der klteichskciiizler festsetzt und die fiel! nach Der
Xiefening der betreffenden Gemeinde an Abfätieii iiiitet, zu
einein Vorzugspreife z!!r Verfügung stellen. Die
gesellschaft steht unter der Aufsicht des siieichskanzlergh der iiber
Verteilung und Preise des Btilchkrcistfiitteits Bestiuiiuungeii
treffen, auch die Ablieferuiig anderer als iier vorher beisdichneteii
Dllifälle in den Gemeinden, die der Verordiciiiiii uiricsrliexien, au-
oidiieii kann. Auf Eintrag des Genieiiidcvorflciiides und der
Reiclissciesellsclicift köiiiieii die Landeszeiiticillsctun-den ciuclj siir
lssfseiiieiiideii Don weniger cils «l0 000 Eiinveisnierii Die  T-"-.iiiiini!l-
1111D Llblieferiiiigspfliclit einführen.

Jn den Oteuieiiiden mit uiehr als 1.0000 �figimgljncgu
wohnen etwa 17 Millionen Pteiischciu Bei täglich �30 Gsraiuui
Tischs und Küchenabfällen auf den Kopf Der Bevölkerung ergibt
sich, das Jahr zu 800 Llrbeitstaiieii gerechnet, eine Gesaintabfcilb
menge voii über 300 Millioiieii Fiilograiiiin Bei Vecccrbckitiiiig
zu dem in siebenmonatigen Fütteruugsoersiiclieii von Der
Deutsckieii Landwirtfihaftsgefellschaft erprobten. Ijtilchkrasfts
futter Melkogeii können aus diesen 2500 tlliillioneii Firm-
graiiiiii rund 75 Millionen Fi««ilogra1uii!Fi!ttei« ge-
rooiiiien werden, die nach den heutigen "Preifen einen Wert von
über  Millionen Mark vorstellen.
-·1-"&#39;-N�L«·s-«-« man .
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tllolbyiiien
K. u. K. Kriegspressequartien 25. Juni.

» Ziiii! zweiteumale biiincii Jahresfrist erlebt das Land jen-
seits der polnisclygaliziscljeii Grenze, die fruchtbare Ebene Wol-
hynieiis, das Schreckliche: daß die der Ernte eutgegenreiseiside
Frucht der Felder von den Hiifei! dHr Rasse, den breiten Rädern
der Kanonen, vom schweren Tritt iiiarschierender Koloiii!ei! in
Den Boden geftai!ipft iiiid zertreteii wird, daß die reiche Gabe
dieser gesegneten Schwarzen Erde im Kauipfgewüljl zugrunde
geht. Vor 10 Monaten, im August des Siegesfoii!ii!ers 19l5,
verloreii Die Rusfen das Gouvernement Wolhhiiiem das erste,
das nicht ii!el!r zu Polen, sondern schon zum wirklichen Rußlciiid
gehörte. Der Bauer hatte schon die Sense gefchliffeiu mit der
er in wenig Tagen sein Kaki! � feinei! Reichtum und den ein-
z!gei! Zweck seines Daseins ��� felmeiDen wollte. Was ging ihn«
weiter das gewaltige Ringen an, das da drüben im Westen
todte, dessen Näherkiuiiiiien ihn! nur die tiefere Röte des Feuer-
scl!eiiis am nächtlichen Hinnnel tierkiiiidigtes Aber dann kauicu
lange. und innner läiigere Züge müder, lehiiigisaiiier  Sefellen,
Die, so schnell es ging nach Osten uiarschiertem zuerst zogen
sie nnr die Straßen entlang, dann, als diese Straßen, so« breit
sie waren, mit fliel!eudeii! Fiihrioerk fiel! füllten, wichen sie seit«
wärts in die Felder aus, tranisielteii sich neue Wege durch Korn
und Klee, Kscirtoffelii und Rüben. Der Bauer ließ die Sense
ruhen, gab den fördernden Flüchtlingein was er noch an Essen
und Trinken besaß. Einmal iniußte diese Völkerwai!deriiiig ja
en! Ei!de nehmen nnd wenn der legte Soldat, Freund oder
Feind, vorübergezogeii war, dann loniite schließlich doch Der
Schnitt beginnen. Aber der Bauer wußte nicht, daß fchlinmieire
Feinde, als Deutsche, Osterreicljer und Ungarn auf ihn la!ierteii.
Als die letzten ruffifchen Heerhaufen in der nach Osten rolleiidei!
Stai!bwolke verschwunden waren und die blitzende Sense zuii!
erstenmal i111 Bogen durch die ranscheiiden Halme fuhr, da kam
im Galopp ein kleiner Reitertrupp angefprengt: Kosakeiil Und
{er Bauer mußte noch einmal, zum letztenmal, die Sense ans der
Hand legen, seinen ärmlichen Hausrat, fein Weib und die
kleinen Filiiider auf den klapprigen Leiterwagen verstaiuem Die
Mägde trieben das Vieh nach, der Hofhund trottete unterm
Wagen mit, an der Vorderacl!se angebunden. Und durch den
dicken gelblichen Staub ftackerte der Schein der Flauiiiieiy die
aus Dem Dach des armen Bauernhäuschens schlugen. St!!iiipf
schritt der Bauer neben seinen Pferden her, dachte an die Brand-
rote, Die seit Tagen den Horizont gesäumt hatte: sie war ihi!!
doch näher gewesen als er glaubte  . .

Kein Haus, kein Dorf. das Damals�; von den Riisseii verschont
lvoisdeii wäre, in» ilsolhyiiieii so wenig wie» in Polen oder
feitanen. Freiliglj hatten« es. die Kofakeix nxght fertig gebrazljh

1 Aber nicht dieser Geldbetrag, der Dem Vcxlksliciuslicskt

disestsdi
�X0. Qspf ö�;f;  wxfi. �t�u- ««-  "Kb". . �m�,··«·s.-· HAND; &#39;-«««  �warm-i; ·

irieder-

gewonnen wird, ist die Hauptsache. Von ungleich größeren!
Vorteil ist, daß mit den! sozusagen aus den! Nichts erzeukiteii
Fiiaftfiitter ein beträchtlicher Teil des ilililchliedciisfs der
Städte gedeckt werden kann. Bei je 60  "Strannn Lslbialls
ergebuis lieferii je hundert von den in Betracht koiiuiieiidcsii
17 älltillioueii Sliteiifclieii täglich das Kraftfiitteit für acht Liter
Tllcilclr Zur Erzieluiig dieses erheblichen jciitzecsss lzcsdcirs es nnr
gang. cicsrinxifiiciiger Beiiiüliiiiigeii in Haus und Fcriuilicn Fu!
die tslserueiiiden entstehen nicht nur keiner-ei Lasten. vielmehr
verbleibt ihnen, bei zweckmäßiger Eiiirictituiizj der Vlbfnhr
tioiciiiszisichtlicli noch ein liberscliuß über die·Absiil::·t"oi·tei!. Bot«
allen! aber: können sie sich eine lieftiiiiiiite Tlllciige 11111111! zu r« e-
st i n! n! te i! P re i se i! si cl!er n, da ihnen, wie erwähnt, wein!
sie eine ordnungsuiiißige Regelung des Viilclivesckcshrs durch�
geführt haben, aus ihr Verlangen auiiaherixii Die Zbieiige
tvieltogen geliefert werden n!uß, die aus ihren Tltolistoifs
licseriingeii erzeugt wird, die Städte, die die Lieferuiici der Abs
fülle regeln und sicherstelleiu inacheii also in jeder Beziehung ein
gutes; Geschäft.

Ein gutes Geschäft auch deshalb, weil ei» keiikcsrlri Risiko ein-
schließt und daueriideii Gewi n 11 veis,««-i:i«i!t. Nicht ver-
wendetes ålliilclikraftfiitter kann jahrelang aiisl«·--.!u-;l·i.r werben,
ohne an Nährwert zu verlieren. Auch nach Frieockxisscliliisi wird
man, zwecks Veriiiiiideriiiig der ausictiicisisctieii Fntterniittcsis
einfuhr und behufs Jsiirsoriie siir kiiiiftige aleuifiitiiDe, Die Ellbfalls
ftosfe weiter verwerten uiüsfeu. Die mit De: Llljifiilic betrauten.
städtischeii Stellen haben daher ein 0011011173052�: Jnteiscssse an
der Scuinnliiiiij und Lieferuiig der Alifcilistifscz wodurch Tit;
einfichtvolleit Unterstützung seitens der Bebiilkeriiii,x, ein volles:
Erselg der Btcißiiciliiiieii des Buudcssisatiz Dorncbivliil! nach zwei
Richtungen: Förderung der Eliiilcciversorzjiiiixi der
Städte nnd Erhaltung der deutschen Riiitnsicslzkisstigixte. ge·-
fiebert erscheint.

III

»Es&#39;Gcuizunabliiiiiiiig von diesei!Eriväguiigeii und beliördlictieu
Lturegiingeii ist von! Breslciueis M agiskrcit in der Ei«-
kciiiitnis der großen wirtschaftlichen Bedeutung der Cäaiznnlnzig
und Verwertung der Kiiahenabfiille das, ivcks liier cinempfolileii

Reicisiss s
wird, bereits in tiorbildliclier Lrkeise durchgcfiihrt worden. Seit
den! Januar list-T; werden die Kiicheiiabfälle de· ganzer! Stadt
durch die Elllarstallverivaltiiiig mit besonderen citespciiiiieii rin-
gesammelt und seit einiger Zeit findet die Vercirbeitiiitg der Ab-
fä·lle anf einer Trockniiiigsciiilcicie statt, die ein Piiisctitiiiiteiss
nehmer aus Grund eines mit der Stadt aligessiiifcisieiien zetiiis
jätsirigeu Vertrages eingerichtet hat. Jn diesen DIE-Eifrig; sollen
die Breslaue r Eliielkogeii werte eintreten, der u. a. die
Cbcirlcitteiibiirgeis sllkiilltierivertiings-Gesellschaft uiid die
Mafchiueiifabrik A. Borsig in Tegel angehören. Die Verhand-
lniigeii über diese Vertragsiibertraguiig sind noch nicht ziuii
Alifchliiß gekommen.

Volksfpende für Kriege-gesungene.
is  Vom Hauptausschuß der unter den! Schutz der

Kaiserin stehenden Volksfpeiide für« die deutschen Kriegs-
ui!d Zivilgefaiigeueii wird uns geschrieben:

211111 froher nnd stolzer Genugtuung können wir feftftellen, daß
der Aufruf zur ,,Volksspende für die deutfche!! Kriegsz- uud Zivili
gefangenen" in gaiiz Deutschland tiefes Verständnis gesunden hat.
Der Hauptausfchuß der Volksfpende wird vor allen! dafür
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fiichen nicht fehlen ließen. Llber woher sollte man Die Hände
nehmen, 11m das Korn in die Scheuern zu schaffen? Die Sol-
daten waren den! flüchtigen Feind auf den Fersen, hatten seiiie
kampfbereiten Nachhuteii immer wieder zu werfen, bis er die
Siiiiipfe des Styr uiid der Jkiva zwischen sich und seine Ver-
folger gelegt hatte. Die Arbeiterabteilungeii der Etappe hatten
genug zu tun, wenn sie die Straße, �- diefe achtzig und hundert
Meter breiten, tief a!!sgefahrenei! Streifen in Sand oder
Scl!laii!ii! -�� in einen Zustand bringen wollten, der wenigstens
halbwegs die Zufriedenheit des gestreugei! Dreißigermörfers zu
erwecken im Stande war. Und die Bauern � die waren in-

zwischen nach verzweifli!i!gsvoller Wanderschaft weit drinnen im
itufsisclieii Reich, in Kiew oder irgend einer andern, mit hungern-
Den Flüchtlingen überfüllteii Stadt gelai!det. Der Krieg lief;
es nicht anders zu: die Ernte verfaiilte auf den Feldern. Und
in diesen! Jahre, so scheint es, wird sie die tückifche Laune des
Krieges zuii! selben Geschick verurteileii . . . . .

Es ist nicht zum erstenmal in seiner Geschichte, daß es den!
Land Wolhiiiiieii so ergeht. Denn diese gefegi!ete Ebene, die
eigentlich nichts anderes ist, als ein einziges, nach allen Himmels«
ricl!ti!iigeii hin sich breitei!des Koriifeld, ein Meer Don grünen,
schwankenden Halmem hat viel rauhe Schicksale zu erdulden ge-
habt, viel Firiege gesehen. Jeden! Greiizland, das zwifchei! zwei
mächtigen ilteiclien eingeteilt ist, ergeht es so: es iiii!ß zuiu
Fianipfiilatz der Nachbarn dienen. Jii! Westen lag Polen, in! Osten
das Gebiet jener zahlreichen flawifchen Kleinftaateii, aus denen
Rußlciiid alliiiäl!lich fich zufammenfchweißte Zuerst, in frühefter
geschichtlicher Zeit, war Wolhyiiien ein selbständiges Fürstentuni
wie sie alle. Dann kamen von Norden bei« über die Siiiiitsse
litaiiifche Fiirsteii uiid unterwarfen sich das Land. Litaueii wird
i!iit Polen veiseiiiigt und auch Woll!yi!icn gehorcht den polnischeii
Königen, die dort viele ihrer Landsleute als Untertanen wieder-
finden. Poli!ifcl!e Adelige waren schon lange vorher über den
Biig in jenes reiche i!iid fruchtbare Land gezogen, hatten Güter
erworben und stetig vergrößert, fiel! reiche Herrensitze gebaut.
Der Bauer freilich blieb, was er gewesen war, ein Kleinrusse,
ein Ruthene, der zwar die ukrainische Sprache sprach, aber nichts
von der wirklichen Ukraina, ihrer selbständigen Geschichte, ihrer
eigenartigen Dichtiiiig wußte. Die lange Frenidherrfchaft hatte
die wolhyiiischen Bauern stuuipf iiiid gleichgültig in nationalen
Fragen gemacht, es war ihnen einerlei, wer in! Lande herrschte:
der Lügner, der Pole oder der Rasse, der in! Jahre 1792 bei
Der zweiten Teilung Polens ihr Herr wurde. So weit ging
diese Gleichgültigkeih daß die Bewohner Wolhyniens sich auch
in religiösen Dingen ohne Widerstand den! Willen der Herr-
schendeii fügten. Die. Polen hatten eine Vereinigung der
katholischen und der ciriechischeii Religioii in der griechisch-
utiiertgii Riten zustande. gebxciclitz Die. allmählig: im: Odgtjoiigls

sorgen, daß die Liebes-gaben, die aus den ihn! zufließenden

auch die Ernte. durch Feuer zu zerstören, obwohl sie es an Ver·

. Ha�esse; "k" l."

von der unteren Verwaltungsbehörde a

wer! Uns.
«  1, wir«- -.· .·-

Geldfpendeii angeschafft werden, auch tatsächlich in den Besitz«
der Gefangenen gelangen. Der Vcrsand dieser Gaben wird auf
sicheren! Wege unter Beihilfe und Lliifficlit von Vcrtrciuensniäiiiieru
ans neutralen Staaten erfolgen. so daß zuversichtlich damit ge-
rechnet werben Darf, daß die Liebesgabeii zum Besten unserer not-
leideudeii Volks-genossen auch wirklich ihrer richtigen Bestimmung
zugeführt werden. Zur· Lösung dieser Ausgaben fiiid natürlich
außerordentlich große Summen erforderlich, man denke neben
anderen! vornehmlich an die Versorgiiiiei der in Rußlaiid befind-
licl!ei! Gefangenen mit ivariiicr Winterklcidiiiig und an die not-
wendige Znfatziiahriiiig und die tllledikciiiieiite siir unsere durch den
lai!gei! Llufenthalt in Afrika geschwächter! deutschen Brüder. Jeder
einzelne möge sich das vor Augen halten. wenn er erträgt, wie
l!ocl! er feine Svende benicsseii will. 1I11D er möge dabei and!
nie vergessen, wie wenig, wie unendlich wenig die kleinen
Iiiibeguemlichkeitcii und Sorgen, die der Krieg uns, die wir
auf heimatlicher Scholle sitzen, bringt, angesichts der Leiden
jener opferfreudigeii und unglücklichen Gefangenen zi! bedeuten
haben. Jeder Deutsche betrachte es daher als seine Ehrenpflicht-
zu dieser Volksfpciide das Seine beizutragen. Keiner sage: Es ist
zu viel �- Denn feine Gabe ist groß genug. Und keiner sage: Was
ich geben kann, ist z!! wenig -�� anel! das kleinste Scherflein ist
willkoiniiieiy und viele Wenig machen ein Viel! So möge Denn
die deutsche Volksspeiide den reichfteii Erfolg bringen, damit die
Gefangenen sich auch in der Ferne bewußt bleiben, wie man in!
Vaterlande in Treue ihrer gedenkt, und daß sie, wenn sie einst die
Heimat wiedersehen, allen danken dürfen, die in Liebe für sie
forgten. Da unter den Gefangenen jeder Notleideiide bedacht wird
der ein Deutscher ist, so werden auch die ans unseren! Bezirk stam-
menden Gefangenen unter Den Befchenkten sein.

Jn Bresla1! sollen, wie erwähnt, an! 1. und 2. Juli
Lficiiissciiiiiiiluiigeii durch Zzeichniiugslifteii und weitere
Saminliiiigeii durch Bankhäiiser veranstaltet werden» Lluch
der Depescheiifcicil der Schlefischeii Zeitung, Schweids
uitzer Straße 48, nimmt Gaben entgegen.

Reiche-stelle für Gemüse und Obst.
»Ist« Die iicugegriiiidete Iieichsstelle für Gemüfe und Obst,

welcher die Stadt Breslai! iiiit einein Anteil von 100000 ålltark
beigetreten ift, hat die Aufgabe, dafür z!! sorgen, daß alles an-
gebaute Geniüfe den! Verbrauch in zweckmäßiger Weise zugeführt
wird, so daß es nicht, was bisher häufig geschehen ist, vorkommt,
daß an gewissen Stellen Btangel herrscht, während an anderen
Stellen Überschüsse iii unratioiieller Weise verwendet werden oder
gar« ganz umkommen. Zu diesen! Zwecke wird sie

1! siir alle Sorten Geuiüfe und Obst durch Schaffuiig einer
großzügigen Bertaufsorganifatioiu die dem Vertriebe besondere
Erleichterungen gewährt, auf Preise hinwirken, Die für den
Produzenten eiii angemessenes Entgelt darstcllen,

2! für gewisse Sorteii von Gemiisc  Die sogenannten Dauer-
geiiiüfe!, nämlich Weißkol!l, Rotkohl, Wirfiiigkohh GrünkohL Rosen-
kol!l, Kohlriibcu  Steckrüben, Wriikeii! und Mohrrübeii  rote und
gelbe Cöpeifeniöbren, auch gelbe Rüben genannt!, ®toppelrüben�
Bwiebeln, Kürbiffe nnd Sie!! rabi selbst in ansgedehnteftem Maße
als Einkänfer austreten.

Sie wird zu diesem Zwecke in allen Landkreifen mit
nenuenswerter Produktion Abnahnieftellen einrichten. Die
Abnahmeftellen werden das Gemüfe abnehmen unter allgemeinen
Abnahiiiebedingiingeiy die in der nächsten Zeit aufgestellt
werdet! sollen von einer Konimisfiom die ans dem Vorsitzenden der
Reichsftelle uiid der gleichen Anzahl Interessenten einerseits Der
Produktion, andererseits der Fabrikation und des Handels besteht;
zur Benennung dieser Interessenten werden Die entsprechender!
Organisationen aufgefordert werden.

Die Festfetzung der Preise wird durch andere, rein ört-
liche Kommisfionen erfolgen, die aus je zwei Produzent-en, Die

us Den Jnsassen des ent-
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kirche der Riitheueiy also auch der Wolhynier wurde. Jni
Jahre 1839 befeitigten die Rusfeii diesen Ritus, nin die
Riitheiieii kulturell stärker an fiel! zu fesseln. Ja! öftlicheii Teil
Polens, in! Gouvernement Choliu, wehrteu sich die Bauern, so
gut sie eben konnten: wann immer es anging, schlichen sie über
die Grenze nach Ofterreiclx 11m dort nach griechischsunierteiii
Ritus das Abendmahl zu nehmen und auch die Brautpaare
scheuten den gefährlichen Weg nicht, nur un! sich nicht Dom
riissischen Popen ziisainuiei!geben lassen zu müssen. Nebenau, in
Wolhyiiieih geschah nichts dergleichen. Die rufsifchen Herreii
wollten, daß die Bauern griechischwrthodox würden, also wurden
sie es ohne Miirrem wie sie ohne Murren der Reihe nach
Litasuer, Polen niid Russen geworden waren, ohne überhaupt
mehr zu wissen, daß sie keines von Den Dreien seien. Fragt
man heute einen wolhhiiifcheii Bauern nach seiner Nationalität,
so antwortet er nach den! verlegenei! Zögern völliger Un·
wiffenl!eit: »Herr, ich bin ein Rechtgläubiger«. Wieviel Lliigft
und Scheu, welche bedingungslofe Unterwerfung unter den
Willen des fremden Gebieters steckt in dieser Antwort! »Ja!
bin das, was Du von mir haben willft« meint der woll!yuifcl!e
Bauer, »ein Rüssel«- Daß feine Sprache eine anDere ift, fällt
ihm garnicht weiter auf, höchstens, daß er sich gelegentlich noch
untersteht, den wirklichen Russen zur Unterscheidung mit den!
uralten Spitznainen ,,Kazab«, das ist »der Bärtige«, zu belegen.

Die Kosaken des Zarei! habeii dafür gesorgt, daß i!icht a·ll-
z!!viele Wolhynier in Wolhynien zurückgeblieben sind. Nur die
Wenigen, die in ganz entlegenen Gegenden feriiab der Straße
hausten und die noch weniger -Zahlreick!en, die den Kosaken
während des Abtraiisportes zu entschlüpfei! und heimzukehren
vermochten, sehen z1!ii! zweitenmal den Krieg erbarmunaslos
über ihre reisenden Felder hiiiwegbrauseiu Von den deutschen
sroloiiisteiy deren es in Woll!ynien nicht wenige gab, ist keiner
darunter: die find von den Rufsen als die allerersten und ohne
eine einzige Ausnahme weggetrieben worden. Und wie es den
Juden iii Luck und Dubi!o ergehen mag, die während der öster-
reichischen Herrschaft in ihren Städtcheii blieben und sie auch jetzt
nicht verlassen wollten, das kam! man fiel! ohne besonderen Auf«
wand an Phantasie vorstellen. Mai! braucht nur an die zeit-
weise Wiederkehr der Rufsen nach Westpolen in! Herbst 1914 zu
denken . . . . .

Bauern aus Deutschland, aus Osterreiclx aus Ungarn
käiiipfen fegt mit ihren Kameraden zusammen auf wolhhiiischer
Erde den gewaltigen Kaiiipf iiiit den! ruffiscl!eii Bären aus, der
fich noch einmal mit starken! Tatzenfchlag den! Gegner entgegen·
warf. Jeder von ihnen möchte lieber mit der Seiife in!
Kornfeld stehen, un! die heilige Gottesgabe zu ernten, die jetzt
fein widerwilliger Fuß zertreteii uiuß. Aber die Not der Zeit.
will es so: ein gewaltigerer Sxhiiitter hält in Wolhhuieii seine
sterile: Ernte!  « i « qDr- is. C, Wirth,



svrechenden Produktionsbezirkes ernannt werden, aus zwei weiteren f
Ncitgliederin die voii der Neichsftelle berufen werden, und eineiii
Vorsitzenden- der von der höheren Verwaltungsbehörde ernannt
wird, bestehen. Zu dem so ermittelten Preise iiiiiß die Avnahnie-
stelle die ausgeführten Sorteii abnehmen. Sie wird sie dann durch
Einrichtuiigeii weiterer Organisationen schnellsteus denjenigen
tlllärkten zuführen, ans denen Knapvlseit herrscht.

Betriebe, die fiel! mit der Haltbaruiachiiiig voii Geinüse
und Obst befehäfttgen. haben Biengen, die ihnen die Gefehiifts-
abteiliiiig mit Zustimmung der Verwaltnugsabteiliiiig ziir Ver·
arveituiig zuweist, iiach deren Anweisung zu verarbeiten. Sie
habeii die zugewiesenen Vorräte und die daraus hergestellten Er-
zeugnisse pfleglich an behandeln. Kommt der Inhaber oder Leiter
des Betriebes diesen Verpflichtungen nicht nach, so kann die zu·
ständige Behörde die erforderlichen Arbeiten aiif Kosten und mit
den Mitteln des Betriebes diirch eineii Dritten vornehmen lasseii.
Die Neichsstelle kann die Vergütung für die Verarbeitung und
Yliisbeiiiahriiiig festsetzen.

Um so schnell wie möglich einen allgemeinen Überblick zii ge-
tuinnen, hat die Reichs-stelle die Landräte um die Beantwortung
von Fragen nach Aiibaiifläche der einzelnen Gemiifearteii und wie
weit der betreffende Kreis fiir Ankäiife in Frage kommt, gebeten.

Die neuen Pofiwerkzeichem
«� - Ziisr Diirchfübriiiig des Reichsgesetz-es über die cnißersciiideiiv

iiche Llitlgsalie voii den Vost- 1iii»d Telagraphriiigebiihren iiiirsd die
Lliisgcilie neuer sskostwertzeiclieii erforderlich. Es werden neu einge-
"hrt:

F resi m a r lieu zu 21,-2 Pfg.  g:rau!, zu 71-;. Pfg.  rotaelb!
iind zu 15 Pfg.  gelbvrasiin!. Diecdtebiihr für einen Brief im Orts-
unid kliaclsbarortsiierksehr kann also entweder durch eine Freiniarte
im Werte von 71,-."-, Pf. oder idurclsi Verwenduuig einer sksiseiinaiske
zii 5 Pfg. iiiid einer Freiiiicirte zii 21,-sz im. entrichtet werden. Die
txslebiiilir für. einen iBrisef im sonstigen Veiikehr lksiiiiiii mit zwei Frei-
iiikirlieii  zii 10 nnb zu 5 Pfg! oder mit ciiier 15-ssssg.-Ntarke eiit-
richtet -iver«d-eii. �feerner werden neu asusgesssebeii Postkarte u
Zu 7&#39;.&#39;_ �Bin. iirtiscllx entsprechen-d der Freimarkc  �i1 deni gleichen
Fli-etrti-ge!, �läoftfiirt-eii mit Lliittvortlarle zuni Preise von 15 Pfg.
iziiieiiiial 71X3 Pfg! Die liisherisse 5 PfkPoftkcirte kann mittels�!
Nacht-leben einer Its. Psgälliiiiiike weiter verwendet wer-den. Uiii
sdiis N achtlebe n aber. As, Pfg-Winde zu erleichtern, werdet:
F« i« e i in a r l e iiili c ft cti en an Its! Stiick Nierlaiissiireis 75 Pfg!
iiiiscsezs-clb-eii. Später, wenn bie EJeftiiirde -der jetzigen Heftclieiriiiii
slliarleii �in 5 Pfg und .10 �ltfg. aufgebraucht sind, gelangen auch
Freiiiiiirtenlisesslclieii iiiiit Slliarkeii an 71i. Pfg. und« zii 15 Pfg» zskk
Livius-alte. Die .s«r»a r t e n v r i e f e zu 10 Pfg. werdieni beim Veritaiif
zur Ergäiixsiiiig mit einer 5 Pfg.-islliiiirke beklebt, so das; auch hier
die iiorliaiideiieii Ssestäiide aufgebraucht iverden können.
_ _  behalten somit« a l l e tv i she r isgseii F re ioiiia r f-e. n
ilir e G ü Jlstig t eit, sdia sie siiiiitlsicls sdusrch Nachtlebeii der erforder-
�lieben Ergaiizuiigsiiiarkeii weiter iierweiisdet werben vtönniem. Das
Gleiche. gilt voii d-er 5 P-fg.-Piostkartse, idxie durch Nachklesbieii einer
Ziifijtziiiarke zu 21/». Pfg. gebührenfrei geniiiielst sweiidieii kann, nnd
ebenso ciuchtioiii der 3 Pfg.-2lliarte, da bei den Driicksacheii die bis-
klicrige Gebiihr unverändert bleibt. Denselben Verkausfspresis wie
disk-her lieh-alten ferner idiie Poftaiiioeisuiiigeiu da »auch sie absiiriliefrci
geblieben sind. �lagerten kostet »di-e Nscihrvoftlsarte in Ziiskuiifst 30 «l,;fg.,
der tlixqlirpoftln�i-ef_&#39;35 Pfg. Im Telegra ni 11l tierkehr wird
ein Fsiisschlag iioii 2 Pfg. von jedein Wort, so edaß diis einzelne Wort
T �Bin. statt lbishsersp 5 Pfg. ism Fevnveiikelin 5 Pfg. statt bisher 3 Pfg.
im Staidtverkelir kostet, von jedem Telegramm ein Zuschlag von
iniiiidesteiis 10 Pfg, erhoben.

Die neiieii Gebübiieiisätzse fallen wie erwähnt am 1. August in
straft treten. Für »die Felidpostfssensdiingem wenn sie Portw oder
Vbühsrenvergiiiistigueigen genießen. tritt eine Änderung des bis-
herigen Zsiistsaiides niichst eiii.

Verkehr mit Verbraiichgzuckeix
* Zur Biindesratsverordiiiiiig voin 10. April 1916 iiber der.

Verkehr mit V e r b r a n ch s z u cf e r hat der Reichskanzler durch
eine Ausführungsverordnung vom 24. b. M. folgendes be·
stimmt:

Jn gewerblichen fowiie in landwirtschaftlichen
Betrieben, die Nahrungsz Geiiuß- iind kosmetische

»« .·! «··«««« ·

lliagiiei un; llieizsclie ziii Zeit ihrer FieiiiiclscliakW l
 Schluß.!

Uiid Eslietzsclse machte in. Bayresiitls eine Festfpielwoclse iiiit.
Taiiiit war die skatastroplse in dein �Drama der Freundschaft mit
tliicliard Wagner hereingebrochen. Lliietzfclse war von alleiii ent-
tiiiisiht, Von der Aussühriiiig von den Zulj!örerii, von Wagner,
ja selbst von dein Werke. Für all dies hatte er noch einmal
feine gaiize straft in der vierten seiner uiizeitgeiiiäßen Betrach-
tungen eingesetzt, uiid das Erlebte follte iiunszdiesen hohen
wartuugen unD Hoffnungen entsprechen! Daß ältiistzsclse iiiit
der Ausführung unzufrieden war, und mit den iierfchiedeiieir
fensatioiisliisteriieii Zuhöreriu ist zii begreifen, auch vielleicht,
daß ihn Wagners Verhalten in diesen aufgeregteii Tagen peinlich
berührte, aber auch das Werk selbst? Das Werk, das er reifen
sah, das er kannte, wie keiner? Waren die Gedanken, die er
fpijteis über den Ring des Nibeliiiigen äußerte, schoii Damals}
seine ilberaengung�? Hier ist noch ein Dunkel, in das s·elbft dies
foikgfältige Buch der Schwester nicht liineiiileiichted Den Zwie-
spalt ti·iig Nietzsche zweifellos schon dauials iiii Herzen. Von
seiner letzten Arbeit ,,R. Wagner in Bayreuth« Lob anhören
zii iiiiifseii, war ihiii unerträglich, er wollte davon iiichts mehr
wissen. Er wandte ohne Abschied Bahrciitls den Ni."ickeii, er floh,
iiiit Tränen im Auge. �- ,,Ach, Lisbetlx das« war nun Bayreuth!«
��- Aber er ging.

Was nun folgt, ist ein schiviiclsliclses Auskliiigeii der Freund-
fchaft Jn der einstigeii, so stark rauschendeii Symphonie ihrer
Beziehungen war die Hkarnioiiie zerstört, de: Rhythmus stockte,
iiiid das bißchen Melodie, das sich noch einstellen iiiochte, ent-
behrte des Zusaiiiiiiiieiihaiiges und des Lliisdriickes.. Es wurde
dunkel, die Spieler shatten sich iiiclsts iiiehr zii sagen. Zwei
Jahre fchleppteii sich die Freunde iiiit den zerschlagenen Stücken
ihrer Freundschaft, bis »auch diese abgeworfen wurden.
åltietzsclses Gesundheit war durch den Llufeiithalt in Bayreuth
nicht besser gewandert. Jnsbesondere hatte das Augeuübsel böse
Fortschritte gemacht, auf Verbot des Blrztes durfte er weder
leseii, noch schreiben. Vorleseii von Dr. Paul Röe iiiid Diktiereii
an Köselitz iiiußten cnislielfen Schon in Kliugenbruiim wohin
Nietzsclie zeitweise von Bayreuth gegangen war, arbeitete er an
neuen Gedanken. An diesen schuf er in Basel weiter und ver-
ösfenlielste sie später in einein verhäiiignisvolleii Augenblick
unter Dein Titel ,,Meiitscl·!lick!es, Llllzuiiieiisilsliclsesk 1!ni »die ge·-
sclswäclste Gesundheit zu stärken, rieten die Lirzte zu eiiieiii Auf·
euthalt in Italien. Niehsche wählte Sorreiit, wo auch das be-
sreuiidete und ihm fhiiipathifche Fräulein von Meyseiibiirg weilte.
Zu seinem Schrecken hörte er später, daß auch Wagner dorthin

«! Eriniiseriingsgsave zii Friedrich Nietzscbes &#39;70. Geviirtstage
den 15. Oktober 1014 von Elisabcth Förster-;!iietzi·clie. Miit vier
B·ildbeigaben. -� München 1915, verlegt bei � Boom Müller. 8,60 elf.

recht erheblich.

Mitteln an Verkaufsszkvecken herstelleir darf Ziicker bis
auf iiieiteres nicht mehr v er wendet werben ziir Herstellung
von Dunstobst oder �otupott, kanxdierten Früchten, Schaumweiu
oder Schaiiuiiveinähnlichen Getränken, denen fertige srohleiisäure
zugefetit mirb, Wermntweisii und ähnlichen Getränken, Liköreiu
Piinsilp und Grogertrakteiu Essig, SMoftricls, Fisihiiiarinadeiu Sinus
tabak iiiid kosiiietischeii Mitteln. Jn den bezeichneten Betrieben
darf Zucker verwendet werden zur Herstellung von 1! Marm e-
ladcii nur soweit, das; die fertige Ware nicht iiielsr iils 50 v. H.
Zucker enthält, L! Schaum wein iiiid sehaiiniiveiiiiälsiiliclse Ge-
triiiike ohiie Zufaß fertiger Fiohleiisiiiire iiiir soweit, cils der Zucker-
ziisatz zur  Starting erforderlich ist, 3! Olist- und Beereiu
weinen nur soweit, das; iiii fertigen tsteträiik bei vollständig-er
Liergiiriiiizs iiiiilst mehr als 8 Gramm Alfohol in 100 �nbitaentis
Niefern enthalten find. Beim Vorliegen eines besonderen Bedarfs-
kaiiii die Flieichsziickerftelle Ausnahmen gestatten.

Wer bisher Zucker zii einem der in obigen Bestimiiiiiiigeii ver-
arbeitet hat, liat dein tiiomiiiiinalverbaiide bis zum 1. Juli d. J.
aiiziizeigeii, welche Ziickeriiieiigeii er besitzt und wozu sie ver-
arbeitet werden sollen. Für idcii Bezug von Zucker zu der hier
zugelasfeneu Lierweudiiiig erteilt die Reiehszuckerstelle die
Tieziigsfclseiiie nach Slliaszgalie der Bestände und der Dringlichkeit
des Bodarfsz für die Herftelliiiig von Süßigkeiten iind Sclsokolade
erteiilt diese Scheine die Zu cke rzii t eiluiigsftelle fiir das
deutsche Siißigleiteiigeiiierlie in Würzburg. Hierbei soll kein ge-
wrkisliiclser Lietrieli an Süßigkeiten und Schokolade iiielsr als den
vierten Teil der Zuckeriiieiisie erhalten, »die er in der Zeit
svoiii 1. Oktober 1014 bis 30, September 1015 hierzu verarbeitet
hat. Wer 101B bereits iiiehr Zucker erhailten hat als diesen vierten
Teil, hat iinfolveit keinen Anspruch mehr aiif Einteilung von Zucker.

Perfonalnachrichkem
It: Dein Unteroffizier d. R. Wiiikler, 6. Statut!. Jnf.-§!igt. 107,

der bereits das Eiseriie Kreuz 2. nnb I. Kl., sowie die Sächfische
St. eijeinrielssälliedaille in Silber und die Friedrich-Angiist-Lliediiille
in Silber besitzt, ist die St. Heinrichsüliedaille in Gold verliehen
worden. Winkley welcher schwer verwundet iii einein Feldlcizarett
liegt, ist der Sohn des Buchhalters Adolf Winkler in Breslain

sit· Der Gesreite Paul Adamitza aus Frankenstein hat das
Baherifclie LltilitäwVerdienstkreuz B. Kl. niit Schwertern erhalten.

Universität. Zur Erlangung der juristischen. Doktorwiirde
veröffentlicht der Nefereiidar aim Lliiitsgcriclit zu Scliönaii an der
Sthahhach, tstiiiiter Fllkeinzel ans Winziis zurzeit Lllvsclsiiittsofsizier
bei der Fortifikiiticin t5ilogaii, seine Juaugiiriildisfertation: die
Streitfrage des« Dciliis aeneraijs. ��- Desgleichen veröffentlicht der
dliefereiidair Walter Kiewitz aus ,.Breslciii feine Jnaiigiirab
dissertationt Der rechtstvidrige Befehl des Lioriicsesvteii und seine
tBedeiitiing fiir »den Staatsbeamten und für den Soldaten.

sReiehstagsersatzivalslgs Die vom Ltzoiffscheii Telegraphenbureau
verbreitete, in Nr. 430 dieser Zeitung gebrachte Notiz über die
Ersatzivalsl im Reichstagswahlkreise ReichenbaclpNeiirode
enthält insofern einen Irrtum, als Llintsgerichtsrat Krause von
freikonservativer Seite unter Wahrung des Burgfriedens nicht
als Kandidat aiifgeftellt worden ist. Für ihn find auch Stimmen
nicht abgegeben worden. Außer für den gewählten sozialdeiiiokra-
iischen Ftaiididateii Llltiiller wurden sieben Stiiniiizettel mit dein
tllaineii Liebknecht abgegeben. ��- Nach der jetzt vorliegenden anit-
lichen Zählung fielen von 2828 abgegebenen giiltigen Stimmen
auf den Parteifekretär mliiller, Berlin-Tempelhof Sozialdemokrat!
2802 Stimmen. Zersplittert waren 26 Stimmen.

fUuwetter iin Riefengeliirgej WTB Hirschberg, 27. Juni.
Jm Hirschberger Tal richteten ain Montag abend heftige, stunden-
laiig dauernde Gewitter erheblichen Schaden an. Jn Lomnitz
wurde die Besitzung des Stellenbefitzers Bräuer durch Blitzschlag
eingeäfchert und eine Kuh erschlagen. Jn Warmbriinn und
Herischdorf wurden durch wolkenbruchartigen Regen
Straßen und Plätze überschwemmt und einige niedriger gelegene
Häuser unter Wasser gesetzt. Die Gleise der elektrischen Straßen-
bahn waren so versandet, daß heute der Betrieb nur streckenweise
wieder aufgenommen werden konnte. Auch an Feldern und Wiesen,
sowie an Straßen und Wegen ist der angerichtete Wasserschaden

s·-· -.,i· -· &#39;

sUnfall eines Oderkaliiiss h. Lliis·Glo·gau,· 26. stillt, wird
uns berichtet: Eiii Schisfsuiifall hat sich hier wiederiiiii ereignet,
Gesterii abend gegen 11 Uhr sank etwa 300 Meter oberhalb der
Stromoderbrücke der iiiit �000 Zentnern Kohle beladene Kahn des
Schiffseigiiers Niester aus Fiirsteiiwalde Das Fahrzeug hatte fiel!
bereits weit oberhalb Glogaiis ein Leck gelaufen und wurde, da es
bei der Diirchfalsrt diirch Glogaii ganz erheblich ·Waff·er zog. von
seinem Fuhrer auf Grniid gesetzt. Es brach hierbei iinttschiffs
durch· und blieb quer im Strome liessen. Die Schiffahrt· ist, da der
Ilnsall sich so nahe der Brücke ereignete. zwar start behindert, aber
nicht gesperrt.

»Von der Silsiieekopvcf s. Ellleteorolog Observatoriiiiir
26.·. um. Seit dein 23. blieb das Wetter auch auf deiii Hoch-
gevirge soiiiiuerlicls und recht wann. Die Schiieereste, von dein
legten starken Schneefall �5. iiiid 10.! lierriihrenb, sind deiiii auch
ganz verschwunden; Reste voiii alten Wiiitersclsiiee siiid allerdings
stelleiiweife noch vorhanden und sie werden auch noch eiiie Bseile
liegen bleiben. Obwohl es noch iiicht so lange her ist, daß in
holseren �Engen das Griiii sich zu entwickeln begann, ist »in den
letzten Tagen bereits niit dein ersten Abincilseii sogar bis in 1200
tllteter Hohe begonnen worden; das bis zum 22. nieist kühle Wetter
dürfte also dem Graswiiclss auf den Höhen weniger geschadet
haben. Nachdem am 11. die legten Gewitter der vorigen Periode
beobachtet wurden, find solche wieder erst am 24. anni Aiisbruch
getoininen. nnb zwar recht kräftige; so tobte eines davon über deii
tiidliclseii Vorbergeii bis ein Stück nach Böhmen hinein iiber vier
Stunden lang, bis weit nach 2lllitternacht. Ebenso eiitliiden sich
schwere Gewitter auch aiii 25. in der Umgegend iiiid über deiii
Gebirge, bei einein davon goß es kurz vor inittag eiiie Stunde
lang wolkenbriichartig Jin übrigen aber kam gutes Wetter gleich
immer nach. So war aiicb der 26. einer der schönsten Soiiiiiier-
tage, mäßig warm iind ruhig. Gewitterneigiiiig blieb aber noch
bestehen, wie auch iii der Ferne am oft ichen Horizont schon
inittags Gewitter aiiftraten.

A Sehweidiiitz 27. Jiiiii. {in der Aula des Ghiiiuafiiinis
wurde heute voriiiittag in Auiveseiilseit des Lehrertollegiiiiiirz der
Schüler sowie zahlreicher geladener Gäste der . ,iahn-Ottoselse
Vriiiiiialidiedeaktiis abgehalten. Die Festrede des Oberlehrers
Profesfors Dr. meint über den ,,Weltkrieg als Wirtschafts-krieg«
wurde iiinrahiiit von Ehorgefäiigeii nnb Deklamationen der Schüler.
An zwölf Schüler der Anstalt, die sich im abgelaufenen Schuljahr
durch treuen Fleiß iiiid gutes Betragen aiisgezeichiiet hatten,
wurden aus dem HaliipOttoseheii Siegen befchaffte Denkuiiiiizeii
verteilt. ��- Aiis russifcher Gefangenschaft zurückgekehrt ist
der Llckerbiirger Karl Wiedeiiiciiiii ans Zobtein der in der Schlacht
bei Tariioivkci aiii 9. September 1914 schwer verwundet in riiffifclse
Gefangenschaft geraten war.
_ §Neiirode, 26. Juni. Heute vormittag fand in Bolpersdorf

die Beerdigung des Landtagsabgeordneten, Anitsvorftelsers und
Hauptlelsrers a. AdalbertGeisler statt. Aii derselben iiahiiien
außer den Orts-behörden teil: Landrat von Hosfniaiiii mit peu
meisten Mitgliedern des Kreisaiisschiisses zahlreiche Kreistagsg
abgeorbnete, Graf von Magnis auf Eckersdori. Schulrat Sclsolz
 Neurode!, als Vertreter des Zentruinskoniitees LlintsgerichtsratKaschel nnd Droglifest Kudrafzz als Vertreter der « entrumsfraktioii
Amtsgericlstsrat aiß  Reichenbacl·i!, siuratiis Lziiiisclske  Stab!.
Reiitier Berndt fKrel an!, Jiistizrcit Nadbisl  Breslaii!. Vertreteii
waren ferner die Laiidtvirtsclsaftskciiiiinen die Provinzicilgenosseiu
fchastskassa der Provinzialverbaiid schlefischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften u. a.

A Sltiben, 26. Juni. Die Siadtverordnetenverfauiiu-
liing beschloß in ihrer aiu Freitag abgehalteiien Sitzung von de:
öffentlichen Verpachtung der diesjährigeiy vorausfichtlich recht er·
giebigeii Pflaumeiiniitzuiig abzusehen. Die Sta dt wird die Pflaumen
selbst verkaufen, um sie der Einwohnerschaft zu einem.
billigen Preise zugänglich anmachen. Die Kirschen·
nutzung ist ohne Preisfteiaeriing für den billigen Preis von 160 Mark.
verpachtet worden. Die Versammlung bewilligte 30 Mart an das
öfterreichischsungarisclse Rote Kreuz iiiid erklärte sich einverstanden iiiii
der Einrichtung eines Hilfsaliimnats, der endgültigen Anftellung der
Lehrerinnen Stahlbock iind Zemke und der Abftanduahiiie vor.
der Aufstellung der ftiniiiifähigen Bürger für 1916. Gegen die An·
träge auf Benennung der äußeren Hahnauer Straße als Kotzeuaiier
Straße und auf Anftellung des Oberftabsveterinärs a. D. Mentzel
als Schlachthoftierarzt gegen ein monatliches Gehalt von 200 Mark
und aiif Wiederaufnahme des Betriebes in der Stadtzieiselei wa nichts
einzuwenden; dagegcii wurde der Antrag auf Pflasteriing der Bahn·
hofftraße, wofür 8000 Mark gefordert wurden, vorläufig abgelehnt.

käme, um sich von ;
holen. Dann »aber schöpfte er die Hoffnung, er wiürde sich mit
Wagner ciiisfprecheii können. Was das Wichtigste ihni war, svon
Wagner selbst zii hören, wie der Llieister iiber den Erfolg des
großen Werkes Dachte, das war iiiclst zu erreichen. Reinen
Schritt iii die. Niihe dieser Gedaiikenkette duldete Wagner: für
ihn hatten die Festspiele iiiit zu drückenden Sorgen geendet.
Ein Fehlihetkiaig -von etwa 150000 Mart? war zii decken. Außer·
dein war des raftloiseii Blei-stets Geist schon wiederum iiiit einein
neuen Werk beschäftigt. Eines Abends auf einem einsamen
Sipaziergiiiiig iiiaclste Wagner ihiii von feinem Paiisifal ein-
gehende Mitteilung. Relisgiöse Erörterungen reihten sich daran.
Oiietzfckje konnte daran nicht teilnehmen und wurde immer
ftiller. Jetzt hatte er den Freuiid wirklich verloren. Er tat das
Schliiuinste was ein Niensch iiiit dein anderen tun kann.
Nietzsche hielt Wagner für einen Heuchleiz die Zuwendung
Wagners an eiiie christliche Lebensasufsiassunsfi für nichtswürsdiiige
Schauspieleeri. Er schrieb damals die Worte nieder: »Ich bin
iiicht imstande, irgend eine Größe anzuerkennen, iieelche nicht
iiiit Redlirhkeit gegen sich verliiiiiden ist. Die Schau·
fpielerei gegen sich flößt mir Ekel ein; entdecke ich so etwas, so
gelten mir alle Leistung-en -iiichts; ich weiß, sie haben überall
und iiii tiefsten Grunde biefe Schanfbielerei." Einem so er-
haibeueii Kuiistlveisk gegenüber, wie es der »Pai«ssifal« ist, niuß
die ganze Welt fragen: Hat Nietzsche ein Recht, so aii·
klagen-d über Wagner zu urteilen? Hat Wagiier in
seinem letzten Werk-e geschaiispielerh so steht Nietzsclses Anklage
hart und aufrecht Da; ist aber Wagners Gesinnung frei von
dieseiii Verdacht nnb Viiirsifal der Qliisdriick für das Erlösniisgs·
bedürfiiis der Nteiisfchlieih dann hat Nietzsclse den Nieifter eben
iiicht mehr begreifen nnb begleiten können. Der Grund der
Absage war ja hinlänglich deutlich gegeben, die obigen Worte
fallen dann iiur schwerer wuchteiid auf deii Sprecher zurück.
Wer ivill schon heiite in dieser Sache entscheiden? ��- Das Ver·
siegen der lebten Freundschcrfststtvelle vollzog sich allmählich, aber
iuvatifhaltf-atit. Ain 3. Januar 1878 erhielt Nietzfclse die Parfifals
Dichtiiiig iiiit Wagners freundschaftlichen Widiiiiiiig: ,,Herzlichfteii
Griiß und Wiiiiscls seinem teuren Freunde Friedrich Nietzsche,
Richard Wagner.  O.bserkirchenrat.!« Wagner hatte Stichweg
Wandlung noch iiicl!t erkannt. Das sollte erst geschehen, als ihm
Niefzsche sein Buch ,,Meiifchliches, LlllziimensclslichesC das
iinsterdcs fertig geworden war, fenbete. Ein wiirdevolles
Schreiben, das iiiir iiii Entwurf vorhanden ist, begleitete. den
Band, eiiie schcrzhafte Widiiiuiig war hiiizugedichtet Aber
Bayreuth antwortete nicht mehr. Wagner iiisußte dies Buch
als eiiieii Treiibriich aiiffassein Die Tragik des Lebens war
über die beiden iiiit furchtbarer Ojcnicilt bereingebrochen, aui Ende
feiner zerstürmten Lebensbahn iiiiißte Wagner noch diese bittere

 erfahrung Ultlfhcly iiiitteii auf dein Wege mußte sich Nietzfche

den Llsiistrengungeii bei: Festsspielzeit zu er·

l

am

den Stachel dieser Erkenntnis ins Herz drücken! Denn gelitten
haben wohl beide. Nietzsche sagte später einmal: »Deiin in! hatte
iisiciiiiciiideii gehabt, als Richlciisds älßagniett"; iiiid Der �llleifter
sagte 1882, ini Parsifaljalsiz zu Sliietzsilses Schiwestser leis·e, als
sie Atbsclsied iisahiiit �Sagen Sie es Jhreiii Brsiideiz seit er »von
mir gegangen ist, bin ich alle.iii.« Ju einein Aphorisuiusz
»Steriieiiifreii-iiidschaft«, klingt es aber später nocl! einmal in
hehrer Sphärensharnionie auf: ,,. . . Das; wir uns fremd werden
mußten, ist das Gleich iib er uns: eben dadurch solleii wir uns
auch ehrwürdiger werden! Eben dadurch soll der Gedanke an
nnfere ehemalige Freundschaft lieiliger werden! Es gibt wahr·
scheinlich eine iinsgeheiire iisnsichtbare Kurve und Steriienbal!ii,
in der uiisere «so verschiedenen Straßen iiiid Siebe als kleine Weg- -
strecken einbegriffen fein mögen, �- erheben wir uns zu
diesein Gedanken! Aber unser Leben ist zu kurz und iiiiser»e
Sehkraft zu gering, als daß wir mehr als Freunde im Sinne
jener erhabenen Möglichkeit sein könnten. ���� 1!iid so wollen wir
an imlsere Sternenfreiindfclicist glauben, selbst wenn wir
einander Erdeiisfeiiide sein inüßteii.«

Hier endet das Buch von Wagners nnd Nietzfches Freund·
scl!aft.

Wie in leidenschaftliciheiii Braiifeii der Fiaiiipf zwischen den
beiden Weltanschaiiiiiiiigeii von iieuein aii-l!iib, gehört in ein
anderes Kiaivitel der Kultur· iiiid Kunftgesclsiclita Wagner hat
es iiicht niehr erlebt. Er war Febriiar 1883 in Venedig ge·
starben.

Dr. Fritz Preliiigein

Neue Bücher iiiid Broschürcn
· Zucker iiiid»Zuck·errüve im Weltkti·cg. Von Dr. Bruiio B r u t net,

Direktor der Stralsunder Zuckerfabrih klllit 3 Karten und 2 bild-
liclseii Dar«tellii·iige·ii. Vr. 2,50 Mk» gbd. 3,50 Mk. Verlag voii
P. Varus, « erliii 83l�. 11. _ _ _

Die Produktiousfaktoreii Natur, Arbeit und Kapital. Von Prof.
Dr. Franz voii Niainmeiu ttdeft 1 der «Bivliotlsck für Volks- und
Weltwirtfchafts Dresden, «GlobiisJ«-Verlacf.J Pr. 2 �litt.

_ Voin stillen Leiden iind bescheidenen Stück. Erzalsliiugeii von
Heinrich Steinhaufen. Brosch. 2,50 Mk» gbd. 3,75 Mk. Verlag

·· Schiiietterliiige _ auf See. Roiiiciii »·
lKiirschiiers Bucherschatz Nr. 1063.! Verlag voii Herinaiiii Pilger,

Der rote Mittel. Roiiiaii voii kljlkxria Jauitsqliet klsreis
geh. 3 Mit» gbd. 4 Mk Verlag von B. Elisclser Nacht, Leipzig.

Griebeiis Reisefuhrer Bd. 173.! Verlag lieu» Albert Goldfclsiiiidd
«« erliii. Pr. 1 Mit. Der neue Band »der ,,Reisefiihrer« tritt seinen

· Theaterelend und kein Ende, Der Theaterdirektor künstlerischer
Leiter oder Unternehmer? Die Rechte und Pflichten des Theater·

iin·d Umkehr von F. Hinsma ii n. Verlag von Chr.  Staub, Saar-
briickeii .1. Pix S? im!� _ » ·· · ·

Ein Roman aus dein Gescliaftsviertel Berliiis
von . elene Kalifch · ··

aleiider des D. und Alvcnvcreins 1916. München,
Pr. 1,20. Mk.

von E. llngleicl!, Leipzig. __ _ _ ·
von Luize Westkirch

Berlin. Pr. 20 Pfg

Warschau nnb Umgebung. Praktischer Reisefülirer mit 2 Karten.

trefflichen Vorgiiugeru würdig zur Seite.

Publikums. Dezeutralisatioii der Theater. Ein Wort zur Einkehr

Charlotte Stürmer: _ _ ·Verlag vixi Ullstein u. Co» Berlin. 21ir. 1 zvu.
S3. Lindauersche Universitätsbuchhdlcx



ßanbetßtetl.
Förderung des bargeldloseii Verkehrs durch die

Reich-dank.
ei� Eine weitgeheiide Reform ihrer Vorschriften hatdie

zskkielssbciiik zwecks Förderung des bargeldlosen Verkehrs be-
sch1ossen. Säiiitliclse selbständigen Reichsbaiikaiistalteii
werden an den Postscheckverkehr angeschlossen. Ferner
werben erinäßi te Gebühreii fiir den Verkehr zwischen dem
:1le.ichs"bciiikgiro« oiito iiiid dem Postscheckkonta sowie sürden
Einzng von Lliiftraxistiapiereii festgesetzt, woruber iiälseres
in den iiächsteii Tagen bekanntgegeben werden wird.

Nichteinlösung portiigiesischer Zinsscheine.
sc· Voii zuständiger Vankseite wird daraiif hingewiesen, daß

die Einlösuiig der per 1. Juli d. J. fälligen Coupons Portu gie-
sjsclie Anleiheu Lissaboner Stadtanl. v. 1886, Portug»ies. Eisen-
siahiuillnleihe von 1886 u. 1889 I. u. II. Rgs., Portugies Tabak-
Moiioiiolälliileihe von1891, 3proz. Portugtef Staatsanleihe von
11111-3  äußere! unb 4350x115. Portugies. Staats-Eisenbahn-Lliileihe
W« 1012 �� in Gold -�! z. St. nicht in Frage kommt, weil o- ab-
gesehen von deiii infolge des Krieges erlassenen Zahlungsverbot �-
ieincrlei Mittel dafür vorhanden sind.

Erleichterungen: der Vertaiifsbefchriiiikiiiigeii iiii Tcxtilgriiicrlii.
s: tluf Grund der Ermächtigung des Reichskanzler-s vom

II. Juni 1916 in Verbindung mit § 19 der Bundesrat-suerordnsung
iiver die dliegeluiig des Liekchrs mit Web- Wirk- unb Stsrickwareii
fiir die liürgerlichc Bevölkerung vom 10. Juni 1016 werden lslskmlk
die iiaelistelseiideii Ausnahmen von § 7 der genannten Ver-

spirdiiiiiig zugelassen.
1.  Sseloerbetreibenbc. die mit den in �S1 ber Verordnung lie-

zcicliiieteii lssegeiistiiiide G roßhaiidel treiben» oder Liekleidiiiixissp
faule im G r oszbe t ri ebe �beititellen, diirfen die in der »Seit vom
1. tlllai 1916 bis einschließlich .12. Juni 1916 cibgesclilosseiien
Licferiiiigsvertriige mit sllbiieJhiiierii, iiiit denen sie vori dein 1. Mai
iiiui iiicht in dauernder Geschäftsverbindiing gestanden haben.
erfüllen. wenn 1. sie ihr. Gctverbe bereits vor dein l. Mai 1016
getrieben haben, 2. in den der zuständigen amtlichen Hciiidelsø
liertretuiig lHaiidelsfcriiiiiierii ufio.! liorzulezieiiden Aufträgen
Stüclzcihl und hsreis für jeden litegcsiistciiid angegeben ist, 51. binficbta
lich dieser Auftrii e der Ver-dacht des fogeiiannteii .s·k«ctteii-
11a nde ls cinsiie elilossen erscheint, it. die· Gewerbetreibendeir iiber
das Vorsliegeii dieser slioraiisssetziiiicien eine Bei-h einiguing
der zinstäiidsigeii amtlichen idaiidclsvertretiiiig
lijiiiiidelskciiiiiiiserii iislv.! erhalten.

ll�. Gciiierbetrewende. die vor dein l. August 1914 aus- -
schließlich oder süberioiegeiisd Ausfulirliandel iiiit den in
§ 1 der Lierokrdiiiiiiig bezeichneten Gegenständen betrieben oder
fllckleidiiiigscstiicke iin Großbetrieb für die Ausfuhr hergestellt.
haben, diürfeii Gegenstände der gleichen Art, wie» sie vor dein
1. Ttliigiest 1914 gehandelt oder hergestellt Italien. auch in  n ku nft
an itllnieliiiier lief-ern, mit denen sie. vor. dein 1. 938.111 1916 nicht
iii dauern-der fslescliiiftslierliiiidiing gestanden ihabeii, wenn 1. sie die
in diseseiu Lliisfiihrllictriebe iielsaiideltcsii oder liergeitxelltcii Waren
infolge der lisziriegstierliiiltnisse iiaeh ihren früheren cinsläiisdiselieii
ssilisalzcicliieteii nicht alifsktzen können, 2. ber �Jserbarbt. daß durch
diese Gewerbetreibeiideii der sogenannte Ketteivhandel unterstützt
werbe, ausgesehlosseii erscheint, 3.1. die lflewerbetreibeiiden über .1 s
Norlieaeii dieser Voranssetziiiisgen eine Vescheiniciiiiig 19er amtlichen
soaiidelsliertretiiiig lHandelskaniiner ufw.! erhalten.

III. Gelversbetreibeiidcn die liereits vor dem 1. August 1914
mit den in § 1 der Verordnung bei: bezeichneten Gegenständen
cnrcisiliaiidel betrieben aber Bekleidiingsstiicke iin Großbetrielie her-
gestellt "haben und durch die Kriegsverhiiltiiisse nfziiiiiiigen sind.
i·lir lsieschiift gaiiz oder teilivcise auf eine andere
slsarsenart einzurichten, dürfen auch in Zukunft an Ab-
nehmer liefern. mit denen sie vor dein 1. Mai 1916 nicht in
deiuernder Geschäftsverbiiidiiiia geftiaiidcii haben, wenn 1. sie ihr

lileschäft bereits vor dein 1. ElRai 1016 auf eine andere Warenart
eingerichtet haben, 2. seitens der Gewerbetreibeiigen die Unter-
siützuiig des sogenannten Fietteiiliiiiidels aussgseschlosseii erscheint, die
bieioerlietreiliendeii über das Vorliegen dieser Voraussestningeii
eine Liescliseiiiigiiiics der asnitliclieii sffiaiidelslicrtretiiiici  .s?·!andcls-
lainiuciz nfw.! enlicilten.

 in T.� TI.� ll l. Vosrdrnclc zu den unter l, U. lll vor-
gcsehrielieiieii Vescheiiiiciiiiiaeii werden den sscindelskciiiiiiiern usw.
iion der Rcichsliekleiditngsstelle geliefert. Falls bie Lmiidels-
laiiiiiier usw. die. Licscheinigiiiics erteilt. bedarf es keines Antrages
bei der Neichsbekleidiingsistella Die Befcheiniciiiiig ist den in
S 1l di« Verordiiiiiig bezeichneten Beauftragten ber Reichs-
liclleidiiiigcsstelle iiiitd sonstigen« iiberlvaehusiigsperfoneir auf Ver«-
langen voi·.zuilcgeii.

« Die gewerltsiiiäßige löerstelluiixi
für den eigenen Kleinhandel des Herstellers in dein
bisherigen Uinfsaiiase wir-d zugelassen Ziffer 10 der Er-
liiiiteriiiig l voiu 21. Jiiiii 1916 ist insoweit· abzuändern. » »

V. Vcziiglicli iieiierrichteter Geschäfte Lsiehält sich die
Rcicljssbeklcidiingsstelle Ciiiizeleiitschließiiiigeii tsoix

« Voii der Börse. Die zunehmende Geschiiftslosigkeit und der
große slltaiigel an BureaiwPersoiial haben dahin geführt. daß

rsriii Vekleiduiigsstiiicken

an der Börse Bestrebungen hervorgetreten sind, die auf eine«
Schliesziiiig des Verkehrs an den Sonnabenden während
der Soniiiierzeit hinzieleiu Wie weit diese von privaten Firmen
ciusgeheiide Llnregiing seitens der Bankwelt llnterstütziiiig findet,
bleibt abzuwarten.

Aktieugesellschasteir
pl: Llcrsehiiielzuiig Obersclilcsisclier csredit-Vercin���Schlefisciier

Bankvereiir Die Jnhalier von Aktien des Ober-
sch l e si seh e iii  Er e .b it- V e. r e i n s werden iin Anzeigeiiteil
aufgefordert, ihre Aktien nebst Divitendeiisebeiiieii für 1916 Und
folgenden liis spätestens 30. September er. in Ratibor bei der
neuen Zliicigiii:oderlassung, in Breslau beiiii Liaiiptgeschäft des
Sehlesisclieii Vankvereins zuin 1liii tausch einszureicheir

B. Kattoivitser Aktien-Gesellschaft für Bergbau und  Stiften:
hiittenbetrieb. Der Aufsichtsrat der Gesellschaft bat, wie
hcrlautet. beschlossen, der Gencralversainuiliing für das Eli-de
März abgelaufene Geschäftsjahr 1915/16 nach angeiiicsseiien
Uorinaleii Abschreibungen die Verteilung einer Divi-
d ende von 12  im Vorsahrc s! llsroz vorzuschlzcgeiu

* �Jslaniaiuerle, Aktiengesellschaft fiir Kvlileiifabrikatioii in
fliatilior. Der Gesellschaft wird dein ,,Reichsanzeiger« zufolge das
Jllecht verlieben, bie ziir Erweiterung der Fabrikanlagen er-
torderlicheii Grundstücke in der Gemarkiing der Stadt �iatibor,
soweit nötig, iin Wege der  Enteignung auf Grund des tilesetzes
voiii 4.1. Juni 1874 zu erwerben.
» B. �Jlttieiußiefelticbaft fiir Fabrikation von Eiicubahiiiiiiitrricil
«Liidcrs! Görlitu Wie berichtet wird, tvar die cslesellsxhxift in dem
lisnde Juni ablaufenden Geschäftsjahre 1015/16 befriedigend
Ukfch iiftig i. Stärkerer Arbeitciriiiiiiigel liehiitdctkc jedoch die
volle Ttliisiiiitxiiiici der Betriebe. Jn iinterriclsteteii Kreisen er-
wartet man, daß die Dividende, die iin Vorialir von 8 auf
« »«i3»t«oz. erhöht wurde. eine wesentliche Vieränderiing nicht erfahren
wir .

Das Eifcnliütteniverk Kciila bei Moskau Akt-Eos. ist iiii
Nechniingssalsr 19115/16, das Ende Jiiiii abläuft, befriedigend be-
schäftigt gewesen. Jn iinterrichteteii Kreisen hofft man, daß das
Unternehmen diesmal mit einem Überschuß abschließen wird, der

e;
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« Mineralfarbenfaliriken iiinfaßt.

den vorjährigen Verluftfaldo von 833408 »«  bei 2 Millionen
Aktieukapitah etwas erniäßigen dürfte. Jiu Vorfahr ergab fiel! ein
Verlust von 72 441 JG.

WTV Deutsche Bank. Berlin, 27. Juni. Dem Veriiehciien
nach hast -die D eutschc Va nk i·ii B er lin init deii Inhabern
der Bank fi r ni a R e v e r cl! o n n. E o. ein Abkoiiiiiieii getroffen,
iiach dein bie Geschäfte der Firiiia in absehbarer Zeit aiif die
Fsilialse Trier der Deutschen Bank iibersgeheii werden. Die bis-
herigeitpersöiilicll hsttfteiiideii Gesellschafter werden in die Leitung
der Filiale eintreten.

Sirup!; lauft bie�irannfteinbergiverle Fsernie Die Gewerk-
schaft Gießener Brannsteinbergwerke vorm. Fsernie geht
a»ii die«Friedr. Krupp ist-G, in Essen iiber. loelclie fast säiiit-
liche siiiije der Gewerkschaft kiiiiflicki erworben hat. Laut »Nhein.-
Weils. Ztg.« treten der »seitherige Grubenvorstaiid wie bie Direktion
vom Aiiite zuruck. Mit der Werksleitung soll Bergassessor Dr.
Weni»iiier ans Dortniund lziirzeit iiii Felde! betraut werden. Llls
Slindikus hat die Firma Sirup!: iistizrat Grüiieivald in Gießen
bestellt. Der Griibenvorstand atte den Gelverkeii mit Rund-
schreiben die Anstellung ihrer Singe zii einein Preise von 4550 .116
je Kur empfohlen.

WTB. Der Pctroleiiiiilieferiingsvertrcig »zniischeii bsterreicljs
11119111111 und DcittsHll»ltU1d. Wien, 27. Juli« Das »Freiiiidisii-
Blatt» inietldetaDielierhandliiiicieii uber den Petroleiiiik
Icfclzingsliertiaig sind »a»bgcsehlofieii. Es gelang, die letzten

Schwierigkeiten zii beseitigen. so das; die in Aussicht genommene
right? der» östelskcichifclleii lliiterhäiidler nach Lierliii unterbleibt.
351C Nllljflzieririig der Vertssecige ist ans schriftlichen:
Jsege erfolgt.

dir: Zentralstelle iheinischer Bunt- iind Sbiiiieralfarbenfciliriken
G. in. b. »Es» Berlin. Unter dieser Fsiriiict ist aiii 26. d. M. ein Zu·
sainiiieiifclsliiß säiiitliclier chemischer Bnnt- iiiid Mineralfarbeiifalirikeu
Deutfchlaiids erfolgt. lsisegkjiistaiid des lliitcriiehiiieiis ist die Schaffuiig
einer Zentralstelle fiir die chemische �Bunt: und Mineralfarbens
iiidustrie Deiitsclilaiids ziir Vertretung iiiid Wahrung aeineinschaftlicher
Jiitcrcssclh insbesondere bei deii Behörden, ziir Erhaltung des Ab-
satzes iiu»Jii- und Auslande, zur Beschaffung von Rohinaterialien
UND HUPHSJVHCTIIOUUUA iiach dein Kriege. Die Tätigkeit ist die eines
geineinniitzigeii 1liiteriiehiiiciis. Zu Gefchäftsführern wurden ernannt:
Koiumerzieiirat Berin ge r» in Firma A. Beringey Charlottenburg,
und Generaldirektor Hehl in Firma Gebt. Sieh  u. Co» Charlotten-
burg. Mein iiiiiinit an, daß auch diejenigen Fabrikeiy welche sich bis-
her bekampft haben, durch den Zusaininciiscliliiß der Anilinfabriken jetzt
Mittel iind Wege gefunden haben, auch ihrerseits ihre Interessen in
eine Hand zusainmenzulegeiu Aiich der Verband Deutscher
Fsarbenfabri ten, welcher hauptsächlich die Jnteressen der

ist einstimmig der Zentralstelle bei-
getreteii, so daß wohl. kaiiiii eine Fabrik, nicht eiiiiiial die kleinste in
Deutschland, der Zentralstelle fernftebt. Hierdurch ist der Einfluß der
geschlossenen Industrie nicht unbedeutend bei den kommenden Ver-
handlungeii init den Behörden erhöht.

j Aiisnciliiiietarif Nr 2Ill u. fiir Fsiutterinittel des
Spezialtarifs».l. Mit deiii 1. Juli d. J. wird Leimlraftfutter  be-
arbeitetes Leimleder auch geiniisclit mit anderen Futterinsitteln!
in das Lvcrrenzverzeicliiiis des oben genannten Tarifs crufltenoiiiiiieii.

_ Ils- »Voi»ii Zinkhii»tteuverbaiid. Die letzte Gesellschafterversccmnilung
befcluofz die Verlangeriing des Verband-es auf der bisherigen
GUIUD 119¬ Mo· zum so, September d. J. Jn deiiinäclist stattfin-
dendeii Verhandlungen soll versucht werden, eine langfristigereLterlaiigeriiiici zustande zu bringen. · « ·

» 11. VMU ZUckeriiiarkt. Lllkagdeliii rg. 25. Juni. An den deutschen
Jiolzz ii»cke»»r i»iia rkten hielt sich der Verkehr in der Berichtwoche in
Våkhtkkktllsvjctßig enges! Grenzen. Die Bezugsvereiiiiguiig nahm
wieder einige Verfuguiigen uber beschlagiiahnite Nacherzeiignisse und
Mskgflslnelllzeii vor. Die Rohzuckerfabriken haben ihre lebten Posten
Kvrttzucker  Ersterzeugiiisfe! an die Raffinerien zur Ablieferung ge-
bracht. Sonst haben die Fsabriken nichts inehr abzugeben und warten
lediglich auf den Abruf der bei ihnen noch lageriideu Ware. Es
handelt sich umgeriiigfügige Sllkengen von Ersterzeugiiisseiu die noch
auf Rechnung einzelner Raffiiierien zurückgeblieben sind und sodann
um die zugunsten der Bezugsvereinigung beschlagnahmten Rückstände
aus bei: Verarbeitung bei: Bucferrüben,

Seht! lsbhaft tritt Ietzt das Bestreben zutage, soviel wie möglich
Zucker fur den» menschlichen Verbrauch herzustellem Es
wurde bereits daruber berichtet, »daß die Bezugsvereiiiigung rund
600000 Zentner seinerzeit fur die Verwendung zu Viehfutter er-
worbeneiallkohzuckeiz der noch aus der Ernte 1914 stainmt, an die
ZeIItVAI-FJ-«!Uk »11!lsg8lSllschttfk hat abgeben iiiüssen, die sie wiederum
den Ofaffiiierieinzur Verarbeitiing auf Verbrauchsziicker zugestellt Mit.
Die Flbiiahiiiedieser �Mengen ist sehr schnell vor sich gegangen. Die
Arbeit des Kriegsernahriiiigsaiiites scheint iibrigeiis iii bezug auf die
Herstclliiiig von Verbranclisziicker noch weitere gute Früchte zu
ktggpm Jcdciifalls hat die Reichsrcgieriing angeordnet, daß seht noch
weitere» 600000 Zentner Rohwara die Eigentum der
ZentrabEiiikaufs-Gefellschaft sind, den {Raffinerien zur Verarbeitung
auf Verbrauckisziicker übergeben werden. Außerdem. sollen noch
ungefahr 300 000 Zentner Rohware ebenfalls zu Verbrauchsziicker ver-
edelt werden, die man den Händen einiger Kreise oder Städte ent-
nommen hat, und die hauptsächlich zu Futterzweckeii hatten dienen
sollen. Bisher verlautet noch nichts darüber. in welcher Weise die bei
den Raffinerien sich haiifeiiden Vorräte an Verbrauchszucker zur Ver-
teilung koinmeit solleii. Es hat zunächst den Anschein, als ob vor
allem» die Sorge borwaltet, setzt außerordentlich sparsam zu sein, iim
inoglichst viel Ware» in die neue Betriebszeit hinübernehmen zu
können. »Das erscheintmaiiieiitlich iin Hinblick auf die guten Nach«
richten einer volleii Rubeuernte vielleicht doch etwas zu ängstlich.
Deshalb liegt der Gedanke nahe, der Zucker soll nach klliöiilichkeit auf-
gespart werden, um voii neueiii als A iistaufchware gegen für
un; notwendige Erzeugnisse aus neutralen Ländern zu dienen. Die
Bedeutung einer solchen Vorsorge ist zwar keineswegs zu verkennen,
doch selbst wenn wir iiur eine mittlere Rübenernte erhalten, woran
heute kaum iioch zu»zweifeln ist, wird die nächste Betriebszeit Zucker-
in en g e n kiervorhriiigeindie in eh r a ls g enü g end sind, den v-ollen
Bedarf zii befriedigen Es muß nur darauf gesehen werden, daß die
geernteten Zuckerriibeii auch wirklich nur ausschließlich zur Ver-
arbeitiiiig zu  Ruder herangezogen werden. Namentlich ein Verbot
de»»r·Verfütteriiiig der Znekerrüben müßte so schiiell als
inoglicli erlassen werden. Man darf nicht vergessen, daß die Knapps
heit in Zucker, die in diesein Jahre aufgetreten ist, neben der starken
Einschränkung des vorsährigen Rübenanbaues der starken Steigerung
des Verbrauchs und der Benutzung des Zucker-s als Llustaiifchware zum
großen Teil auch auf die starke Verfütteriing der rohen
Niibeii zurückznfiihreii ist, die wahrscheinlich in noch größeren Biengen
als Viehfutter Verwendung liefuudeii haben, als iiian in den in Be-
tracht koniiiieiideii Regierungskreiseii angenommen hat. Der Ver-
fütteriiiigsfrage ist also die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Der Verkehr in raffiiiierteiii Gebrauchszucker hielt
sich in iiiäßigeii Grenzen Die Neichsziickerstella die die Bezugss
s ch eiiie liishck nur für den laufeiideii Pionat ausgegeben hat, dürfte
in den iiächsteii Tagen die Bezugsscheiiie für den Monat Jiili den
Koininuualverliäiideii überweisen. Für die Obstverwertiiiig sind bis-
her etwa zwei Pfund für deu Kopf der Bevölkerung freigegeben
worden. Die Raffinerieiy denen der größte Teil des auf die Juni-
Bezugssclieine entfallenden Zuckers sehr schnell abgefordert worden
war. sind jetzt iiiit Ablieferungen nur mäßig beschäftigt. -� Die
aus den deutschen Rübenbezirkeii kommenden Meldungen über den
Stand der Rübenfelder lauten fast durchweg recht er-
sre iilich iiiid berechtigen zu den besten Hoffnungen. Das kühle unb
nasse Wetter der letzten Zeit hat die lliigezieferlilage und auch sonstige
Schädliiige der Rübe nicht aufkommen lassen iiiid das seht herrschende
wariiie iiiid foiiiiige Wetter entspricht völlig den Wünschen der Rüben
baiieiiden Landwirtschaft. 1

Neueste Haiivelsnachrichtein
if Berlin, 27. Jiiiii. lEigener Fernsprechdieiifts

si- Ronlurfe. Offene Handelsgcsellschaft Gcfcliw. Coh u, Berlin.
Kaufmann Hugo Wasservogeh Berlin. � Firma Adolf Levis,
Falkenfteiii lHoelilandl ll

_-- Dividendeuvorschlam W. Hagelberg Llkt.-Ges. Luxus·
papierfabrik wieder 0 Prozent.

-� Die Geiieralversaiiiiiiliiiig der D eutsch en Scha chtba u-
A lt. - Ges. setzte die Dividende auf 25 Prozent fest. Zum Geschäfts-
bericht erklärte der Vorsitzenda der Reingewinn des abgelaufenen
Jahres habe zu einer weiteren Dotierung der Reserven nicht aus-
gereicht, aber ohnehin würde man davon abgesehen haben, da man die
Reserven als ausreichend betrachte.

�- Der Sehnt-verband voii Aktionären der Khffs
häiiserhiitte, Aktieiksllkaschinenfabrik vorm. Reuß beschloß, auch
die in der Geiieralversainiiiliiiig vom 8. d. M. gefaßten Beschlüsse an-
zufechten, weil durch diese gegen § 264 des H.-G.-B. lNecht des zehnten
Teils der Aktionäre auf Vertagniig, wenn bestimmte Sätze der Bilanz
bemängelt werben! iierstoßen sei.

si- Bcrliiy 27. Juni. Vilrfeuverfainniluiiir Die lieute bekannt
gegebenen Beschlüsse des Börsenvoriitaiides. betr.
die Llsbänderiing der Vörsenordiiiiiicx entsprechen den Erwartungen
der Bankwelt unb Spekulation, die jüngst durch die Llnkündigiiiig
eines plötzlichen Anzielfens der Steuerschifaiibe stark beunruhigt
worden waren. Demzufolge hat sich die ruhige Festigkeib
welche sich letzthiii iii der Gesanithaltiiiixi ciiusgpräcit hatte, auch
heute erhalten, gefördert noch durch den ungemein flüssigen Geld-
stand nnld liiorsszliegeiiide Sag-teiistcnidsscliislderiingeii, nicht iniudcr
dsziisrcls bie giiiiistige 5kriegslage, iiaiiieiitlich iin Osten. Das Geschäft
blieb bei alledeiii auf allen Gebieten eng begrenzt, insbesondere
tiollzog sieh die Ilinsastitiitizikeit in Divideiidenpavicksrcii in äußerst
schl-ept»iendeiii. Tempo, so das; es oft schwer hielt, zuverlässige Kurse
zu erfahren. Die Regierung hat also ihre Forsderiiucieii auf Ein-
sehränkiiiig des freien Verkehrs voll und giaiiz verwirklicht. Alls
der ansgcsplrocheiieii Slceschäszftsstillse wagten nunr wenige. Vciipiejjt
durch eine iiewisse Lcbhaftigkeit hervor: dies galt vornehmlich fur
Deutsche Erdöli und .s5irsch-Kiipfier-i!lktieii, die beide um einige
Prozent aufwärts gingen. Daneben kamen noch Mehrere Mvntosw
werte in Betracht, indes waren die Preisschlvcrnkiiiigeii hier iin-
bedeutend Geliasndelt wurden u. a.: Bochuinen Phöniiz Deutsch«
Luxeiiiliiisrgeiz -Gariieiier, .Licisper, Oberschlesifclie Eifenbahiiliedarh
Oliersclilesickie Jndiistria Bismarekhiilta Deutsche Waffen. Loewe.
Slitheiiini·etcill, Dhiiiamih Lorens Vaeketfalirtp Lloiid, Gattin. All-
gemeine Elektrizitäts-lilesclls·aft, �«-.Zieiiiens, Schuckerh Elektrifclie
1liit-eriiehniiiiigeii, Fahrzeug Eisenach, Mit: u. Genesi. Steaiia
Romanim Teclleiiborcr Frericlish B3isseiier, Horch, Westfalenstcihh
Weisersberg Hönniiigem und Peniger Maschinen. Dliich am
heimischeii Renten iiiarkt war iingeaclitet der setzt er-
folgen-ben gewaltigen Kcrvitalsziiflüfse wenig an tun. Von fremden
Werten konmten sich österreicliisclpiingcirisehe befestigen, ebenso
waren Russen gefragt. P r i n a t di s k o n t 41/, Proz. unb
darunter. Tägliches Geld 3 unb llltiiuoaeld etwa
5 Proz. �- sliseichsbcvnkdiskont 5 Proz. Lombard 6 Proz.

WTB. Wien, 27. Juni. Börkenberiiht Angesichts des uner-
wiiiischteii Regenwetters herrschte Zuriickhaltung vor, doch blieben di 
Kurse bei sehr geringem Geschäft gut behauptet. Feste Stimmung
zeigten Eisenwertez ebenso herrschte Nachfrage für einzelne Mitm-
tionßwerte, Petroleuin-, Schiffahrts- und chemische Aktien, ohne daß
das Geschäft auf irgendeineiii Gebiete eine beinerkenswerte Guts
wickelung aufinies Anlagewerte blieben unverändert. »

WTV Auisterdaiiy 27. Juni. »Wechfelkurfe. Wechsel auf Berlin
43,80, auf Wien :-; !,l30, auf Schweiz 45,72%. auf Kopenhaaeii 70,00,
auf Stockholm 70, �, auf Eltern-York 241,37, auf London 11,5l, auf
Paris 4l,00.

_ WTB. London. 26.Juiii. 21.19% Engl. Confols 681/:. ZU» Argen-
tinier v. 1896 -�. 4% 93rafilianerb.1889 56%. 4% Japaner v. 1890 ,
IN» Portugiesen 551/2, öMslltusien von 1906 901/4, �4�%%0iuffen von 1909
79%. Baltimore and Ohio· --, Canadiau Paeific 1843/4. Erie 371A,
National Railwavs of Meriko 71/1. Pennsylvania 6011., South. Pacisic
101%, Union Vacific 1427X«, Unit. States Steel Taro. 8711g. Anaeonda
Eovper 17. Rio Tinto 61, Chartered up. De Peers 111A. Gold·sields 11/2. Randmines Jst-· »Die»f�foiidsborse bleibt im August am
Sonnabend geschlossen. Vrivatdis out 03/32. Silber Stils.

WTB Steinwurf, 26. Juni. Börsenberichh Unter dem Einfluß
der Nachrichten iiber die Lage in Mexiko begann ber Börsenverkehr
bei niedrigeren Kurseiu Auf größere Abgaben wurde die Haltung
dann allgemein inatter, wobei besonders Anlagepapiere unb speku-
lative Werte unter starken Liquidationen erheblich in Mitleidenschaft
gezogen wurden. Jm Verlause ließ die Tendenz Einheitlichkeit ver«
missen, es überwogen aber bald wieder »die Rückgäuge Der Schluß
war schwach. Am Bahneumarkte erlitten Readings einen betracht-
lieben Kursftiirz iiiid verloren 5% Dollars Auch sonst stellten sich die
Notieruiigeii auf diesein Umsatzgebiete vielfach mehr als einen Dollar
niedriger. Von Jnduftriewerten waren» Kupfer- iind einzelne
Spezialpapiere etwa 2 Dollars iuedriger. Aktienumsatz 680000 Stnck.

WTB. New-Ycirk, 26. Juni.  Schiuß�i
vcm 26. 24. vom 26. 24. vom

üild 0.218100." sit, � Balllm. 11.011111 871/. 881/2 s.�l.ciiitk. 11.11. 103% 1037�,
q»f»s»qzks»z·fzg» 23/� _..  und; Pulli: 114% 17511.. 1101111011111. 130 131%,
11.1001,. 60 is. 4,72,25 4,7235 Stirne. u. Ohio 60 Ali, Pinusylvanla . b? 0731g
Cablc statuten. 4,76,50 4,76,4OChir..NIIw.S1.P. 95% 97 Binding . . . Mit, 991/,
W Part: 60T. 5,9075 6,91,12 llinnltioünprit. 12 IS Soiitiisiii PnIIIi OR« 97
W. Berlin 60 �I�. 743.4. 74% Erle kleines« . 345/. 36% Sontlicrn Falls. III-«« 223/.
Silber per 111m 65% 661/3110001: Central 104 104% ital-a P0110: 135% 1863/.
tIonharnPailIJ 65% 66 Loulsm-Ilashv. 1313/. 131% Anarnndmtipp. 77% 797/;
United Sims 110 110 IlsrJlanLuJx. 4 4140n|1.Sl.S1.tor|. 83 83%
MÜLTMLILSLFÖ] 103%! 1037/. Ilsiourl Parltit 61,31 6%! .. 8111111111171/�111716

Aktieiiumsatz 680 000 Stück.

«· Berlin, 27. Juni. Produkteumarkt. Jsin heutigen Verkehr
bildete dsas Gesetz iisber den Handel mit Lebens- und Futter-
mitteln unb zur Bekämpfung bes Kettenhaznidels das allgemeine
Gespräch, doch sieht man darin nur die Ausschcaltunsg von Eleiiieiitem
die früher nie etwas mit denn betreffenden Handel zu tun »He-eilen
unt: durch ihr Treiben den reellen toanidzel mit in Mißkreoit zu
bringen geneigt waren. Das wieder eingetretene Regenwetter
hat, ab- esehen von. der .«i«:ieuern«te- Feine ungnnsstige BecdeutiisiickxJsm Geifchäft blie-b es wieder recht »» still. Die »Nac?h»frasie nach
Rüben und verschiedenen Geinusearteu ist» seitens bei_:
Trocknereien sehr stark und es wird «auch sversckztiedeiitlich aus
Lsiefseruiig aus neuer Ernte gehandelt. Sehr lebhaft » unb tneiz
seitig bleibt Kraftfutter begehrt, das verkehrsfreie Vksasteriai
ist jedoch sehr gering. Spelzspreiisinehl blieb still: fur Heu
ist »die Situation noch iingseklart · »

WTV Amsterdam, 27. Juni. Leinöl loko fehlt, per Juli 51%,
August 52, September

WTB. Now-Ycirk. 26. Juni. -- Warenberichu
» vom 26. »Es. « vom f 26.___ 24. vom 26.
Burma-Blicke 10,90 1O,85lnd1|r.tcntriI. �- "1. 1111m loko 9% M«

Juli 10,88 10,85 1131m Nr.2 1081/, 108 is. Juli 7,70. 7,82
PMMLCINLBII -- �� du. North. 12211,! 121 1111. Sept III! 7,98
hrpintlnJL-Y. 41 42,00 111i. Juli � -- 1111- Dez» 3�04&#39; Als
siiiiisli.ll.slai. 13,60 13,42% Iilil  Spronlrs. �- �- K111i" -  «�
Sdimalitllnlirth� -- -�-. Iiotnldnlnlind, «� 9 TIII 40,001 --
Talmvrlmacityi -- -- du. lirirpioli � D 3011111001113 -- l «·

Torpeuliu Suvannah 88.
9292"1�B, Chicago. 26. Juni.
vom ___2ö.___�1___�2 ·» vom __ 2Q.____1_g{_1.__ 51108011140113.10-11.10 11.11-11.11!

HuuinJuli law, law. Schmalz Ju1i13,17v,112�9 z, sOdNss«s«-,«Isi!»»pspr 104% 1031/, 115e t. 13,30 |13,i5 1°ml.�.%b-_:__:i.�
lalipJuli By, 72% Port p uli 24,76 84,67% liii l|s1|n[102000; 54 000

pSpt. 721/. Un, � l �-� l-��,-� Indien«-Isaria. 13000
Weizen i! Dez. 1071/4. Mais p Dez. 6111,14.
WTB. New-York, 26. Juni. Visible Simois. Weizen 48 912 000,

Mais 7768 NO, Uganda-Weizen -�-.
WTB Bradfiird, 26. Juni. »Wolle fest, Vierziger stetig, 27.
WTB Atem-York, 26. Juni. Biiuinwolla oko middl. l3,30,

per Juli 13,11, August 13,18, Septbr. 13,21, Oktbr. 13,24, Ytovbr.»13,31,
Dezbr. 13,39, Jan. 13,46,» Febr. 13,54, März 18,»62. Zufuhreii in den
atl. Häfeu 41100 Balleii Zufulsreii in den Golfhafeii 6000 Ballen, Zu-
fuhreii im Jnnerii 7000 Balleiu Export 110d! Grolsbtltoilttlen 3000
Qäallen, Eixpokt naili dein iicsiiitiiieist iisiiill �Ballen. »

» WTB. Neni-Qrleaii»s, 26. Juni. Baumwolle. MiddL 1806 Low
niiddl. 12,62, Good ordin. 11,62, per Juli 12,95, Oktbn 18,1l«. Dezbr.
13,23 Jan. 13,38. .

WTB London, 26. Juni. Metalle. Kupfer per Kasse 102, ver
drei Monate 98. Elettroliitie 132 und 128. Zinn per Kasse 173%, per
drei» Monate 174, Zink er» Kasse 65. »per drei Monate 66, Blei 29%,
Antimou nominell Ob, « eißblech ruhig 37 Sh



bei nein Kiiegsiieiiergeletz.
 Vergl. Nr. 442 iiiid 443 der Schles. 31g.!

* Die. sowohl für Einzelpersoiieii wie fiir  sieielliihaiten
geltenden Bisstiiiiiiiiiiigeii des Ftriessteiiercseseties  "!Jergl. die
Nr. 44:3 1iiid 4218 der Schles 31g.! lanteii wie folgt:
wie s«olgt:

Gcinciiisaiiie Vorschriften.
§  Die Veranlagiiiig und Erhebiiiics der ssriegsabgcrbe erfolgt

durils die fiir Die Veraiilagiiiiis und Erhebung Der Vesitzsteiier zu-
ständigen U.ielii".ii«deii. · __ _

�cuiliCit dieses Gesetz nichts cnideres vorsclireibh gelten die Vor-
fieii des Vesitzsteuergesctzes iiber die Veraiilagiiiiks und· Erhebung
Liesitssteiicsr entsprechend für die Veranlagiiiiis der äkriegsciliisiiba
Der Viiiidesrcit bestiiiiiiit Die fiir die Veranlaguiiis und Erhebung
tiriegcsalixscibis der Viiiidessiirsteii ziistiiiidigeii Behörden.
§ 231i. Außer den ziir Aligalie einer Liestizsieiiererkliiruiig Ver-

pflicististeii habeii alle Einzelpersiiiiein deren Vermögen sich seit deiii
1. Januar 1914 bis 331. Dezember 19115 nin mehr als dreitciiiseiid Llltcirk
auf iiiiiidesteiis elftaiiseiid warf erhöht hat, eine Stenerertläriiiig ab-
zugeben. Die Steiiererkläriiiiss ziiiii �ßivecle der Veraiilagiiiig der
hiricgsiiligcibe taiiii mit der Vesitzsteiiererkliiriiiig verbunden wendet«
Die Steiiererkläriiiig hat iiach näherer Vestiiiiiiiiiiig des Biiiidesrats
die fiir die Feststelliiiig des der aiiszerordentlicheii tlrriegsabgabe unter-
liegenden Veriniigensziiiiiciclsses erforderlichen Angabeii zii enthalten.

Die Vorstände, persönlich haftenden Gesellschafter, Repräsen-
Zaiit·eii, Gesclsiiftsfiihrer oder Liguidatoreii der sifliclstigeii Gesellss
sihcis·teii··  §···1:-3!,·li·ei iinslaiidischeii Gesellschafteii  ä 20! Die Vorsteher
der iiilciiidiselseii Niederlasfungeii iowie die Vertreter der vom Bundes-
rate fiir pflichtig erklärten juristischen Tssekersiiiiikii l§ 2.3! fiiiD ver-
vflichtet, der Steiierbelsörde eine sitt«iegssteiierertliiriing eiiiaiireichen,
welche nach iiälierer Liestiiiiiiiiiiiis des Vniidesrats die für die Fest-
stellung· des cibgcibetsfliclstigcii tllielsriseiiiiiiiis erforderlichen Angaben
zu enthalten hat. ·

·§ L7·. Die Veranlaguiics der Abgabe erfolgt bei Einzelpersoiieii
iiieiciizeitig iiiit der Veranlagiiiiis der Sliesihsteiieiz soweit nicht iiii Fsiille
Def» § 13 eine frühere dlieraiilcigiiiici möglich ist.
·  :2.8. Die Ftriisiisiiliisiibe der Clesellscliasteii  §§ 13, Its! nnd anderer
Jirrisiisclseij persoiieii l§ 233! wirD nach Dein Gesaiiitergeliiiisse der lieiden
ersten Siriegsisrschiiftsjiilsre vorlänfig ·iiiid nach Dein Ciesciiiiterxsikliiiis
aller Firiegsiseschaftsiahre endgültig· festgesetzt.

»: 
l

«!

· blind! Eiitrichtiiiixs der vorläufig·festgesebteii Llligabe steht dein
«s3s«l.clsi·icse·ii i·i·ber den zur· Zahlung nicht verwendeten Teil der nach
deii Vorschristeii des Geietzes vom 2-1. Dezeinber 1915 gebildeten
Sonderriicklage die· freie Verfügung zii.

·· z· i Der Betrag der geschuldeteii ·
psliclxtigeii von d·er Ver-aiilagiiiigslielsiirdit· durch e··iiieii Bescheid niit-
geteilt.  ibeicheib ···eiitl;- ·i·lt eiiie tbe·lelsr·iiiiis iiber die zulässigenJcciicgiiiii e uiii eine. . iiweisiiiig zur Entrichtung der Abgabe iiiner-
halb Der gesetzlichen· &#39;«?·cilsliiiigsfrist.· ·

· Dein Steuerpslicls xgen ·siiid die Bereclsiiiiiigsgriiiidliigeii der an-
gcsiirderteii Abgabe iiiitziiteileii iiiid die Vniitte zu beaeichnen, in
iiielclteii von der Steiiererkliiruiig abgeiniclseii worden ist.

··Ei·ilh-.·i·lt der Vesscheidaiiir eiue··vis·rlc·iiifiiie Tjsestfetziiiig des� :Iii"igi1iie,
so ist iii ihm anf die spatere cndisiillicits Iisftsetziiiisi lsiiisiiiiiieiseii

·  Bis» Gegen Den endgültigen IVEsclseid« sind dieszgleiclseii Siteclsls
Zuiätrl 8i·i·l·cis·riss··i·vide gegei·i d·en ·Vesit5·ste·«;ierliesclicsid; dernVeiirteiliinxz deC 1�°�|: « · J I· · « «· 1 k!. J«
Hi· «§V«U1I cDttgobthitbggäjlisksäbxgdegUELIiiIzdlvdTfiiiiblixutst ZiTlTJiLiiFIii Drittel
liiiiiieii drei Yirinateii nach Ziistelliiiig des Vesclseides zu entrichten.
Das ittiieite Drittel ist bis zuin 1. Noveiiilier 1917, das letzte Drittel
bis kiiiiii l. Ulisärz 1918 zu entrichten. _

»Die ·vo·rl·ci·i·ifig· festgesetzte Zsijrieiiscilscrcibse ist-rqlsiesellsclscifteiiaiirciir iiiiistisclsrr··s.sei.sone3i ·iit binnen die: Jioiiateii nach ...n-�-
srrlliiiiii des iiorlaixsiaeii Beiclseids.·de·r·Rest »der sltbskzbik izixiuiszz Tit-ei
zlzioilaqisisii izacjlinZnxtrrliinxrd der-it· en··dgiil·tigis.i·i frssizriizids zzk·ziiksxskiszskxz,w; ice. eii gii ig se gese - e . ga e niebrigeit als� ··..ie iiiirsisifig fest-
i�:·--«ei"-.it« l§ 28 Abs. 1 ·o t«t der iiviel erkolsene Bette. dein. Sizii-ki-pfltcliltcseiz zu erftattbit.� l· a · J ««

·· Bank· 1. 3511113917 ab sind die bis»dci·l·sisii noch iiigi:1_ geaahiteai Ab«
gaielseiraqie niit ·si·inf·von·i· Hiiiidert zahriicts zu Derzniiien. ·

· · �Sei; Skllckpsllchkljlc ist berechtigt, Voraiiszahixiiigeix auf dzg ::.:.c !
nicht tieraiilagte Aligaise an leisten. Von· ein iin boriiiis- geaahltezi
51501111166. sind funf vom Hundert: Siahresziiifeii iioin Tau: bei Ein.
zahtiiisis bis zum 1. Juli 1917 ober bis zu dein frühere» geieiziiclseii
Fälligkeitstag auf Verlangen des Steuerpfliclstigeii zu dessen szlxsjunsiskii
zii bei«ec!«iieii. «

·· Dj·e«ciiif··Gr··iiii·d reihtskräftiger··Entscht2iduiig zu erstattendeii VE-
trage siud niit fnnr vom Hundert fiir das Jahr zii verzinsen.

· §  �bei Gntrichiiiiia der Abgabe werden die fünfprozeiitigen
Sein!loersciireiliiiiigein Schnldbiichsorierungeii und Schatzanweisuiiiseii
der ssirieiisaiileiheii des Deiitsihen Reichs zum Nennbetrag nnd �Die
viereinbalbproaentiaen gdiaiäqiiinglilllmen Dieter Kriegsaiileihen·zii
Zur-iii von; glkeichåkaxklrr fesizusetzciideii und betaniitziiiiiacheiioeiiurs an .«a uiig ca· angenommen.
· ·  er· als· Abgabevfliclstiger·· oder als� Vertreter. eines Flbgcibes

vilicxkncieii wisieiitlicks Der Steuerbehorde unrichtige oder iinvollstciiidige
�Eingeben macht, die geeignet sind, eine Verkürzung der Liliaabe berbei=
anfjilzreii. wirD mit eii_ier Geldstrafe bis zum« füiiffacheii Vetrcige der
iiesiilirdrteii »Abgabe·»l·1·eitraft. ···· §·.!�l.· �in den kssallspeii des § 03 kann neben Der Geldstrafe aus Ge-
fangnis bis zu eiiieiii saugnisstrase auch aiif

Abgabe wird dein Steuer-

L�

iiiidfc«

_ » · ziabre und nebenbei: Ge
Vcrliist der bnrgerlichen Ehrenreclste erkannt werden, wenn die iiii-
richtigen oder uiivollstandiaen Angaben in der Alisicht die Abgabe an
Tnnteraiehen, gemacht worden sind. u.iid wenn der Silbgcibebetrcig, der
durch die. zinrichtigen oder iinvollitäiidigeii Llliiaabeii gefährdet inordeii
ii·t.· inindesteiis fiiiiflsiiiidert klüark ausinaclit oder wenn der Abgabe-
vsliclstige oder der Vertreter des Abgabevflichtigeii Vermögen von:
Iiiland ins Lliislaiid verbracht hat in der �Jlbficht, dieses Veriiiögeii der
Steiserljehörde zu verheimlichen. «
· Vciriiieik Stenergefährdiiiig der· iin Jslbsz 1. bezeichneten Art kann
iin Ilrteil Fiigeiixdiiet werden, das; die Pestrasiiiig aiif Kosten des Ver:
iirteilteiiviseiitlicli liefaiiiitziiiiiciclseii ist.

Vesieht der Verdacht, daß eine· Steuergefahrdiiiig der iin Abs. 1
liezizxcliiieteiijlrt vorliegt. so hat die Steuerbeborde die Sache an die
zustandigeszetaatsaiiwaltsclsaft abzugeben. Jst der Steuerpflielstiae
abwesend l§ 318 der Strafvrozesiordiiiings so kann gegen ihii nach
Miasiaabe der  320 bis 326 Der Strafprozeszordiiiiiiis verhandelt
weiden. Fsindet Die Staatsanivaltsclicift iii einer an sie abgegebenen
Sache, das; der Verdacht nicht liiiireichend begründet ist, so kann sie die
Sache zur iiieitijreii Erledigung iin Veiwaltuiigsstrafverfahren an die
Vcriisalinngsbehoisde abgeben.
· _  _ Dis« Vorschriften der §§ 78 bis 88 des Besitzsteiieriiesetzes

fiiideii ciitstireclseiide �JliiwenDnng.
S If; Dei: Liniidesrat kann zur Vermeidung befoiiDerrr Härten

auf Antraa eines Steuervfliclstiiieii einzelne. iiiißerordeiitliche Ver-
iiiöaeiisaiifälle voii »der Aligalie befreien oder eine anderweite Eli-e-
reclsiiiiiig D�? Veruiexseiisksiiwaclsses oder« Ntelsrgcwiiiiis liewillige:i.

Sclsliisziiorschristeiu
§ 37. Die Buudesstaateii··erhalteii für die Veranlagiiiig iiiid Er-hebuirg der Llbgalie eine criitschadigniig von  voiii Hniidert ihrer Roh-

cini.a siiie.
1} 38 Die Einnahme aus der Kriegsabgabe i·st ausschließlich zur

Alsitniiideriiiig der Reirtssschuld zu verweiideiu soweit sie nicht nach dein
Rcick,sliaiishaltsetiit· für· das Rechniiiigsiabr 1916 lKiivitel 17b der
 Einnahmen des ordentlichen  Stab?! ziiiii Ausgleich des Lliisfalls bei
andern Einiiabkxiekapitelii erforderlich ist. · ·

· 39. Ja § L0 des Besitzsteiiergesetzes werdet; die Worte «xiii·t der
Maßgabe, daß Abweichungen . . .- . zu berucksiclstiizxn sind&#39;s gestrichen.

Dein § L0 des Besitzsteuergesebes wird als sah L··hiiiziiges·i·iqt:
»Ist im Wege des aus Billigkeitsrücksicliten ··ge·ivahrteii ganz-
lieben oder teilweisen Erlasses des isechtskraftig veranlagten
Wehrbeitrags das Veisiiiögeii cniderweit ermittelt, fo ist das
anderweit ermittelte Vermögen maßgebend« ····Deni § L1 Abs. 1 des Besitzsteuergesetzes wird als Satz L hinzu-

ge iig :
L0 Saß L gilt entsprechend« ·

Jn § 30 AbsL Gab�!. des Vesitzsteiiergesetzes wird das Wort »Ab-
nutzuiig« ersetzt durch ..Versclslechteriing«.

iii § 77 Abs. 3 des Vesitisteiiergeselzes wird hinter Satz 1 fol-
geiider Salz eingesclsaltett sz

»Ist der Steiierpflichtige abroeseiid l§ 318 Der ätrafbroaeiss
ordiiung!, so kann gegen ihn nach Maßgabe der §§ 320 bis 3:26
Der Strafprozeszordnuiig verhandelt werdens«

Indem folgenden Satze werden Die Worte �Dieter Verdacht« ersetzt
durch die Worte »der ·Perdaclst«. · ·

§ 40. Die Aiisfiihriiiigsbestininiiiiigen an diesem  tiefer erläßt
de: Bundesrat.

Urkundlich iisw.
Gegeben usw.

i

III-tax&#39; «�

l

� Uom inneren Frieden des deutschen Uoikes.� i
« Noch haben wir deii iinßereii mieten nicht. auf Milz�!!

hoffentlich recht festein Grunde wir scrst �Ruf�, fassen toollei·i,·· uiii
Dann Hand iii Hand am Wiederausbaii des iin Kriege Zerstorteii
du -ioirteii. Mit dieser Erwägung könnte man von vornherein alle
szsjcstrebiinsgeii ablehnen, Die 1111¬» schon jetzt zu bestiniiiiieni Verhalten
iii kiiiiftiigseii Zeiten verpflichten wollen. Abeik gntcs·eiiieiiite·Lln-
rcgiiiigseii mögen. auch wenn sie keine Aussicht auf Lkertoirkiichiiiixs
haben, iinsiiierlsiii geprüft wcrDen. Das ist gute deutsche Art von
jeher gseweseir Ein-e solihc �Jlnregnng will Friedrich Tlsini _iii e,
der HBibliothefcii« des tZerreiilsaus-es. iii ein-ein aiveibänbigen, obigen
Titel tragenden SBiiclse geben.  �licrlag S. iijirzel iin Leipzig, Vieh.
iii zwei als Zkseldpostbries tierseiitibiireii Teilen. Atreis 5 S�arf. geb.
7 Fliiarl.! Gegenseitiges Slierstelseii iind Vertrauen. Das} ists. iii vier
Worte. giefcis3t, inne das Buch allen �seitlichen toiiiisclit anm Lkiirteile
jedes:- Csiiizeliicii iiii.d ibesonders Zniin »Besten des ganaen �Baterlaiibc-Cr»,
�Freilich ist das ein Ziel, das viel an iDe-al, an schön ist, iiiii se
volle Ltkisetlichkeit an werben, aber »auch das Streben nach einein un-
crreielssbsiirieii Jst-etc sann seiiie guten Folgen haben, wenn der
Wille iiur ehrlich ist Fricsdrtcls Thiniiiie ist Der breiten Offenb
liclskeit wohl befaiint als .L!eii:iiisgebei· des Geiiiciiischasstsibiiclses der
Sbiirgcrliiisieii iin-d der Sozialisten »Die Arbeiterschaft im neuen
Deutschlansdk Ju noch iiinfciiisgreiclserer Fsoriii als dort ist es ihn:
hier g-eliiiigeii. Die Lkertreter der versihiedseiisteii Tliichtuiiiiieii iiiiier
dein einigendeii Ziele des inneren Friiesdeiis an fam-ineln, des.
Friexdeiis unter Den Welt-iinsclsaiiii-ii-g-eii. den Vekeiintnisseiu den
Stlasseii iin-d den Rationalitäteir �Steine Partei, Gjsriippe oder
 S.«-l-aiiibeiis.geiiieiiiscljsaft hat ihre Niitarbeit verfagt. Unter deii vier-
zig Mitarbeitern �- Geistliclsg Gelehrte, Parlauientcrrier und
Lstäiiner des Wii«tsck«i.iftsle·beiis �- siiid viele anerkannte Wort-
sülsrer ihrer Parteien. Jeder vertritt seine Att-
sclsiiiiiiisis und suclsit Dabei das Wesen Der anderen
an verstehen. Ltzenii ivirklicls dieses tiertrsaiiisiisxsiiislle Verhältnis
aiicb iiaits dsen sclstoereii Zeiten sgeiiieiiisciiiier Not lixstelseii bliebe.
so töiiinte man mit dein Verfasser hoffen, das; der gssiiriiiig dies Bitt-g-
ssriedeiiis, dessen äußere Schranken sich für die Ziiilixttft Ufcht IJUIEOII
lasse» in einen »von innen eiiiporisiielleiideii Ltollsiriedeit sich uni-
iraiiD-elii werbe. Aber schon bei einiger �J3e1t1i:lei1&#39;i;=iiiig dessen» Eis-as
jeder einzelne als iiiierlässliils hält, soioie Der einanfchlcigcnben
Wege zeigen sich« »die gleichen isruiidsiitzliclseii Ldsixselsiedeiibeiden,
toelclse anch in Der Vergaiiiseiilseit eiii Zus-a.iiiiii-eiiigehen· der Sstiirteicn
iiiid Gruppen unmöglich machten. Das tritt klar hervor, wenn
»Genosse« Fseiidrials die Unterschiede zlvkfibeii swiialistksslickk UND
christlicher Wseltansclssaiiiiiiis bespriclst iin-s: einen Aiissslseiebkdariii
erblickt, wenn die Sozisasldeiiiokratieii ihren Gruiidfiitz Hielt-Zion ist
«ssi«itscitsiiiclse« aenan iliefolgeii, das Christentnii: diigiigigsz als· Ve-
strcsliiiiicseii anfgebe, Andersdeiikeiide an Lbcleizratti. riäeiiö nerlciiigt
iiliserdies, das; Der Staat geawiiiigei: irserdeir inne, isoii sein-ei: ein-i
feiti-gen Parteinalsiiie für Dunst; lonisesfioiieisis diErc«;";--.-ii-L?Lsristeiiiiiiii
iitsziiliisseii iiiid die konsessioiislisse Setz-Eile ·ei-ii«iiisi·isii«itii.· xideii
Frieden ztiiisclteii den Vetssiiiilxiiissikit iind lirclslicixseiz 3s3«.ir:«·e:eii lie-
liciiidelii stärkst. ! tltadeiiiticisseiz Der "k.«:�stillclij.�i-äfc.lf Lcpprrt.1-.
und Usräliit IN ._»� n xkzx lia ils· Yncriicit dZe Zsswofessorcii illi«�.irtiii· 2st i; D e
D u n f in c: is· n. Hi? «: n iii a a :: i e n. M a h l iii g iin�: Si» a h l rlsiil
auf diesen lszikbieteti ist ein: Eiiiiijsteit undenkbiir, und das; IN·
Tlteisii in {iena iii-Et- sciiieii Ans-."-:·,..«-.iitiigcsi.i über tios Giziiiltiiiicii
an? lebhasfici lsjesiiiieitsisisxiisk stößt. ist diireh ssxiilserse Falls: iseniigszani
ei·n:-iescii. Nicht andieisss stislit  iiiit den Llliisiiiidluiizseii iibisij Dei:
Zfsriedeii iinter Den iiolitissrlkktzx �Baricieii. �Q-ieiriefi Der: itsderizeii
seh-reibt Filiri- .k.·":c toiis«-ei«i.i-;iiiv-.- Warte�. und Den sozialen. Staat. tätig.
von Tiere� i ·; über die 8«5e??-i.iigiiiiz.ses.i des� inneren Fricdeiis nach
Dczn ßrrieg-e. Fuss. V« cis e iii iibei: idsiis Jiieniriiin unt. Die iin-deren
�lßari-eieii. �Pfiiilhe-iiiii K o l·b iibe: Sozialdeiiiolrcitiia Staat. und
bürgerliche Pcii«te7:eii; «l·�-«s.·i:iz Schöii iiicls «n&#39;a i· olath lieliaiidelt
Tiis Thema: trat? Säaierilniid Tiber« »der Sssariei. Lsolssgaiijs Heine
Ldesprichst die� L«-"-3o;-,.iiii«d.«iiixiiktcitie als? nationale Partei, Eis. Haas
endlich die Isaria-I De; Scksiitzeiigrabenläiiipfer. Sclirii bei dieser
III.ebeiiciiiaiidikrstelliiiig erkenn: iii-en die· Unverisiiiilrsxirkeit der
gliiriiiiiiisgeii trotz unten Willens« _Der sJsersrissqiYz  sodann der
gjeiitriiiiisiiiaiizii Pi ev e r zwei; soziale· soeisztaix-ii·i·-giiiiiix· ·iind der
lssetieiralsetrctar sästckiscertiitiid aber Die Vdtclclwckccljsdlitsllllg der
Llrbeiter sagen. klingt nicht bütinliviiiiflidfiiiftinlilellvlllif gdeii··Lln·-·
�iichten Heiii ein a n n; iiber die» vi«-.:fiisc«i»ie·· Aribeitsgeineinschast
Der Klassen iin-l: Sclsippels· iiiber rlijbeirserorgiiiiiscition und
Llrbeiterschctst Gertrud Viiiiiiiesx behandelt cils einzigespdise
Fraueii-fr«.i»gc, aber Dia-t» giestattet iiiclit Den Gäclilnti, DIE; darum Ihre
173-6111111113 ohne Widerspruch hinsgeiioiiiiiieii wird. Drtsselbe gilt
von· Den Aufsätzjeii ·des Fürsten Dritt-It. d·li·o-hrba·c"ls, Petri.
Ssiicistor  Srtsiiiid·t« iiiid Prof. Verm. Coh eii,··d3·.;·der irre-d-
liclseii Veirstiiiisdiisiiiics in Der volniichen. D-er elianiichen, Der
däuischeii nnD Der iiiDifchen liiationalitiititnfrage gewidmet siii·l·«--
Die. Gegensätze! werden eben. auch� ·iii ·· Tkziiiiiiist
liesteheii bleiben, wenn iii-geh vielleicht in ttscnizser icsriisser ·"Froriii.
Zu eiii-ei: solchen Mtldgissxiiiiis Der Spikiiniiiiiscii t·»-.iiiii, D1114 dajes ohne
tiieiteres ziisgestaiiidieii werben, dias Thiniiiiescbe Buch beitragen,
wenn es iiiit wohlstvolleiisdeiit Dluge gelesen wir-d.

Königlich Prciistisclse Armee. Ernciinnngem Die�
förD-ernncien und Versiestziiiigcir Grossrsx ddauptqu·artier, 14.. Juni.
Ein Patent ihres Dieustgriides verliehen: Ztohn v. Justi-
Mcijor z. D. iind Vcz.-Osfiz. beim Landw.-?Bez. Bonn, Kontos. des
Ers.-Bats. des Land·w.-.Jnf.-T!iegts.  Gold. Major   be-
auftix niit Wahrinehiir der Gcscls des L. St.-Ossiz. beim Siombo. des;
Landw,-Bez. 1 Diissc:ldorf, Petricls, Masor a.  Koninr des
 Ers.-Vcits. De?» Jnf.-Z!tegts. 513. -� Lösefördertt C r ans. ObIL Der
Res. des .Jnf,-k!i-egts. 149, beim Jäger-k.sJi:s..-.Jat. 11�_ zuin ·.Va·-iiszvtni.; ·���
an Bis. der Res.: Stuath iiiaii u, S! a s; lsoss. Vizeseldsiiiz iin
L. Ers.-5Bat. des Jäger-Rats. 7. � V ishr. LZizcfeldtv.. bei feinem
Ausscheiden am?» dein Pc.il.-Dieiist Der Charakter als Lt. verliehen.
�- �Der Asbschieid iiiit der gesetzt. Pension bewilligt: Den Lts. d. fit:
Rathkc des Jäger-Bats. L. beim Jäger-Grs.-Bat. L, niit der
Erlaubnis a. Tragen der 1inif. der Res.-Offiziere· des Jäis.-.«L·i·ats. »L-
Bange des Jäger-Bakk- 9. K o ck �- lelztere beide beim Jag·.-Es.-
Bat. 9, mit Der Lirlaiiibn. anin Tragen der Uiiif. d r ·S!tes.-;Ossiziere
des Jäg.-Bcits. 9; � an gis. Der Rses.: .is!ectel, Vizeivaiistiir im
tlies.-Fcldart.-Regt. 16, des Feldart.-:!te»iits. 8; -�- Die Vizefeldtiiszz«s«I.««. - . - «! i« « · O« , ·.�b ei L111!, S and v o g. sls f a u e. »so e iii el iiii mit-Fliegt. 48, dics.
fliegt-s» Ehe 111 a in Der Fiis;cii·t.-S2I�«iitt. 1367, des Fussai;t.-t!tsegts. 11,
M enz eii iiii §!ies.-.Jiif.-Recst. L5, P e t er s. Deb u sin nun.
Diedrichs iin T!iicis.-Jiif.-k!ie»gt. 28; Skiinfo, V·izeiiiciihtni. iin
ksiesxzkseldarixsicglx 16, anin Eis. der- Laiiidtis.-Fcldart. 1. Aufgeb.-
H olle. Vizefe·ldtii. iin Jus-Regt. �ls, zi·i«iii Akt. der Landw.-Jii·f.
Z.··Llrif·- eb. _�� szkessiirvtrerrt 15% Its· d·e·r Titel« G ro i·i·a u· Pgfadki l.kzizse e w. iiii �im; eg". . . � ie . zi-eg -� an «« s. er �an v.-
Fel"dart. 1. Aufgeb.: Scbröclb sfgilincr, Knecht. Vizetvaclstnu
bei der Staffel. 8 Der 4. .Jiif.-Div.

Großes Hauptcsuartiey 15. Juni.
K« adgiehn  H-aiis!. 62bit. a. D.-
Regts 3; � Die

 M.-»B.-Bs.!

Beförderk an Hiiiiptbx

Ob ·· d ·· ·b·riiii ErsHBa·t·.· des. äEaiidit·i·.-.·Ji;·f.-:.°°..�C°w l. .�.I E« t� Cl·L. Grs.-Abt. des Feletkari.zRekitsfjLUEdClerÅ v. Gut; a? vtei bei! Der
2. Ers.-A"bt. des Febdart.-Ricgts. 37; ·-�� zu Oblts.: die Lts. der ·Res.:
Jaseger des Gren.-Rcgts. 4, Abs. Der 1. Landtv.-Inf.-Brigade,
M ijnstck Eises Jus-Sterns. 147. beim Eies-Bat. des Landw·-Jnf.-
Regtsc 4; v. Knoblochs· Lt. a. D..·betiii  Erd-Bat. des Gören;
Rsecsts 3; W ernick e, iliiaeiel-Dw. beim  Eies-Bat. des Dies-Jus.-
R·egts. 3, zum Lt. Der Landw.-Jnf. l. tllusgeb.. Gentzck e, Bise-
fSeldio bei·sde·rKBa·i·i-HO···t·r. get cåtc1·PPs·11-si51··1·s·v.·11·. zu·rrr··Lt.·der···Relf·« .""piege ur , . e·r e. der .ii·is.i·.oicn-» �vom . eint

1. Ba·t·. 5. «Matroseu-Regts.. ausrder ZNsgriiie··iiris3es·chied·i:ii. aäs Lt.mit s it. vom 15. Februar .19 o oei en d e .-« fis. ics -3reii.-
Regt-Z. L12 ausgestellt iin-d zunächst dein Ers.-Vat. diesesRegts. über:w·ies·e·i·i. -�-�··2·!T···ogge. Vizefeldnn km Landio.-.Jiif.-Resgt. L, der Cisaiu
as-».veri. en.

Fsrofzes Hauptquartiey 16. Jtiiii.· Der. Abschied niit der gesetzL
Pension eetvigiirb dH o Essai a R n,� Öblt. d.·s!tes·.· dirs ·.«.sn··f.-s!sk·iti·ts. II.be.ini L. bei�; a . e? 12611.: egr�. 9, un er « er eis. es sara t.
ibls Haiiptnr und Der Erlciiibi·i. anin %I&#39;._DCI� 1liki·f. der Sie]?« sitz. des erst;7eii. f eins; «� den Ltszsx Der �ieL: Oe. weg beim
L. Ersxslzcitzspdes"Gi·cii.-thegts. 9, mit Der Erlaiibir anin �Er. d.·1liiif.
der sJtes.-.Ossiz. des Auf-Streits. 93, K o hle r  Dito! des L. Garbe-
meiste. m F« .b.e..i.ni. Erst-B. d. Regts.». Pol» des. d. Stirbt-Regis-i

« k?l"lit.. K ü ck .

i

a. F» beiiii Its-Bat. D. Siegle. -�- beiDen mit Der  Eitlanbn. z. A·
Der 1liiif. der. d!ief.-L!sfiz. der betrefi. tliegtig; A. b e l, Lt. Der Verirrt-iii·-
Jnf. 1. �Einfach, beim 1. 15112911111. des .tfsiif.s�-kllegis. 111, iiiitder
Grlanbm z. Sir. Der Laiidtri.-A.-1iiiif.. F! iiliii g e . Lt. der Landm-Fiisziirt 1. Aufgeb., �beim Ers.-7liiit. des Fusiiii·t.-§lt·e·ii·ts. W. mit Der
Er aubn. z. Er. der llnif. der Liiindioxsksiissart.-.L-siiz. des Landw-
V-eiz. Elberfeld �- B iisch b e et, Lt. iin .Jiif.-§ltecit. b1!, beim» 1. ists»-
�Bat. D. iiicg�fn, an den Res.-Ossiz. des fliegt-s. iil!ei·-·s-esiilsi·t.
Schreiner, Lt. der blies. des Gi·cii.-:!i«.-ats. tm, bei l E·rs.--Bcit,
d. Eise-gis» zum Dali. befördert. -- Befördertz Engel. Fälsurich
im Fctdqkt.-ksieist. 38, zum Lt.. vorläufig · ohne. Paieiih
zu Lts. der files: die Qtizefeldtirt Tssete r  D i e dri ils. SJIarr e,
zilrud l, �s1 Uhr! l, Siena?  Qiroinbcrg!, 211i� iiller in! äs«.-Sli. 42.
So ii net, ddccliiiaiiiis iiii LaiidivxsjkiiDis-tritt. -l.

ltirofzes .Eiaiiptgii·ai·tier, 17. Juni. Stark. tlliijiiiiij a. D» Fiilsix
eines �z-.«fciii-«s.-«Liiit. beiin Russeiilaiscr iii Rastatt. ein tstsxitciit feines
Dienftgiscidcs verliehen. �� Der. Llbselsicd iiiit Der geiebi. Jssciisioii
lieu» Dis» Bis, d» Ist-es: E h l ert des "-«riifsiirt.-S!lexst»:4. Ilspbeiiic Eis-
xåiiii.qtiies IF·GargiwFiisrrirtxdlisritsf mit� der· tri·lcii·i·bi·i. .-«i.····-·i.·r.··d.· 1s·i·iif.-er . ein. �in es ei· gen. eg  �ier oin eiiii  .-.-. ·§!t�es.-Jiif.-dltsclxstgs. 40, niit: der Erlaiibiu «  Der liiiii. D
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Offiziere des äiiif.-fiiegts. 160. ��- Wa an er. Lt.· Der Ljciiidii3.-siiiv.
L. Aufgeb.. der Abschied bcw. Liefördertr Krszaiiic lspciiiss
Vizksxiachsiik im Feldarlxklieistx 37, anin Lt. der fiir!; des Fkkdsisk
Regts 37. �- Eiii Pateiit seines·Dieiist-zsr.i-des i«c·i·lie·lseii:··B r·
Hans, .Hiiiisptiii. a. D Lt. i. Rotbart-R. 357. s� W elblscixiis

H«-

..., l«-
Feld:sv«-Lt, bei dei- 1. NiasclsxlbeiiixXisoiiisr des Liiixdst.-«.� iif..-«-;!i.··
a. Lt. Der �ranbiixsffyiii. L. Aufgeb. ernannt. -�� �lieior-Dert: xrrog e,
Fälsnn iiii Ins-Regt. 146, zuin Lt.. vors. 0b.·11c·Vt1tc·Ut- Pudel.
Vizefeldto iiii .Jiif.-F!iegt. 146, anni Lt. Der Rcs. dies. Fliegt-Fig ��_ an:
Bis» vorl. olsiie Bat: die Fäliiirx Scls cis-e i·.·· �Stein n iin �Sinus
blickst. 30, Tannen iin Jus-biegt. 123i!, b. Du fter llsszo iin ging;
t-iieg. z. Pf. 1L; -�- an Its. d. Ren: K« appes. fsiaewaditm. be! der
final. und Trains d. 16, �liege, der Traixi-LlTbr. 1l3.·Aies·t·i!-l�k·.
Lsizcfkldsxx im Lms»-d.1xs..-»Jiif.-R. 215; Scls widta l. Liizrivacistiirliei
d, Instit, d, Letaffelf 1:36, 103 snf.·-·«sd.iv» anm Lt. der· dsiei·.·d. FrgiiizjzS p an n a g·e l, �Sliiaeivachtni. bei der ssolszder Stasiel 1.31», the. Hin.-
Div., znni Lt. Der .�;&#39;iiiiDio.:.�2��1&#39;iiin¬» I. Aufgeb.: � zii·Ltn. d·ei«··tli·cs.
die, Vi,3e·s«e-ldto.: EU}. u » n , N c ii iii ii n·n··  .8«".·1-:iiis!-. ··iin· kstxc·i·.-jsiik.-
Steg. sen, d- sitt» Frist: v. iii. 3ten in  Urniti «V3011.
Ha! i lia n, D"tef.-,Jäg.-ki. 16, d. sitzt-er. «� die ·Vi.«ie·iii-.ic«litii·i·.:·di ru ger
lxitalterx jlliiiller lÅJolsciiiiiesL Otto iTlseodors bei Der Frist.
iiii-d Tratiis d. LL. sites-Karls. d. Tisaiiis: SW ckeb l« c! Ub- Blök-
felDib. k«Jses.-.J.-R. 2ci7. ziiin Lt. der La-ndtv.-.IUf. 1- Illlfisebsx f« 613
Sganibtli. Die. Oberltsz Frass, M eisn, d. Laiidtii.s·..s·iis. L. Ai·ifiie.,
bei Der L. Se-csx!ehr-A"b.t.. Kriizse r D. Laudio.-.«Jiis. L.··Ausgeb.,
F« e l i i: d. Land-Jus. 1. Aufgeb. «« diese zwei bei der· .1. Seeioelsn

der Laiidiin a. D« bei der MciixWeriorgiiiigsstelle
Lilnriik Niedcsrstcidt der LiiiidivxJåisek Z. «L&#39;lI1f«.1«-fb.. · bei· der
Jsnselioiiciii L"Jciiigero-iig, Schalk-i, der Landw.-Jiif. L. Aufs-sieh. bei
der 1U. Cäeeivehrr-Ylht. ·

Cjrofzes ihauiitisiiartiey 18. Sinai. Hei. List-F. Lt. Der
Flmibio. a.  sltorst des Militxsieivcilijsaiiis Riiiiiiii «ibiirg, anin
-.Qblt. ��- �Jliiberionn, fühlt. der .L·.iiidtii. a. D. Wiktl �k!«7lks-
Offig sie-i des· Etappe S, znin Hiisnjrtnix --� an OlicrlL Die Its. De:
91:11: Siielikiy i;ji.ilssen, lllciii-«!i»eis. las. ältieiib 1irg_er D.
kTfrain-?-lII.«-k. 4 --� säiiitlicls bei Der Kot. iind Traiiis der piano»
Jiisstu  Sciiaefeiz d. ist-bis 4¬!  Qincxfcni. setz-i bei Der mnb. Etapp-
kikoiiidtsix 84»-«�l·l.: Gott, L3i3ewiiclstiii. b. d. Etapv.·-Fiihrp.-Kol.L15,
Der 8. Qlrinee, anin Lt. d. .·-iiii-dtti.·-"Traiiis I. Aiisfgelr --- Kreis,
Feldiis.-.Lt. bei der cötrcifseiibiiiis.stoiiip. 48, anin  De: Landto.-.Jiis.
1. �Jliifigeli. ern. · _ _

Jm Vcteriiiärlorpsth cstriifzcs .«i.;sciiis3tcii:iirlter. 177.. g-�iniii. Jiii
ciktiiieii iieets. Wes. an Sjberiiiili-�z-vei. die Stabsiiett Draegert·,
1. L!e:ib.-.·s:7iis.-d"ti. I, Küster. Trägt-R. 5. S cliwerdtfeiset he!
der Lzkaiupjssbt 9: -�� zu: i..?-l«cibsbei.. vorl. ohne 7l3cit. Die :53b:r1_iet.:
5B r i nlm a n n, lilansfli�. is» M a t th i e s. Fel-diirt.-f!t. 58. K i o f,
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Gåiascdckcldari.-R.. Sckieiike L3ii«.-k!i. 6, tlzoltiiiaii n bei der is __ _� _ r  »» , «» ««
Zlliili:.-LTe«tor.-Ltta.d.. Du rsch iial.iel. .«3«eldiirt.-dsi. so. �� de:
tllbsclsied niit Der ciefetal. Pcns iciid Der lärlaiilin. a. Trag. ihrer bisld
1lnif. "beim; « des! «Oberistw"bsvet. Waltdep · Streits-R. it.
Dr. Bernh t, s. Gar .e-«sFeldiiri.-N.-. bei der Ers.-·-Alit. d. 1. GScirDes
Felkdartxsltq �- Den Sie-hättet. �Dr. Hei: bei Der Üiiiäwmeiiifli-
in Beides-Born. setzt bei Der Pferde-t�l·nkiri·ifs-Kiiin3ii. d. Strllxr
Geii.-Koniin. dies 1.  Ltosenbauiii beim Hur-R. 16, setzt
be» Pferdedeipot des  I.3oiiis.. �z�iittich, Wtiii hold, beim Talent.-
Bat. L. bei der. L.  «3rs.-9.";i:. J·x"«eldart.-�«Ji�.  Dr. R ein e cke bei der
OJdilit.-sVetseix.-Akcid.. M i ci l s? i,  Feldai«t.-t!i. i37, bei Der
L. Ers.-Abt. d. Stieg. ���� Tcr Llbsch. iii-it  isesetzL 5132111�. cius Dem
alt. Heere bew. Den Stab-Eber: G arb e, b. Lei"i·«-.-Ft-iir.-d?«i. 1, bei der
L. Grs.-Abt. «"eldar-t.-R. t3. TM e laer b. Fässer-R. a. Pf. 9. bei der«
Grs.-Esk. d. Reis; -� aleicha. sind dies. "bei D. �lieterx-Ciiia. Der
Land-w. L. Aufgeb. angest worden. �-- In: 7Beiii·liiiii:ktciist. Bei. an
»Ist-schauest. d. Oliert.set. d.  Dr. S ch w e ik e r t b. d. slicss.".k,siilsi«ti.s.clol. 53
des-II. f!·icI-·..-.«4s:iii«-t«-s. ·-B·iertoAiieii. beiiu· Pserde·-L«··i1s. ":!.�-iai·irn·-
warb-n; dieses: ohne Bat; an Oberried die �l-�eteiriii-�ire Der tief.
Verlksijiiiei ei« liriiii Fe"l-das-ct--Reg. 70. Dr. Blaue, · Gii�eseiis. bei
der� I. Eis-Abt. F-c·ldart.-R. 53, It· end en reich. bei der ·Muii.-Kot. iiii.d Traiiis d. 15. Lt.-K; Liiiid··,·1lii-t-Stietcr. der Qandiin
1. Aufgeb. bei Der L. EriI Abt. Feldaitt-«i. 80, anin Beter; -�� an
Veterinä.ren, vorl. ohne, 9341i. D. 1Iiiicrveteriniir.c_Der Res.: H offer
bei der ibiagxFuhrixzsscolsz 4 der. Etapp.-Jii·ssp. der L. �iilrniee.
T e g e th o s s, bei »der T.ra-iii-Grs.·-82lbt. Lt. 9.7i a iz el beim l; Garbe-
Fii-s«,art.-R., Schollnieizer beim Feldart..-R. 41, Krni e beim
Felsdart.-s!t. �.217, Si! a n s eii beim Res.-Fe·ldar·t.-§lt. L5. T i e s in ei e
beim Slief.=�?=clD1i1jt.:5ii. b0, tbtarizliiss bei der FUbtPAtkKiIlz T?dies Lt. «Il.-. i�» W·i·rtlss bei der Brod-Kot. 54 D. is. ssciii.-Diti·..
Halle: bei der � ferdesciiiiiiielstelle des 21!.  Gilde r .
Keil, Co m p es, Schinisdt  A.l·eik·ziiider"!, G roth, ei der Mit.-
Veter.-Llfcid» Die ·Illlfcksllcskkllltskc der Landirk 1. �Jlnfgeln:
Dr. D e ch a nt �bei Der L"rf.;<l1�n3f. Trag-Eli. 1Zz.·S!!tali-3.icivk3ki lzoolicns
salza! bei der vxrs.-t�lli·t·. Fel·d-cii«t.-:li. L: Hosxin a·i»in lLcos Jlnteri
Beter. Der Ra-nDw. 2. «. iifge . bei Der  Grs.-.lbt. 7eeldart.-k!i. litt. »·

:L·?1:·uckr·r,·s5.·;·l1er-Vet. · «Li·r·t-e·r. Beaiiiicrg d··er·.Laiidw. L.···Ll.ii«fiseli.·· b.. e .-Fii«ai« �s. . 13, 1iii. -»e . aniii Stci s-.«ie er. ohne ? at. an en
Veter.-Ossii3. der Landux 2. Aufgeb. iiberges«i"ihi«t. Donat-ori-
airf Krieiss.dciii·cr· angexstz·· gOb.-S·t.-Veter. bei· der Ei·s.s-C«st. �Breit.�
Reg. L, aus dies. dliesrls·ciltii. wieder. aiisge-scl·s. _ ·

Gtvfkcs Foaiipsxitiactickk 1"·««. Juni. Den Chor. cils Hcslieisilix hat
erh.: v. B lu·ui roDer, Kinn. a. D» 510mm. D. L. Ers.-Li.··d. sitt·-
flieg. 8L.· ·� «,O·eit Chor. als Bsasrir · haben erh. ·die ··-8;iiiiisitlt.:
Bsr e tts ihn e i d c r, der Laii·dti.s.-;Jz"iis. L. Yliifgelx iin ErsspViit d.
Landtii.-·.T ·i»if.-5lieis. 8L. ·· Flicdlicilrsz d. L�.iiidi·«-.s. a. D· iiii Eis-Inst.
des Bes·.-.ii·.-R.· 83, Volke r, D. Landw.-Jiis. L: LJliisgeb. __1. Ers.-8B.
des «5iis.-·d!i·, 9o, Blum, Der �anbiv. a.   I  iaiiel!, zuletzt iii D.
La«i1«dtiY.-Jiif. ·1. Ausgclr Wissens. jetzt iiii··Ei«s·.-Vijl. d« Laut-w.-
Jnf.-k!i. .:�». Ezvgam Der Landiik a.  die Erlaiiibir znin Trag.
d-er linif. d. Lciii«diii.-.Jnf.--Offiz. des Landw.-Bez. Sbisiilslhaiisen i. Eh.
ert. �� Prinz Mai; an Bsaldeck und Tlktiriiioiit D» Lt..
unter Vclassiiiig··:�i·. l. s. des Vgl. »Hm-i. 83.51111 L·ei··b-Dra«,s.-s!i. LO
angeft·. und zunaciist der  Fi«s.-Esk.  Jst-gis. iibei·t·io·ieseii. ·��- Be f.:
zu Fahnrichcin Eisfc·l·d, Ozean-et, tszcbsclytlntcrofsizicre iin Pian-Bat.  FonRrrt,d·V·izi;·t·riachtin. lLvoldeiibcrgs im Feldarr.-R. 515,
zum �.111: e. ie._ eg.

 brgigcä Htlttptciiiarticr, 1x·!·.· Juni. ·Z;i Olzerlts bei. Die. Ltder
Res. Yo UlIc1«··  Z!eork� !  4349i. 11.311, im Qtiy�ztif, d, Lief-Ists.-
Yeg 99, Martert d. zsxksi JFJO iin L. Ei··s.--Lza·t. d. Landivk
·«··3··nf·:å!t. ·99. Cärettrrei···d··21!is·sco·:-cHeir·i.-Abt.  seichter-·· d. 1.- a .-seiv.-."ouip. o. . .-i., . e im . Pia.- eg. a. �f. 3 in .
Ers.-Esk. d. Regts., {Drin s·e n d. Trai.iic-A«l!t. 15. iii D. Treibt-Ers-
Abt. 15. --·Qiiitz. Vi·;3eieldiv. Eis-Bat. d. Jus-flirrt. 171, zum
Lt. d. Res. dies. Reis. beforderh · ·

Großes Haiisitqiiarzicrz L0. Juni. B e·f. an Saaniitli. Die «Dbli-f».
der; Rcsst Dzvst d. ·z.-5!i.·74.».sti·iexssgesiiiicseiieiidllrbeits-Vcit. 75,
Iuh l e r D. zs�·clctll·.t.-Tsl. 27 im krelbiiiuhsgii�. �J1;_an_ Bis. de·r Landta-
zxeldgrt 1. Llufgebu ·F:··iillni ar, TBciier·  .s.·-ii·itav!, Vizeiiiaclslii·i.
imb  1" ·; klb···izble·is. Oberst. d. Handiirzoraitis L.··A·iiss-ge . eiqä des. ··.·lit.-..·c·i·iii.-Ko·l. Eil! d.·40.····.·ies.-3lorvs. a. Rittiii.,·zU »Es� z« Of« . I? Vtzxfeldtxk Sutike lDeiitsclpKioneP
Fk·tedrikli ll·l··k·V·i«eslaili, 1m ERFI·.-JUs.·-IIT. Ist, Lira iii er, M aber
lGUstAVs Ue ol l-c nbe r g Rcs·.-Jtlf.-Jl. Erst. Wspi e an i·idt, Laib
JECf·.-JUf�-N« 9153; Biontuth Vlzefclszdiix lptskieiiialxsiai iin Landw-FiiF3cirt.-B. 11, zum: Lt. Der Laiidiii.�-75iis;iirt. �J. Lliifgeb -�-- M i T; a l l.
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N. 44.5. Dtter Bette.
«« Landtag.

Herr-nimmt.
§§ Berlin, 27. Juni.

Das Herrenhaus hat heute die Vorlage über die S t e n e r -
zuschlä g e endgültig in der legten Fassung des Abgeordneten-
liauses genehmigt. Herr von Buch, der dies beantragte,
hob allerdings dabei hervor, daß die Regierungsvorlage bei
weitem den Vorzug verdient hätte, iind daß das Haus nur an·
gesichts der Notwendigkeit der verlangten Steuererhöhiiiig den
einmütigen Willen aller zur siegreicheii Durchführung des
ssrieges durch Verzicht auf eine weitere Erörterung seine: Be·
denken betätigen wolle. Nachdem dann der Minister von
«« oebell die Verordnung über die Vertagung des Landtages
rgserlesen hatte, hielt der Präsident Graf ArninisBoilzeiis
vurg eine längere patriotische Anspracha die mit einein Hoch
ens den Kaiser schloß.

11. Si tzun g.
* Berlin, 27, Juni, 1 Uhr. Ani Regierungsttschc -D·r.-L e n t; e.

r. Loebell Präsident Graf von Arnim-Boitzenburg
eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. __

�Jfuf der Tagesordnung steht die Beratung und Beschlußfassung
iiiier den vom Abgeordnetenhause in aligeänderter Fassung an das
Eierrenhaus zurückgelangtem Gesetzentlviirs betreffend »die Er-
Elihung der Zuschläge zur Einkommensteuer und zur Ergänzungs-
treuer.

Herr v. Buch: Jch habe namens beider Fraktionen des Herren-
Jciuses eine Erklärung abzugeben. Jch bitte diese verlesen zu
·«·"irfeii.. Das Herrenhaiis hält aus den Gründen, welche in dem
Llersichte seiner Kommission vom 15. Jsunii d. J. niedergelegt worden
End, an der Überzeugung fest, daß die Regierungsvorlage auch
vor der jetzt vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung des
Hesetzentwurfes bei weitem den Vorzug verdient. Auf der anderen
Seite erkennt das Herrenhaus aber an, daß die Bedenken, welche
seinerzeit zur Ablehnung des Beschlusses des Abgeordnetenhaiises
sseführt haben. durch die gegenwärtige Fassung gemildert worden
sind. Jm ..Hinszblick auf die allerseits anerkannte Notwendigkeit
kxsr verlangten Steuererhöhiing will das Herrenhans deshalb bei
der gegenwärtigen Kriegslage den eiiimütigen Willen, alle zur
iiegreichen Durchführung des Krieges erforderlichen Opfer zu
�Jringen, dadurch befähigen, das; es von einer weiteren Erörterung
»seiner Bedenken absieht und dem Gesetzenttvurf in der jetzt vor-
liegenden Fassung seine Zustimmung nticlst mehr versagt. Sei! be-anzärage den Gesetzentwurf im ganzen ohne Besprechung anzu-
ne men.

eine Haus beschließt einstimmig nach diesem Antrage«
tllisinister des Jnnern von Locbellt Nachdein beide Häuser des

kkaiidtciges mit einer mehr als dreißigtägigen Vertagiiiig sich ein-
verstanden erklärt haben, habe ich die Ehre, dein Hoheit Hause
eine. Allerhöchste Verordnung mitzuteilen. Die Verordnung
lautet:

Wir Wilhelm von Gottes cviicideii König von Preußen usw.
verordnen auf Grund des Artikels 52 »der Vserfassungsurkunde
mit der darin vorgeschriebenen Zustimmung beider Häuser des
Landtages der Monarchiet «

§ 1. Die beiden Häuser des Landtages d�er Monarchia
das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, werden vom
27, Juni bis zum« 14. November 1916 vertagt.

§ 2. Das köniigliche Staatsministerium ist mit die-r Aus-
führung dieser. Verordnung beau. agt.

Urkundlich unter Unserer Hö steigenhändigen Unterschrift
und beigedruckteni »Königlickien Jnsiesgel gegeben Großes
Hauptquartien den 27. Juni 1916. »

gez. Wilhelm R.
 Es folgen die Unterschrsifteii des Kgl Staatsministeriums-Hi

Jch habe die Ehre, dem Herrn Präsidenten die Abschrift der
Urkunde zu überreichen. ·

Präsident Graf v. Arniiii-Boitzenburg: Meine Herren, nachdem
der Landtag für längere Zeit vertagt worden ist, und wir jetzt an?»
cinccnbergeben. inöchte ich im Hinblick auf unser teures Vaterland
in dieser harten und entscheidiingsrseickien schweren Zeit noch einige
Worte an Sie richten. Ruhig und fest steht Deutschland. ein Fels
im Meer, wie seit Beginn des Krieges. Aber es sist doch Vorland
gewonnen und ferner schon bricht sich hemsinender Wogen Gewalt.
Noch tobt d-er Sturm und jagt schwere Wolken des Leibes-»und
Todes gegen den schützenden Wall lebender Leiber und über diesen
hinweg hinein in unser Volk. in unsere Häuser. Ein harten
rauher, wütender, vernichtender Sturm, und schwere Wunden sind
uns geschlagen. Ein Riesenkapital deutscher Zukunftskraft liegt
in fremder Erde begraben. Wohl hat unser herrliches Heer, für
das fein Wort des Dankes stark genug ist, im Verein mit unseren
treuen Bundesgenossen im vergangenen Jahre im Osten und Süd-
nsten gewaltige Schläge geführt und in diesem Frühjahr san der
Dünafront russische Angriffe erfolgreirh abgetvehrt uiid steht im
Begriff, auch jetzt wieder den Moskowitersscharen ein deutsches
donnersiidses Halt entgegenzurufen Wohl hat es im vergangenen
Jahr im Westen eine mit allen Mitteln moderner Kriegführiing
eingeleitet-e und mit unerhörter Erbitterung durchgeführte Offen-
sive eines zähen und tapfercn Gegners erfolgreich abgewehrt und
in diesem Jahre unerwartete Erfolge mit uiivergleichlichem
Heldenmut errungen. Wohl hat unsere junge Marine in herr-
lsicher Waffentat den Nimbus der Unbesiegliclskseit der englischen
Flotte mit Albions stol en Schiffen in das Meer versenkt. Aber
der Feind fühlt sich no nicht geschlagen, und wenn er auch wenig
Hoffnung mehr auf dsen Sieg durch die Schärfe seines Schwertes
setzt. so glaubt er doch an unsere wirtschaftliche und fiinaiizielle
Niederlage und hofft auf unsere Uneiiiigkeit Auch diese Hoff-antis-
wird sich nich-t erfüllen. Aber wir niüffeii weiter kämpfen, beseelt
von gleichem Mut und Angriiffsgeish wie bisher unbesiegbar zu
Lande. zur See und in den Lüften, müssen kämpfen um den Fort«
bestand des Germaneiitums, um unser innerpolitifches Selbstbe-
stimmungsrecht um unseren soviel geschmähten und doch anscheinend
so naihahnienstverten N2ilitarisnius. um den Platsi an der Sonne
für Kind· und Kinderskinder müssen kämpfen

um das· Ssiencht auf Frieden, um das Steckt auf
?lr"beit, gegenüber dein Drohnentum anglæainerikanifcheii Groß-
kapitals kämpfen um das Kvnkurrenzreckit unseres Geistes und
Fleißes Unsere gute Arbeit in der Welt und unseres Schwertes
Kraft wird jetzt und auch in Zukunft wirkungsvoller Mittler
Läuten Rechts und gerechter Freiheit sein. Wir verlangen Freiheit
fur unsere Schaffenskraft unseren Schciffensdrang und unsere
Schafseiisfreudigkeid den Ausfluß starken Wollens und starken
Könnens, den keine Macht der Welt in Fesseln schlägt. Denn wer
will sie. unterdrücken, die Triebfeder deutscher Gründlichkeit und
FlnvassiiiigsfähigkeiW Wer will sie überwinden, die Überlegenheit
ithövferisclsseii Geistes in Wissenschaft und Technik? Wer will ihn
binden, »den sehnigen Arm des deutscheii Bauern, des dieutscheii
Arbeiters? Nein, Deutschland wird das Recht behaupten, das
man uns bestritt. zu bleiben, was es war: das Bismarckreich der
Tat, aber auch der Ideale. Deutschland, Deutschland über alles,
Vom Fels ziim Meer! Das war das herrliche, das unvergeßsliihe
Bekenntnis jener Augusttage 1914. Machtvoll brach sie empor, die
unterem Volk im Blut liegende einigende Kraft des alles sich
nnterorbnenben, alles umfassenden deutschen Staatsgedankens Als
sitz: gefährdet erschien. ward sie uns höchsten Opfers wert. Durch
Blut und Eisen wurde sie einsst errungen. Mit Blut und Eisen
Muß sie verteidigt werden. Das· ist das gewaltige, gemeinsame,
m0 e Erheben unseres alle Stamme, alle Stände umfassenden
Vo ksheeres im Grausen dieses Völkermordens im Angesicht
des Todes, iin»Kan·ivf und Sieg. Aber auch wir daheim sind durch
Englands schandlichen Aushungerungsi und Erschöpfungsplan

« « mösgiscnIUIIUVTTUUV rcslam Mittwoch, 28. Jui 1«916.
mitten in diesen Vernichtiiiigskanipf gestellt, inüsseii, wie wir es
auf finan iellein Gebiet schon so glänzend bewährt haben, auch
auf wirts aftlicheni unseren Feinden die schmählichste Waffe aus
der Hand schlagen, die sie gegcii uns anwenden, müssen initstreiteii,
initsiegeii helfen durch treue Zusammenarbeit aller Stände. durch
Sparsamkeit, Genügsamkem Oliferivilligkeiih Selbstlosigkeit und
Geduld. Auch wir steheii unter dein eisernen Kriegsgesetz des
kategorischen Jmverativs der Pflicht gegen das Vaterland, durch-
zuhalten in Entschlosseiiheit und Geschlossenhsesit »Auch wir stehen
unter dem ernsten, die Herzen verbindeiideii Eindruck geinein-
samcn Leibes, gemeinsamer Trauer um Dieutschlands erschlageiie
Heldensöhiia Wollen wir diese teuer erlaubte, in kaum wieder-
kehrcnder großer Stunde ueuerriiiigene Einigkeit unseres Volkes
nicht hinüberretten in friedliche Zeiten. sie nützen als eine wichtige
Bedingung für unser Entwicklung, für unsere Zukunftskrafts
Wir werden nach diiesein siriege nicht reicher sein an Geld und
Gut, reicher aber hoffentlich an weit schwerer wiegenden sittlichen
Werten, an innerer Vertiefung, gesammelter Kraft, schlichter Ein-
fachheit und vaterlandsfroheiii Selbstvertraiiew Denn dieser
Ksvieg hat iiianclseiii gezeigt, daß Deutschland keine Veranlassung
hat, immer nach fremden Vorbildern zu suchen. Freudig, aber
ohne überhebung sden Blick für das Große. Schöne und Edle in
unserem Volke schärfen, besonnen und vorurtseilslos die eigenen
Bedürfnisse der Zeit erkennen, mit Wohlwollen und mit om-
geheiiderein Verständnis die Auffassungen und die Jnteressen
anderer in unserer Volksgenieinschaft prüfen und-beurteilen-
alles »in »dem einheitlichen Trachten iiach dem slohnendcii Ziele der
Stärkung des deutschen Gedankens, der Durchführung des welt-
geschichtliclseii Berufs des Germanentums � das sind die hohen
einigendeii völkischeii Ideale und schweren Aufgaben, aber wert,
gelöst zu werden. Jm Hinblick auf unsere Zukunft, und wie ich
hoffe, auf unsere führende Stellung iin der Welt, alle für einen,
einer für alle, secht deutsch, echt kameradschastlich echt königstrew
andererseits aber auch echt zollerischl Getragen »von einmiitigeni
Vertrauen aller deutschen Stäninie steht unser Kaiser heute in-
mitten seines Volkes, für« ihn ein köstlicher Lohn erfüllter Herrscher-
Pflicht, ein herrlicher Erfolg rastloser Llrbeit an sich selbst. Denn
dein Vertrauen schaffenden, liebenswerten Zug im Charakter
unseres Kaisers, der stets freiiniitig und vertrauensvoll fein Volk
Einblick nehmen ließ in das, was fein Jnneres bewegte, danken
wir es, daß Deutschland im entscheidenden Augenblick wußte, daß
er diesen Krieg nicht gewollt, daß Deutschland in seiner schwersten
Stunde wußte, was ihm sein Kaiser ist. Und selbst weniger
Scharfblickenden hebt sich heut das wahre Bild inonarchischer Kraft.
til-erzeugend und scharf umräiiidert von dein trüben Hintergrunde
jenseits unserer Schützengräben ab und gewiinnt Leben unb Aus- f
druck durch die Verkörperuiig deutschen Machtgefiihls unb ziel-
bewußteii Wollens, die sich bei uns überlegen und siegverheißeiid
in der einheitlichen Führung unserer militärischen Maßnahmen
zeigen. So niachte auch das Junge deutsche Reich di-e alte Preußen-
erfahrung, daß in der persönlichen Auspräguiig ererbter Herrscher-
tugenden unter dem gewaltigen ernsten erziehlichen Einfluß der
Verantwortung vor Gott, vor seinem Volk, vor Gegenwart. Ver-
gangeiihesit und Zukunft, aber wesentlichste Bestandteil des uner-
meßlliclseii Wertes unseres erblichen Königs- und Kaisertums liegt.
Niir wenn der Träger der Krone persönlich ein König, ein Kaiser
ist, kann er sein Volk erhalten und weiiterbildeii in allen den
wsertvolleii staatserhaltenden Tugenden. die dser Monarchiie und
ganz besonders unserer Monarch-ie den Riesen-performing« vor
anderen Regierungsforinen geben. Daruiii ist es denn auch wahr-
lich kein Zufall, daß gerade Brandenburg-Preußen so oft der
rechte Mann, ziir rechten Zeit, im rechten Volk, iim rechten Streit
gegeben wurde. Und wenn heute unter diesem von der Vor-
sehung wiederum so gliicklich gefügten Zusammentreffen unser
Vaterland die schwerste Belastungsvrobe siegreich besteht, die je
einem Volke zugemutet wurde, so soll uns das nächst dein Dank
gegen Gott von neuem zu der in :der geschichitlichen Entwicklung
begründeten Erkenntnis führen, daß für Preußen-Deutschland nur
ein kraftvolles König« und Katsertum das bleiben
kann, was es bisher gewesen ist, ein Ma ch tfaktor v on welt-
geschichtliichser und fundamentaler Bedeutung.
 Allseitige Zustimmung! Meine Herren! Noch regiert Mars die
Stunde. und ob unser preußischer Landtag sich zu seiner Arbeit
im Kriege oder «im Frieden wieder zufammenfindeii wird, wir
wissen es nicht. Eines aber wissen wir, daß Deutschland diesen
Krieg nicht beenden wird, es sei denn durch einen seine Macht-
fülle mebrenbcn, feine Zukunft dauernd sicherndeii Sieg.  Beifall.l
Deutschlands Zukunft aber strahle als ihr höchstes Gut, die Frei-
heit unserer Kraft, die Einigkeit des Volkes und die Macht der
Krone. Jhrem Träger lasseii Sise uns huldsigen init dein Ruf:
Seine Majestät unser Allergiiädigster Kaiser und König
Wilhelm II. es; lebe hoch! abermals hoch! zum dritten Male ho -l
 Saß Haus stimmt in den Hochruf begeistert ein.! Jch schli ze
die Sitzung. 

Schluß 1% Uhr.

3L0äakes.
sit� Breslair 27. Juni.

Vreitägiges Flelschverkaufgverboi.
Die im lebten Abendblatt angekündigtse Anordnung des

Biagistrats welche für die Tage vom Freitag bis Sonntag
jeglichen Verkauf von Fleisch und Fleischwaren verbietet. wird im
Anzeigentseil der vorliegen-den Zeitung veröffentlicht .Dazu wird
uns miagistratsoffiziös geschrieben: Dieses Verbot soll die tin-ge·
störte Überleitung der Fleischversorsguug in die
neue Fleischmarkenregel u ng sich-ern. Der Magistrat
legt ten größten Wert darauf, das; die neue Regelung schon bei
Beginn möglichst ohne Störung arbeitet und die Bevölkerung zu-
friedengestellt werden kann. Da die Fleischincirske «am Montag ihre
Herrschaft antritt, muß das zur Einlösuiig der Marien nötige
Fleisch in den Tagen vorher den Fleischerii geliefert werden, in
denen: noch ohne Fleischmsarken verkauft werden konnte. Würde a·n
die-sen Tagen »die Abgabe von Fleisch zugelassen, so käme vielleicht
mancher Flseischer in die Versuchung, von dem für die nächste Woche
bestimmten Fleisch noch etwas »der sogenannten guten Kundschaft
oder Händlern zuzusteckem und inasiicher unvernünftige Kunde
würd-e seinen Fleischer dazu drängen. Damit wäre aber die
Versorgiiiig in der ersten Fleischmarkensivoche beeinträchtigt, da
solches vorzeitig ausgesgebene Fleisch dem Fleischer nachher fehlen
würde. Aus diesem Grunde hat der Bt·agistrat, wie dies auch in
anderen Städten vor Einführung -der Fleischmarke geschehen ist,
für »die 3 Tag-e vor Beginn der neuen Regelung jede ent-
geltliche und unentgesltliihe A bgabe von Fleisch.
Fleischwaren und Fett verboten. Abgeber unb Ent-
nehmer uiacheii sich strafbar. Die Beauftragten der P·rsesisprüfungs-
ftelle und die Polizei werben sich der Beobachtung von Zuwider-
handlungen ganz besonders -wi.dinen. Es bringe also kein Kunde
sich selbst in Gefahr und den Flseischer in Versuchung. Es enthalte
sich auch; jeder Fleifcher des Versuches der iibertretung; er muß
jedes ihsin zugeteilte Pfund am Wocheneiidc mit Fleisch-warten oder
vorhandenen Beständseii belegen . Bei der Wichtisgikeit der Regelung
der Fleischversorgiing für die ganze Bevölkerung wird niit dem
Ausschluß von der Zuteiluing von Fleisch rsüclsichts-
los vorgegangen werten.

Beachteiiswerles fiir die 5eifeiihäiidler.
Der Nka·gistrat, Stadtverteiluiigsstella schreibt uns: Wir

um» en die hiesigen Seifenhandler sowie die Inhaber aller Ge-
scha te  einschließlich der Inhaber von Avothekem �Drogerien und

s«

Barbiergescksäftc!, die iiii Monat Juni 1916 Seife, Seifenivulver
unb andere fetthaltige Wafchiniitel an Selbstverbrauchein
Krankenhäusen Anstalten usw. abgegeben haben. nochmals darauf
aufmerksam, daß die hierfür eingenommenen ScifcUmAkkEN
iii verschlossenein Umfchlage bis zum 3. Juli 1010 bci der
zuständigen Brotmiairlenaiisgabestelle abzuliefern find. D»
« iarken in dein Umschlagc sind getrennt nach üiicirkeii für· F&#39; ° E U·-
feife  Nr. 1! unb solcheii für andere Seise  Sir. 2 -�5_! zu
zahlen uiid zu bündelin Auf den Umschliigeii ist voii den Abgcbern
der Name, die Wohnung, die Anzahl der Biarkeii für Feinseise und
der für andere S�eife, sowie der Zeitraiiiii innerhalb dessen bie
�ibarfen gesammelt worden sind, zu liermerkein Die Ntarkcii sind
genau zu zählen. die Umschläge gut zii verschließen. Die Brot-
inarkenausgabestellen sind« angewiesen. alle uianaelluftcii Um-
schläge ziir.iickzutveisen. über bie abgelieserteii Seifenmarkeii wirb
bie Brotmarkeniausgabostielle eine Eiiipfaiigslicfcheiiiigung erteilen.
Diese ist sorgfältig aufznbewahrein da es nicht ausgeschlossen ist,
daß später eine Festsetzung der in den einzelnen Geschäften ab-
zugebenden Einengen nach den eingenommenen und abaeliesertcn
Seifeniiiarleii stattfindet, wozu die Empfaiigsbefcheinigiingeii vor-
anssichtlicls notwendig sein wiürdeir A liziili efer n find n us r
bie Sseifeiiiiiarkem die der Llcagistrat Breslaii
an die hiesige Einwohnerschaft und an Kranken-
häsiosien A n stalten usw. verteilt hat. Seifeiiniarlcii
oder Ausweife oder Bezugssclseine fiir Seife des Lcinltskreises
Breslau oder anderer Koinmiinalverbäiisde sind nicht mit aliziis
lifern. Wir empfehlen. diese Seifenmarkeii und Ausweise zunächst
gut auifzubelvahrein Wer di-e eingenommenen Seifenmaikeii der
Stadt Breslau nicht oder nicht zur rechten Zeit alt-liefert, kann mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten oder iiiit Geldstrafe liis zu
1500 Mark bestraft werden. Zu beachten Hist noch, das;
nach dem 30. Juni 1916 Seife gegen Sseifenniarken dieim Monat
Juni Geltung hatten, iiicht mehr abgegeben werden darf.

Verschiedene Nachrichten.
�- Jn der Kriegssslusstcllung sind für morgen IMittlvockL

28. Juni, Liedervorträge des Chors des slugicstmLhzeuiiis �80
Schüleriiiiiem unter Leitung des Organisten S chiclia uiid Einzel-
gesänge »der Konzertsängerin Frau Gertrud Lange und des
Konzertsangers Gustav Bücks angekündigi. Am Donnerstag
werden Fräulein Stellt! Earo  Mezzosopran! und Herr Georg
Patriok  Steuer! Einzelgesänge und Diiette bieten, Herr Willis
Kleeman ii Violinvorträge.
» Il- Der Magisstrat veröffentlicht im Llnzeigeiitül der vor-

liegenden Nummer eine Bekannt·inachiiiig, wonach das Kriegs-
ernährimgsamt Zuschüsse an Gefrierfleisclu Sveisesett nnd Hillsein

f früchteii an bestimmte Klassen fchwerarbeiteiider Industriearbeiter
gewähren will  nicht für deren Angehörige!. Der Biagistrcit fordert
unter Ausführung der betreffenden Arbeiterklafseii tie Unter-
nehmer und· Leiter von Betrieben im Stadtbezirksu in denen solche

gliixjkieeiteärrbxistrhaftjigzwyisärdem augfs llns ziiinB2;!U.[»Jtu.iii ginet Räte- r er a amen, osniinsv e sa riiiig ar. e-
triebsort an die zutständige Gewerbciiiipcktion lBrcelslais Ost oder
West! einzurieicheiu

·�- Fericnpateii des Vereins für K«iiidcrheilstätten. Die Saniini
lungspiiiiiiiiit einen hocherfreulichen Fortgang. Aber auch die Zahl
der zzserienvatenkinde»r, die» in Heilstatten untergebracht werden
solleinhat eine stattliche Hohe erreicht. ·Es»sind nicht weniger als
60a Kinder· zur Unterbringung »in» Heilstatteii ausgewählt, von
Ineirbbereitskssl in fchlexischke eislsgtteii enstsgndtt wöizdenblfiiglxie u rigen ommen im -..aue e ommer or. wo ie
städtische Armendirektion in dankenswerter Weise die Kosten für
198»Kinder ugesagt hat, so muß doch weiter um istbernahme von

ksråiäkatåfukskftekn åkåsedüiideki2d«åkäi,xikxt"�ksåtch Jesitüttemi r ei a en·

beliandlung tgenioeßen gängig. Dåe Sckammelstfkllletiitsigd inäzAnzeigkkn-ei genann . gut en e en we heran a e er ereiii ür

KindKerheilstättten EUZDFnUeZstaclZY b? 29. b. dgl» Bichmfittagsfstk Uhr,ein onzer im ie wer er ei em an er rche termu� und
KinderchörenJNektor FröhlichYSolo esänge  "L Lindnerdsliilmannund ans ielscher! geboten werden innen. intrittskarten in den
Musi alien andlungen:
_ � Von· den im »Felde stehenden Breslaiier Lelirern sind bis·
jetzt _100 mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden; fünf
von ihnen erwarben auch das Eiseriie Kreuz 1. Klasse.

at. In der Angelegenheit des Konkurses des Bteslaucr Beamten-
Spur: und Darlehnsvereins G. m. b. H. stand am 27. Juni vor dein
hiesigen Amtsgericht Termin an zur Erklärung über die Vorschuß-
herechnung des Konkursverwaltersz dazu waren vom
Konkursgericht 1510 Genossen geladen worden. Etwa 400 Genossen
hatten der Einladung Folge geleistet. Wie der Konkursverwalter
Julius Baer auseinandersetzth betragen die Aktiva unter Berück-
sichtigung der Gerichtskosten 986700 Mark, die Schulden dagegen
2400 000 Mark, so daß ein Fehlbetrag von 1463 300 Mark zu decken
bleibt. Die geladenen 1510 Genossen stehen niit 1621 Anteilen zu
Buche, und da die Hafts uinme, init der sie herangezogen werden
sollen, für jeden Anteil 300 Mark beträgt, würden 486 300 Mark eventl.
zusammenkommen Die Genossen wurden dahin belehrt, daß eine
Aufrechnung von etwaigen Forderungen an die Geiiossenschafh z. B.
von Geschäftsanteilem gegen die Haftsumme unzulässig ist.

-� »Orchesterverein. Morgen Mittwoch, abends 8 Uhr, findet das
18. Siidparkkonzert unter . Mundrtss Leitung mit fol-
endem Programm statt: Festmarsch von Liszt, Ouverture zu »Abu
_affqn" von Weber, Ballettmusik aus »Faust« von Gounod, Sinn·

vhonie Nr. 4 FsMoll von Tschaikowsklv Ouverture »La Barusse
Ehiozotti« von Sinigaglia, Intermezzo aus der Oper· »Der Schmuck
der Madonna« von WolfsFerrari und Wotans Abschied und Feuer«
zauber aus »Die Walküre« von R. Wagner. �� Donnerstag:
19. Eübvarttonaert.

-�� Morgen Mittwoch findet im Kammermusiksaal das Konzert
der· Schulerinnen von Emma lllddemann statt.  Ratten bei
Hainauer und an der Abendkasse.

sSchausvielhaus tOpertteiibühneH Mittwoch unb Donnerstag
gelangt das Singspiel »Dc»is Dreimäderlhauss Musik »von
Franz Schubert, zur Ausführung. Freitag: »Die Kaiserin .
Operette von Leo Fall. Sonnabend und Sonntag: »Das Drei-
maderlhausC

sLiebiclitheaterJ Aiii Freitag ist Abschiedsabend für» Jda Vaniå
unb Josef Victora. Zum lebten Male: »Der selige Balduinll Sonn-
abend, den 1. Juli: Erstes Gastsbiel Ariiold Rieck und Elsa Gru n -
Berg, außerdem Grete Fischbach vom Thalicitheater in Berlin in
der großen Posse mit Gesang und Tanz »in vier Bildern: »Drei
Paar Schu h e", Musik von Gilbert lWinterfelds

lPoltzeilichc Nachsrichtieirj Gesunden wurden: eine
silberne Herreiiuhr mit Kapsel, »ein goldener Trauring, ein
goldenes Armbaiid eine blaue Brilla ein Herrensckii-rni, eine
griinlederne und eine schwarze Saminethandtasche mit Inhalt, ein
goldenes Kettchen mit Anhänger« und Bild, ein Landfturinsclseiin
ein Bund mit zwei Schlüsseln. «� Zugeflogen sind: am
21. Juni bei Gigliiiid Piaftenstraße 1, ein Kanarienvoaeh und ani
24. «Jnn«i bei Ptehlan Antonienstraße 6, ein grüner Pavagei. »�
Verloren wurden: ein dunkelrotes Ledertäfchcheii mit etwa
25 Mark, ein schwarzes Geldtäfchckleii mit drei Fiinfmartksclseiiien
und Kartosfelk und Lebensmittelmarkcio ein ebensolches mit
3,70 wer, einegoldene Damenuhr init Kette. ein Granathals-fchmuch ein Noti birgt? mit einem Fünfinarkschein und 1,20 MarkKleingeld,· drei· Saihliu fiel, ein Fainilisenstammbiickn ein Brotincrrkeip
bezusgsschein �- Abhanden ge komiiien ist in der Nacht voiii
28. zuiii 24. Juni auf dem Wege von der Bohrauerstraße iiach der
Sadowastraße eine Brieftasclse mit 430 Bkark Pavicrsgeltk Ge-
stohlen »wurde in der Wdaitkxthalle 1 am Ritterplav einer-Dame
ein Geldta ch en mit 7»slldark. � F est genoinm en wurde am
24». Juni a n s· der 16 jährige Arbeitsbursche Albrecht Gehölz. der
keine Mutter mit einer Kohlenschaiifel und mit einem Messer be-
roht hatte, und ferner ein Schneidergcselle wegen Schlafstelleiiiifchiriiiidels und wegen Unterschlagung
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Zuschusz an Geirierfleisclr Speiseieit
und Biilseniriicliten

tur Icbwerarbeiteiiue Industriearbeiter.
Das Kriegserniihriingsanit will· Zufchjsffe ·an Gefrierfleifclr

Speifefett und Hulfenfruchten gewahren ·fur di·e nachstehend auf-
efuhrteii schwerarbeitendeii Fnduftriearbeiter  nicht auch für deren

isainilienangehorigel Wir· ordern alle Unternehmer und Leiter
voii Betrieben ·iin Stadtbezirktz in denen solche Arbeiter beschäftigtwerden, aus, bis zum 29.··Juni 1916 eine Liste dieser Arbeiter nach
Name, Wo nung,·Beschaftiguiigsart und Vetriebsort an die zu-ftiindige Gewerbeinfpektion  Vreslaii Ost oder �- Wefts ein-
zuren en.

Die Zuschüsse sollen gewährt werben:
� Feuerarbeitern in der Groß-Eisenindustrie insbesondere

a. bon den Arbeitern in den Quer�öten. Gichter, Schinelzeiz
Schlackenarbeiterund sonstige Ofenarbeiten sowie Gicßbetk
macher und Arbeiter bei den Winderhitzerm
von den Arbeitern an den Stahlwerkem Arbeiter an
Convertorm und··Martinöfeii sowie Elektrostahlöfem Gieß-
gruben- und Warmgrubenarbeiten Krahnführer iii Ofen
und Gießhallem sowie über den Wärinegruben;

.von den Arbeitern in· Walz-, Hammew und Preßwerken
find: Walzer unb Arbeiter an Wcirm- unb Glühöfem sowie
Arbeiter an Hammern und Presgem
von den Arbeitern in Gifen- un Stahlgießereien solche, die
aFiiI warmen Metall arbeiten, also Schmelzen Gießer und
· Vkmeki . . . .

2! Arbeiter »in der Slliiiiiitionsindustrie solche, die deii unter
I! ausgeführten Arbeiterkategorien entsprechen, insbesondereArbaitern an Pressem Warme- nnd Gluhofem sowie in der
Hai- erei;
Arbeitern in Zin·k-, Kupferz Aluminiunii nnd soiistigeii
kllietallhuttem sowie Arbeitern in Glas ütteii, soweit ihre
Llrbeit der Arbeit unter 1! ausgeführten Jrbeiterasiategorien
silerchtz , ,

4! solchen Arbeitern der; chemischen Großindustrie, die· unter sehr
großer; Hitze oder schadlichezi Gasen besonders zu leiden haben;

5! Schiniedein Ofen« und Haminerleuten der Zlltaschinew und
Eise!ejiieifeniiidiistria soweit sie für den Kriegsbedarf arbeiten;

6! öieffelheizerwin deii zu I! bis 5! genannten Industrien: aris-
genommen sind jedoch Heizeik welche eine Sspeuerung mit
inechaiiischerBesclJickung oder eine Gasfeuerung edienen;

7! solchen Arbeitern in ·den zu 1! bis 5! genannten Industrien,
sowie Kesfelheizeriu die an sich nicht unter die ausgeführten
Kategorien entfallen ··iviir·deii,·aber regelmäßig in Tag- und
Nachtfchiclit arbeiten fnr die Zeit, in der sie Nachtfchichteii leisten.
Breslaiy den 27. Juni 1916.

· Der Ntagiftrat
hiesiger Ktiniglichen Haupt- und Refidenzftadt
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erenpaten.
Helft mit, daß alle kranken Kinder unserer Stadt

u schlesischen Heilftiitteii untergebracht werden können!
Die Kosten für die Übernahme einer Ferienpatenschaft betragen

60-�-80 Mark. Auch eder Teilbetrag wird dankbar angenommen.
· Sammelstellem . v. Pachaly�; Enkel, mcfgmarit, General-

direlktor Wagner, . erzo·gstr. 18, Paftor Schüssler, Holteistn 6/8,
,,Breslauer General- ·liizeiger«, Frau Professor Brleger, �lßarbeins
straße 13,·Fr. Oberprcifidialrat Schlmmelpiennlg, Giintherstr.1,
Fr. Geheimrat Körner, Claassenstraße 15.

Der Vorstand des Vereins fiir Kinder:
heilftiittcii  C·. V.!

und die vereinigten Kinderhorte Breslaiis
4. Gabenliftr.

Es find eingegangen bei:
· G. v. Pachaltfs ·Eii·kel,·Ro·ßniarkt·: G. Heigniann 20 M. Fr. O.

Nitschke 5 M. v. Tfchirivitz in Puditsch 5 20 . Ungenannt 15 M.
Jgn. Ehrmann 60 M. . Pietsch 5 M. Ung. 5 M. Fr. M. Ehrlich
25 M. ·Rb. 270. 4z4proz.· Poln.·Pfandbrf.-Kupons-Wert 450 M.
Eil. Friesler 5 M. Schiedsgerichtssache 2,50 M. Ung. 0,7 ! M.
Jhrerkollegium d. ev. Realschule I 75 M. 9.7i. Schlesinger 5 M.
Gebt. Somnie Nachf. 25 M. Fr. Ollendorf 100 M. Dr. O. Ollen-
dorf 100 M. Dr. Ludwig Lllayer 25 M. G. Riemann 100 M.
J. Mamlok 20 M. P. H» Strehlen, 20 M. Jefsel u. Schlveitzer
160 9.7i. E. Castner 10 M. Sandberg 80 M. F. Lindner 5 M.
It. G. 60 ·M. Fr. M. Hahn 5 M. Dr. K. v. Eichborn 80 M.

r. H. Lipmann 80 M. Dr. Urban 20 M. R. Schule 200 M.
Dr. Orgler 20 M. G. RohloPP, Ratiboy 20 217i. Fr. M. Abrainezyk
25 M. Thomas in Lähn 15 217i. Kramroch n. Frau, Gnhraii 120 M.
Fr. E. b. Kramfta, z. Zt. Bad Wildungen, 100 M. C. b. Miitius,
Ztofenthah 300 M. Futtig 10 M. 1Ing. 10 M. Fr.  Wenzig
20 M. Dr. J. Niepold 100 M. Fr. A. Sachs 100 M. A. Sachs
6o M. L. Goidsteiu 100 M. m. äzmeinert 60 M. v. d. Viktoria-
fchule 4,35 M. W. Bielschowsky 30 M, Freiin v. Eberstein 30 M.
Hauptmann Bormüller 3 Mk. Fr. Dr. Sauer 80 M. S. May,
Peterwitz, 5

Generaldirektor Wagner, ·Herzogftr. 18: Fr. A. Frei! 30 M.
Fr. Obervräsidialrat Schiinmelpfeniiig Güntherftr. 1: Woll-

tvarenfabrikant Noscher 30 M ··Wagner 40 M. Ungen. 80 M.
FrL Grundmann 5 M. Weingartner 20 M. V. Ploetz 10 M.
Dr. Kuhnert 60 217i. Fr. v. Lippa 80 20i. Fr. v. Frankenberg 10 M.

Fr. Professor Briegey Wardeinstn 13: Friedenthal 100 M.E. Wollmann 80 M. siriegslfort d. Ges. d. Freunde 120 M. Kobrak
10 M. Fr. R. Sachs 50 M. FrL Goldschmidt 15 M. Dort:
Ieitertnnenabenb 5 M. Fr. Steininetz ·160 M. Fr. L. Fränkel
40 M. Fr. Minkowski 30 M. Fr. R. Hirlchel 60 M. Fr. Rohr
150 M. C. Becker 20 M. C. Grzimek 100 M.

Paftor Schiifzleiy Holteistr 6/8: Fr. Methner, Oppelii, 20 M.
Fr. Hoffmann, Bernstadh 50 M. H. Lewin ·15 M. G. «K.,Fludelsdorß 20 M. Scholz 60 M. 20i. H. in Neudorf 5 NO.Er. Cznarf 30 M. Ungen. 50 M. Fr. Weiß 20 M. S. Kopie 5 M.

rä in Carmer 60 M. Ist. E. Schwer, Lorzendorß 20 M. �é rI.
Noth 30 M. Frl. Briiclner 1 M. Schüleriiinen des Langef en
Lyzeiims 300 M. Gräfin Piickler in Domanze 80 217i. Guts-bei.
H. Scholz in Nieder Görisseiffen 20 M. Fr. Scholz 15 M.
Es. Reichelt 50 M. C. Bergmann 20 M. b. Legat 20 M. Fr. Sand-
ber 30 M. Fr. M. G» Dietzdorf, 20. El. N. 20 Jung-helFerinnenbiiiid der Augustafchule 221,70 M. L. Ebftein 80

Zusammen 5527.25 M. Dazu bereits veröffentlicht 15 455,-- M.
Jnsgefamt 20 982.25 M.

Bei Blutarmut
Bleichsuclih Appetttlosigk., allgem. Schwäcl e befand. bei Frauen n. Kindern ist
das wol! schmal. Haeiiiaticiiiiislblaufch tirz L benora. Gr. It. 2.50 d. alle Apotlp

"Färberei Lorenz� B"°���2914114079.
Schnellste und beste Lieferung. 16 Filialen in Breslau

Ghem. Reinigwngs-Anstalt. und Schlesier». It!

H.

H

l l llerboi cler Ilbgabe von Fleisch.
fleilcbwaren und �Fett

am 30. Juni, I. iind 2. Juli 1916.
Auf Grund der Bundesratsverordnungen betreffend die Fleisch-

versorguiig vom 27. März 1916 und über die  Errichtung bon Preis-
priifungsftellen und die Versorgungsregelung vom 25. September-
4.Noveuiber ··1915 ordnen tvir mit Zustimmung des Herrn Re-
gierungs-Prasidenteii an:

I. Zur Vorbereitung und Sicherftelliing der am 3. Juli 1916
in Kraft tretenden Fleischabgabe gegen Fleischmarken wird
sur den 30. Juni, 1. und·2. Juli 1916 jede Abgabe und Erit-
nahme vipn Fleisch, Fleilchwareii und Fett s§ 2 der An-
ordnung uber Regelung der Fleifchverforgung vom 20. Juni1916! im Stadtbezirke Vreslsau verboten. Das Verbot er·
greift· die entgeltliche wie die unentgelltliche Abgabe durch
zyleischey Wurstmacher und Fleifchwarenhändler aller Art.
« erboten ist auch die Abgabe und  Entnahme bor dein
30. Juni bestellter Warenmengem
Ausgenommen voii deni Verbote ist die Abgabe unb Ent-
Uqliltlc VOU Butter pdcr Sveisefett aufButtew oder Lebens-
niittelniarkeii sowie die Abgabe unb Einnahme voii
Vnghfenkoiiservem Weitere Ausnahmen für Kranken-bekåistigiing kann der Magistrat auf ärztliches Zeugnis be-
vi i en.
Zuwfzderlfaiidluiigen werden, und zwar beiin Abgeber wie
beim  Entnehmen mit Gefän nis bis zu 6 Monaten odermit Geldstrafe bis zu 1500 OF. bestraft.

Zuwiderhaiideliide Gewerbetreibende werden voni Be-
znge von Fleisch· auf Zeitbder dauernd ausgeschlossen; ihre
Namen werden ini Genieindeblatte bekannt gemacht.

IV. Diese Anordnung tritt am 80. Jiiiii 1916 in Kraft.
Vreslaiy den 27. Juni 1916.7

Dei« iblagiftrat

III.

hiesiger Köuigliiheii Hauf«- unb Refidenzftadt
 »......JLE.IJEEEEEE:.....»» -.....Ps«ssssss.szg·s __�-__ »..

i   »i3·. f.

Tel. 1045.

iieeriiigungen
Leiche|1t|&#39;1111sporte

auch auf dem östl. u. westl.
Kriegsschauplatz Gefallener

Feuerliesiiiitiiiigeii
7-� »� -;-«u..«-«· «·i .«1.".«« J1" �m: « « .·-;-"«· «» ·· ..k,-.s. 4-��&#39;.��--�-. --.�r.«i-KJ».-.sgpO-;«·;TZ 133.5. k«·«P···.··.·«·YJ«-!FJ«n-- · »!«« -  sit» ·i!.«i«-·-.s--.-»-.- ...«&#39;:« .«-J«
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sei« kidAp ratejiir jeöeetiblas im
Ferner empfehlen wir besonders zum
Darren von Friichtem Gemiisen usw.

Hört-Apparate
Hört-Horden . . . . . Stück INark 1.90

Friichtpresfew Bohnenschneidemaschinen
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIllllllllllllllIllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Butterhihler lohne Eis!
Stüct..............Mark1.75
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Bliicherptatz 1a, Ring 9
und fjerrenstraße Nr. 1

v..&#39;.

Gefucht werden einwandsrei

echte Bilder« Hpilzmegg
von hervorragender Qualität. Jch zahle
hohe Preise, es konimeii aber nur erstklassige
Werke iii Betracht. Angebote mit Größen-
unb Preisangabeii sowie Photos erbeten
an Rudolf Masse, Berlin SW. 19,
unter M M 467l.

u,� -«« - I 
1J ·�«p «I�-«f«fJ. � s·« 94%.! z,.---.

l
aus Ia ParasGummi oder wafferdicht gewebtem Pluvialftoffin all. Farben

It· mit dazu passenden Regenhiite .

fis-l. Littuuer, ädjmeibuiigir Straße 1.

;-.; der Eintragun

�w: aus Breslau ein ·
 am26.September 191b, vormittags 10

: rich
- Muse

. den.

" blatt
 verzeichnete Grund tiick besteht aus
i; Vordereckwoliugebaiide ohne H f
 raum, ist
;«-s einen
» bon764020if.
 verinerk ist am 20. Dezember 1 15

«« Wochen vor dein

 an Kapital, Zinsen und· Kosten ber
-«  gun

ober-Sehre berhau im Riesengebirge.
Leitender Arzt: Dr· Winter, i. V. Dr. Simon. "f5

Erfolgr. Kur- und E�lolIlngS-Allfelltlllllt für Nerven-�
llcrz-, Innere und Stotfwechselkrunkheit. "

PhiSiku-luüt. llcilweiso unter ärztlicher Leitung von
Dr. most. S 1 m 0 n. Prospekt gratis von der Verwaltung,

Krlegsteiluelnmer erhalten Vergünstigungen. l4 .11� --"
«« «"-�«-�-·-I;·«·.«-.-«.l.s·:"-««««I.--..k-«T«"-H"FE�PXVYY«YT7E - E-�7Z4L;-I".-·-·3f"«T-VITk-T-«ZT"-T:3i-�-�·��.�--.�-...--...-�--.�.-���-.··�-sz-sp .._.- ---....-.�--�--�- �----�-�-�-��-�·�..

Brückenbau; liege. Pensum birgt-teil n. 850 m hoch.
Frau Dr. E. Braun. "ruhige Familienpension. Garten u. eigener Wald mit
schönster Fernsicht. Gnspeisesaal.  iiggllschazimm. Veranelen. Räder.  x

0513g? ex! ZICI l!. Z. Station. Keine Ernührun Es-
schwierigkciten. Freier Bai e-,

Segel� u. hliptorbootsbetricalg.
Seebrücke eröffnet.

Kein Liclitverlnot am Strand.

der öPfennlg-Prel
Fürsten 4

2 Pfg.

Siiilesilue Feiieiuifsbiiiiiigishefillfliisi
Hiermit bringen· wir zur allgemeinen Kenntnis, das; der bisherige

Verwalter unserer hiesigen Gene·ral-Agentii r, Herr ltgiess, aus unserem
Dienst geschieden i·ft,·i·im fortan eine Konkurrenz esellfchaft zu vertreten.
Mit der interiniistifcheii Leitung der Gefchii te haben wir unseren
Generala enteii

« errii Fritz soliwemer
.aus Hannover beauftragtuiid ihn ermächtigt, d·ie Firma der General-Agentur zu zeichnen Die Stellvertretung wird nach wie vor durch
Herrnlslax l ermuuu erfolgen, · ·Wir bitten, ·sich auch» fernerhin in allen Angelegenheiten der «e·iier.,
Transvorty G as-, Liiibruchdiebftahk nnd Wa erleitungss aben-

K/eine Kios A: Kurprlnz 3

Kleine Schlesier

-; VeäsiiherunaissBranclie an unsere General-Agentur3 reslau zu wenden
; un e
sss sicherun

einpfeh n dieselbe gleichzeitig fiir den Abschluß neuer Ver·

Die Adresse unserer hiesigen GeneralsAgentur lautet wie bisher:
GeneralsAgentiir

der Schlesischen FenerverficheruiigssGefellschaft 
Breslan VI,

27iilnlai=6tabtgraben Nr. 12.
Telegraiiiin-Lldrefse: Schlefischfcuer Breslau Telephon Nr. 1119.

Breslaiy Ende Juni 1916.

Schlefische Feiierverficlieruiigs-Gescllfchaft. 
Der General-Direktor

Max Siehwenler.

Vcrfkhiiielziiiig ·
Oberfchlefisklier Credit-Vereiii �-

Srhlesifclier Baukvereim
Die Generalversammlung des Oberfclflesifcheii CreditsVereins zu

Ratibor vom 15. April 1914 hat in Annahme eines von uns gemachten
Angebots sein Vermogeii als Ganzes unter Ausschlu der Liqiiidatioii
auf uns übertragen. wo essen· wir uns verpflichtet hu· en, feinen Aktio-
iiären gegen 1e 6000 M« . Jktien init· Dividendenfcheinen ·fur·1916 unb
folgenden ·5000 Mk. Aktieii des Schlefischen··Bankvereins»mit Dividenden«
fcheinenfiir 1916 und folgenden zu gewahren oder ihnen nach ihrer
Wahl eine Barabfiiidung von 11272 Proz. des Nennwertes der von
ihnen eingereichten Aktien zu zahlen. ·· · · ·

Nachdem die Auflosiiiigdes Obersclfleiifchen·EreditkVereins in das
Handelsregifter des Kdnigliclfeii Amtsgerichts··iii Natibor eingetra en
worden ist, fordern wir hierdurch gemaß § 800 Ahfa 8 u·nd § 290 es
Handelsgesetzbuches die Jnhaberboii Aktien des Ober chlesischeii Creditsvereins auf,··ihre Aktieii nebst Dividendenfclfeinen fux 1916 nnb ·fol·gen-täten zu Gemäßheit dieses Beschlusses ivahrend der ubliclfen Ge chaftss
un en 

in Natibor bei· unserer neuen Zweigniederlassuna ·
in Breslan bei unserem Hauptgeschafh Albrechts traße JZJZS

eiiözi·i·r·e·i··chen. Vordrucke zum Umtausch sind bei den Umtauschftellen
er a i i.

Um den Besitzern voii Oberfchlesifclien CreditsVereinssAktien unter
6000··Mk. Nennwert bezw. in n··icli» durch· 6000_ Mk. teilbaren Neun·
betxageii ·deii Umtaiifcli "n. ermoalichen, sind die Umtauschltellen nach
Mogliclfkeit bereit, den z ukanf oder Verkauf der zur, Abrundung auf
einen darstellbasceii Neiiiibetrag Schlesifcher BankvereinssAktien er«forderlicheii Spihenbetrage Obersclilesifcher CreditsVereinssAktien zuvermitteln. Insoweit auf dieie Wer e·eine Regelung nicht erfolgenfann, musfen �Die ein ereichten Aktien, die den Nennwert von 6000 ··k.
 M«8"«";2sli"7k �¬23 O? Xskssfxksxbgisiskik kikkpäiikikäiäkäisxääienuna er eeii n_a1_1_ u · , ·

werdåa sie,··e·laenfo wie dar: åiåiözrgaaztBnialit b? 8· ?.·Sseptea·i·i·l·!ea: Wås e·i·i·i-eie:ien,ema....urraoerar.nie 
fälle! ber "in: Jxaftalos esklärteii Llktieii tritt der Erlös der auf sie ent-

spllßsssnsikxjssskilechifsi YFXFIFCFFZTFTIUTFZFZZFEU Aktien des ObexfchlesischckkCreditveTrJeins zu gewcjlirendeii Schxlesifclien Bankvereinssslnteile erfolgtgegen Nuckgabe der mit Quittung an verjehenden Bescheinigungem die
ie Ilmtausclistellen den Einreichern aushandigem

Breslaiy im Juni 1916.

Saflefifklfer Baukvereiiu
- Jn unser Handelsregifter Abtei-»Im ZEIT  HHTIZFIBHUHCJFTTHIZ lung A Nr. 3407 ist bei der sirma

iadegasse Nr 17belegene imGrund- Ansprican V« Jnlmber "mm
Fischer hier heute eingetragen wor-ks. buche bon Breslam Jnnere Stadt « . - · » -- wann «. Bis«  er  gsii eiii-»Sie:tikssxigaiiasixgiigki»He

a· des Verfteigeruiigs- W
vermerkes au en Namen der berw.
Frau Klara « eufaiiiin geb. Berlin

getrageneGrundftiick

eiii - Groszhandlunkr Inhaber
Gustav Fifchen · ·

Breslaii den 20. Juni 19·1 !.
Königliclies Aintsgericlih

Jii unser Handelsregsifter Abtei·
liiiig B Nr. 459 · bei der G··ebr.
Scharfer Gesellschaft inirbefchranks
ter Haftung ier heute eingetragen
worden: Axi i telle des verstorbenen
Gefchaftsfulfrers Kaufmann Ar-
nold Saiaefer nt von Llnitswegen
der Kaufmann 27.7111? Stein ziiVräslan zum Gescha tsfuhrer be-

e
Breslaii den 19. Juni 1916.

Kitiiigliihes Aintsaerickit
· Bekaniitniachuiiiu

Der· in der Kiilinekfcheii Zwangs«
versteigerungsfache Zwinger 1V nnbBlatt ·Nr. 7 Stad Strehlen ·am
8. Juli 1916 ai·iftehende Versteiges
rungsterniin ivird aufgehoben.

Strclilezy ·den 25. Juni 1916.
Kiiuiuliches Aintsggtjhch·t.

Becfteigccgg iiTaiieiksivon Waren, « eln, Ngckiläsfen
prompt, billig unb sachfäemaszB. Ierrnsta t,
bereidetcr Auktionator u. Ta ator.

Jraiikfiirter Straße 12 .  9

Uhr durch das unterzeiclinete Ge-
t - an bcr Geriehtsftelle �

· iiinstraße Nr. 9 im· ll. Stock
Zimmer Nr.·298 «� verfteigert wer-

kDasBiniskklurbuach dår ·Ge-niar ung re au un er ar en-
Nr. 19, Var elle Nr. 2189/17

D -
zu 7 qm groß und hat

Gebaudefteuernutziingswert 
Der Verfteigeriiii s-

in das Grundbucli eingetragen.
Es ist zweckniä ig, schon» zwei

ermin eine »ge-
naue Berechnung der Anfpruche

Kündigung unb ber bie Be riedis
aus dem Grundftii e be-

we enden Rechtsberfolgun mit
ngabe des beanfpruchteii Siaiiges

Ehriftli einzureichen oder zum2 roxoko e des Gerichtsschreibers zu
erklaren. 41 K 151/15.

Bresliin den 23. Juni 1916.

Kiinialiches Llintsiierickit
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l, «Stell besonderer Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Johenna mit dem

Königlichen Hauptmann und Bataillonsführer, z. Zt. im
Felde, Herrn Hans Kllngnel�, zeigen hiermit an

Metz, Juni 1916

Oberstleutnant z. D. Ulrich

und Frau Elisabel, geb. Knappe.
-.- ---.-..�-. .«-�---�-·

Meine Verlobung mit Fräulein Johanna Ulrich
zeige ich hiermit an.

Juni 1916.

Hauptmann Klingner,
z. Zt. im Felde.

OHCOHHHHEJH HOHHHESQB
was"!; 332333-2: »ni�&f=z&&2&#39;3ca"&#39;cs-xi

Statt Karten.

Oberlehrer Hans Junk,
Oberleutnant d. R., z. Zt. im Felde,

und Frau Friedel, geb. Jaworski.
Kriegsgetraut.

Trebnitz seht, im Juni 1916.

e333; 3223-:- YIESSSSSSSSIEL
Ssgissssssesi DIE-»Es- HIDWDE

Die glückliche Geburt eines Sohnes zeigen ergebenst an

Breslau, Kirschallee 26/28, den 27. Juni 1916.

Landgerichtsrat Dr. Böhm
und Frau Rosa, geb. Winkler.

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen
hocherfreut an

Glogau, den 25. Juni 1916.

Staatsanwalt Dr. Engel
und Frau llIarie-Gharlotte, geb. Maetschke.

ESIDDZFDDDDDSO svkssisssigkksksm
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statt besonderer Anzeige!
Durch die glückliche Geburt

Töchterchens wurden hocherfreut
eines gesunden

Gumbinnen� Sonntag, den 25. Juni 1916

Landrat Dr. Penner

und Frau Ilse, geb. Hegenscheidt.

.. _ ._-92_&#39;_ �v� �was;  -.�! - .- �,_-u l�  ;�.&#39;� Er-Cl; .. .-«- · « . z«a. .&#39;1�-&#39;s�-n�4;-." �H, v. -. J» »· x

Statt jeder besonderen Anzeige!
Am 26. d. M. entschlief sanft mein lieber

Mann, unser guter Vater, Schwieger- und Groß-
vater, unser treuer Bruder, Schwager- und
Oheim, der

HEXE
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statt jeder besonderen Anzeige.
Nach bangem Herren erlangten wir die Gewißheit.

daß mein über alles geliebter Mann, mein lieber Sohn,
unser treuer Schwieger- und Enkelsohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der

Kaiserliche Kapitänleutnant

Kur-l Schroeder,
I. Offizier S. M. S. �Frauenlob�,

Ritter des Eisernen Kreuzes,
in der Seeschlacht am Skagerrak am 1. Juni den Helden-
tod gefunden hat.

Wilhelmshaven, Grünberg, Breslau, Lauban,
Homecourt, Goslar.

Charlotte Schroeder, geb. Kaupisch,
Elise Schroeder, geb: Meltzer,

Oberlandesgerichtsrat Geh. Justizrat Kaupisch
und Frau,

Oberlandesgerichtsrat Geh. Justizrat Dr. Futtlg
und Frau Ida, geb. Schroeder,

Berginspektor Schroeder,
z. Zt. bei der Kaiserlichen Schutzverwaltung,

und Frau,
Irmgard Kaupisch,

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.
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Unsere beiden treuen Mitarbeiter

Musketier Heinrich Schiller
und I_ J . � "lI- - �f s� |- No« 92&#39;.w. «. f. s« «I «· «« « «7" YRVYTY." . iI «! « H; «92 ««  F« · J«. X.« «· · . �.1&#39; -1�. 

1.x�. . � �l:«  , »» 0.:;«. . w« « » «,e�. � , . «, « - �r « tqks sfanden den Heldentod; ersterer in Rußland, letzterer in
Frankreich.

Wir werden den Tapferen stets ein gutes Gedenken
bewahren.

Breslau, im Juni 1916.

Fabriklager von Villerey G Boeh
Hermann Terno,

nebst allen Angestellten und Arbeitern.

Am 22. d. M. verschied nach kurzer, schwerer Krank-
lxeit der

Landtagsabgeordnete und Amtsvorsteher

Herr Äclalbert Geisler,
Volpersdori, Kreis Neurode.

Der Heimgegangene gehörte der Landwirtschafts-
kammer seit ihrer Begründung als Mitglied an.

Die Kammer verliert in ihm einen treuen, Verständnis�
vollen Mitarbeiter, einen ausgezeichneten Kenner der
landwirtschaftlichen Verhältnisse seiner von ihm über
alles geliebten Grafschaft Glatz und insbesondere einen
erfolgreichen Förderer und Vorkämpfer des genossen-
schaftlichen Zusammenschlusses der landwirtschaftlichen
Berufsgenossen.

Sie wird ihm stets ein dankbares Gedenken bewahren.

Breslau, den 24. Juni "1916.

-  Der Vorsitzende
«� der Landwirtschaftskaimmer für die

Provinz Schlesien.

von Klitzing.
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V« Statt besonderer Anzeige!
Heute vormitag 9 Uhr entschlief sanft

mein inniggeliebter Gatte, mein teurer
Vater, unser lieber Bruder, Schwager und
Onkel

EIN?
im Alter von 69 Jahren.

Obernigk, Kr. Trebnitz, Bahnhof-
straße 28, Breslau, den 27. Juni 1916.

In tiefstem Schmerz,
im Namen aller Hinterbliebenen:

Auguste Wuttge, geb. Scholtz.

 i. »"«« «.·
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Plötzlich und unerwartet verschied gestern am Herz-
schlag in Bad Kudowa, wo sie Heilung suchte, unsere
heißgeliebte, herzensgute Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Fräulein Betty Richter
im blühenden Alter von 26V; Jahren.

Durch strengste Pflichterfüllung in ihrem Beruf ist
sie ein Opfer des Krieges geworden.

Daß sie ihre lieben Augen nicht unter unserer

 frühere Apothgkenbesitzer   Obhut schließen konnte. vermehrt unsem Schmerz m}.
»,;�«f;:««" « «» «««:·", Tag, ermeßlichlZspzxsk  ·"-« - ».Yzssxk     Im Namen der Hinterbliebenen
.5 im Alter von 77 Jahren.   Karl Lichter!
 · _  ».sz18;;:- König]. Eisenbahn-Obersekretär. Breslau V, Augustastr. 22, Lieb au 1. SchL, �jfjg�
 Kiel den 27. Juni 1916.«  »;�.H·-··.; Beerdigung: Izonnerstas näehrxiittag 4 Uhr von der
 - · .  »s»·",»-«- Leichenhalle des switzer rie ho es.

 D! u. ltkvuskikn allokbllkntekbllebenolh   Wagen am Trauerhause Friesen-Straße 21.
  a a er�  ·  le {ääff  u« »« ,-»",�·s,s«,k»j·&#39;s« &#39;_ t«,«.x·i«.s-If·zdjs&#39;s-«z.j«-st,.»» .»7·«".«.:-».·s-«-..·« · -«·«·««7«k«· �f�... _�-_. «»
V» « · z; :;-««:·.»» « .-.· sz»«-«««...»  «·««,««;.&#39;«tszsz«««.;.-«-:«sz«?«·«THIS-Zeit: ihn: F; ««».«.os«,:x.««z«s,s«-,«-k.«.«s«ik«:x.«.Ist-J» Karl Ivaltlner, Genchtsassessor.  « « « " · «   «« «· ««   « ««  «·  « ««
 Ernst Walther, Kapitänleutnant.  »

Hans Walther, Kapitänleutnant.  zIsj
»:?--;«« Editha �Walther, Hilfsschwester v. R. K. «? is« s..«;,-�II Erna Walther, geb. Ließfeldt.
grä� Else Walther, geb Schucht.  «
.·:  rauer

der Meyer Kautfm

Die Beerdigung findet Freitag, den 30. Juni, nach-
mittags 4 Uhr, von der Kapelle des neuen Gräbschener
Kommunalfriedhofes aus statt.

"l o l I « «. «, "�." " -·-«·«"··"«·«« - « ··«-f «« �&#39;-� �I1 47.�. ·&#39; «.&#39;  �&#39; " J « : « .« « · � , - &#39; .. «- s« « « . �«« · « - - »» s« «-»«,«-« .»-« s»

Am Donnerstag, den 22. d. M. verschied

Herr S. Prager,
Berlin.

Der Verstorbene, der bereits mit unseren Vorbesitzern,
den Inhabern der Firma N. Relchenhelm C Sohn,
in langer geschäftlicher und persönlicher Beziehung ge-
standen hat. war während 22 Jahren unser erfolgreicher
Berliner Vertreter. Seine Tätigkeit war gekennzeichnet
durch ein außerordentlich reges und freundschaftliches
Interesse für unsere Firma. der er seine großen ge-
schaftlichen Erfahrungen und seinen Rat stets in vollem
Umfange gewidmet hat.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Breslau, Wüstegiersdorf, Tdnnhausen,
den 27. Juni 1916.

Der Vorstand

i·"&#39;-.«· �H"o  _ �&#39; .·..;-.-« .&#39;a&#39;--

am: Textilwerke A.-G.

Farbige Morgen röcke
Farbige Morgenj acken
Farbige Wasch-Unterröcke . . .
Weisse Waschblusen .

Fritz Wultge.

Beerdigung: Freitag, den 30. Juni 1916, nach-

Friedhofes in Obernigk aus.
,-«. �ü:   H.-.«-.«.«,  , « . .

1,. I- &#39;
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mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des evang. &#39;  «; «·

Sonntag Morgen verschied plötzlich und unerwartet
infolge Herzschlag meine brave Frau, unsere stets für·
sorgende� gute Mutter, unsere liebe Schwiegermutter.
Schwester und Schwägerin

Frau Kaufmann

Heene Neu-lieh, -
geb. Urban,

im 59. Lebensjahre.
Cunnersdorf i. R» Bautzen, Radeburg, Breslau

und Frankreich.

Die tranernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Mittwoch, den 28. Juni d. J ., nachmittags
3 Uhr, von Cunnersdorf, Talstraße 5a, nach dem Kommunal-

in Hirschberg,
s&#39; 3, -. --.--,T-"«.«·«&#39;«.-·s«.«·-»·,««, �i. °� . :«,&#39;O.»-«»-·s �o�: «� «« ..:«««-s .  .«-.-»·,.«. », s» «» .«. . «« . .-... -...-.....___......._....n, · "�U

. . 5,50 7,50 9,50 12,00

. _. 4,50 6,50 8,50 10,50

3,75 
3,754,75 

5,256,50 
8,00

Damen-Wäsche
vorläu�ger Verkauf ohne Bezugsschein in billigeren Preislagen.

Die letzten Reste weißer Kinderkleidehen
wegen Aufgabe dieses Artikels mit Ich, Ermäßigung.

Wlly Caspari,
Neue Schweidnitzer Strasse 19.
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Kriege-aus»
Mittwoch, den 28. �Juni

nachmittags

Ljedervorträge 
des
Augustcncyzeums 
�80 Sdmlerlnnen!
unt. Leitung d. Organisten

Herrn Schichcu

GesangsoortrcFe der Konzert-
sangerin Frau ertrudcange

und des Konzertsangers
Herrn Guid Buchs

Eintritt 5o Pf.

te
�Brest u

llutig

Friebeberg · kiais.-1Vill!.-5tr.121

am Läuli.

.. «« Zahn-Arzt is? I,
Donnerstag, den 29. �Juni « Inachmlttags ·· 8 Zwlngerplatz i, il. Tel. 7067. ä

O «« - » O · . , »» ·
MIIIEODKOUIEEE . spas-nan-sssenksknisssk
Kapelle d. 2. Ers.-l3atl. Reis  � � olnfs�egt. lass.  8«X«--·9?: �- 5%��*�«�2 U11�- g
50m� Vokkkäcle .

der Konzertfangerin sc. stellt!    « · ««   ««  :
zum. döst gez-lockst« Hm»  Werzebgeneorg a r un des II: - - i-

 « ei  inne iHerrn Wiiiyniilieteimanm    «
Eintritt 5o Pf.

Preiswertes
Garnerte Dameniiii

hell und dunkel, in jeder Austührung,

- ·« s_J_�._ «-. » n

te

c.-L2! ». . �x! «

»? Johannes Weictarlt,

"f; Sadalvaitraße L, H.
Scilincoiskhc S

s» l OCQOOOQOOIOOGOOCSKOF

- i ich nraktiz. nnrsiinllelis
1.0��-l2 und 3-5 Uhr. Z

nach Taueutzierxstr. 54, l.
 Tel. 11947. lx «:

»«·-,·.--.; «.««·. J« �._- ««· 141"� "375. . MUW ». �-«. , », «« ». 
..-�.--.-..- ..-.-..--.-.«

r O
l

«-. »»

Icslixgolkolaas

..-:8.xO.I.s.L.-!»Ts·3r Zssslxsikisksszkitpiktckkjså

Billet in Kleinbnrg
Giiitthersstraße 14

»ioeben fsrti it llt, v rtai fen. Sieben roße 3m ·, « H« ·- �Nkbetlgeiaßfsieeie mit? V:randa. g l m« W« �M?�
Terraiieeitti icgcseuschaft inciicciurxzw

Schwcidiiiizer Stadtgraben 1:2.

i
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- Wir beabsichtigen unser in Tarnowitz gelegenes

« Ante! Jglriitzregeitt
ab n. M. unter sehr günstigen Bedingungen neu

zu verpachteiu W
Kautiansfähige Reflektaiiten wollen sich umgebend bei nur; rnclbenz.

Biiisgerliches Bisanhaiis zum 2:3.

den-treten gestern?
tsrfttlassigc Niaschiitetcbnur-Geschick!aft,

deren Erzeugnisse den heilen Ruf genießen u. welch« auf ihre: S ,zialgebiet unbestritten führend ist «« « pe
sucht Vertreter  in Atiedirscljlesictc u. eveutl Polen.

bestritt« n. ernennt »
«« Oläre Schynol, Friiiickelplatz 2,

hochp.r., am Hauptbhsü  x

liörneisiisiageinjiege
Ellv Achilles.

Jn Fsraae kommt gescjl1äftsgeti1ati·dter, retixäsentabler und technisch
gut veitanlagter Jngeiizeur  Chrilt!, Der uber besonders gute Be.

ebungen zur Großindustrie und zu Behorden versagt. Angebote mit. t «
Lebenslauf, derzeitiger Tatigkeit uzid Photographie unter T 217 an Die
Geschäftsstelle der Seines. Zug. erwunsclxst

» Bausachverständiger und im Grundstückstveseii b:
sonder-o erfahrener  Tastatur! kx

Sadowaitrafze 49, bachpcirt  9

Elegaittc Nagclpflcge
Plchel.

in besonderer Abteilung. befindet sich in der I. Etage.

�I.-.- 
- -

Operettenbiiltua �- Televlk 2545.

Mittwoch  Donnerstag,
»Das DreimciderlhausE

Freitag 8 Ubr:«
Sonnabend und Sonntag 8 Uhr:

_ »Das DreimaderlhausM

Orchester-Verein.
Heute Mittwoch

und morgen Donnerstag:

Südpark- Konzert.
Leitung: W. Mundry.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf.  x

__10_I_{arteu 3 Mk. Kinder 20 Pf.

K« Heute �E
8 Uhr, Kammermusiksaal:

innigsten i. llilnlerlelliallolonien
Knnzert der Schülerinnen

von Emma Plüddemann.
Klavier: Paul Plilddemann.

Karten 1, 1.50. 2 u. 3 Mk.
Kgl IIof-Musikalienbdl. Ilainauer.

� »v<92� .q� .-,5.Y..«s .� » __ &#39;.�l_ -

i

s.s-die.-i2k     «
Heute abends 8 Uhr! -

nur noch 3 Tage!
T Der selige

C, «  " Tät:
 � aIduIn
.... Voranzeigel -
Freitag, den 30. Juni

Abschieds-Abend

da Vene
Josef Vlctora.

zum letzten Male:
Der sellge Balduln.

s I g. F. Morse U
in. Es« 6: 160 81/2 U  V4

Museumplatz U.

�- G! « «. �- Ä s &#39;..- »»M..-«-; ·� {Q � k-x"xk.�"ss.ss«s,s».� ..·.»«

Heute Mittwoch
von 472 Uhr ab:

s tät« Da

Zoologäsclner

L. ·.··�F .&#39;*�_-"�&#39;_.:_ II« »

«« is&#39;
s s s s � s r -Reuschestr 46 d? 48 T? u II    i«

II.
. �i Äiiäü r» I - . . « . . . . - , . . « �s Ysssssps . «· - z. . b;.r.;&#39;_&#39;| Taf«xzxxgakkzxyävc Pl? z L. sz 5:«.»H:."l·«:,««». .- .   _ »F» «. »« _ » · ,

 -�..sz �.-....�...-.-.-.....-...-..·
t» -. s. ·, .
w�

· &#39; « EHTJJ 
Es«

a:

Gunst·

Ida-Innerst-
van Mitgliedern der StadttheatersKavelle  Rüster!_   «

Eintrittsbreis·50 Pf» Militär 25 Pf.
Von 7 Usplzr ab: Billiger Etntrittspreis 30 Pf» Tlllilitär 2-30 Pf.

Schiesswerseiaw
Heute L!iittwoch: 2:: KONZERE�. H

Anfang 4% Uhr. Eintritt: 10 Pf. Militiir frei.
Nächsten Freitag Konzert.

Jhinelesnliofz Garlowilz
Ntorgen Donnerstag:

F Grofzes Terrassetc-Kiitiftlcr-Konzert.
Anfang 4124 Uhr.

Gurnlesre
Meldungen an:
 c « «  rang-is«J�. ·- « u»..- - i.-.-.«. . s  .- .J. «« · .._ - »«  «« ««-I.I.H -C.J-·«�JZI,.&#39; "w. , «! Hi?- :z ,-«" C « _ «. ·, «»-..----.-..-..-....

li-

2&#39; f» .»·:-»x �_

rit
Beginn: 15. August�  Brunnen: Osicrlh

Jaelnnericbe Anstalten, H:

&#39;AS

-�� Eintritt frei.

wir-Dazu:-Z»

l

.- .· -«x,.»-,..Y··:«»H· z; .».»«·- - .-__.««  e 0.:�. »» EIN-«» g· o« r «

-xt u

I» n. gerichtlich tkgeidigter such:
s« verständiger tut· Bauliche

_ Anlagen für die Gerichte des Oberlandes-
gerlchts, Bez. Breslau, und Taxator des Landgerichts, Bez. Breslau,

fit. »den.
 sind zu rich
 DIE!

für ein. Ghinnasialiintersekuiidanc

J« . Land Nähe von Breslaik R

W&#39; acsusht �H SSprachen und Musik erforderlich.
Angebote mit Gehaltssard

» ten unter P 296 an
Geicklaftssn der Seines. Ztg.

Während der großen
Fcrieii

Ü: finde« bei freiem Unterhalt einen!
g: Schuler hoherer Klasse von hum.!Oiymnasiunu welcher einein iathoi.

Sextaiier Unterricht erteilt auf ·d.
«ande 0
Zusdw unt. s 270  Beidyit. ScbLis
,, 83csiicht tiarlihilfw

I?
wahrend d Q-großen ärmer} auf

_ » »« usdnn u.
S 300 Gßetdnt. d. Schien Ztg. �

  Unraüglid! ßattbjdnxft!._ 8 Seinester AkademiezStiis
dium  auch Setcbeneranzcn!, niochte
gegen Taschengeld u. freie Station

Min- um Zelsiienunterciillt
von Juli bis Oktober » bezw. einen
Monat! erteilen. Ge l. Anfr. erb. u.
B0 1061 anliudolfll osseßreßlau.

 höheres Semester!
· · » sucht für Llugust

bis OR. eine dgazislelirexvertretung
oder andere wiss. Beschaftiguiig in
Zebzrgiger oder waldreicher Gegend.
«« nicht. u. B 139 Gst d. Sc11lcl.:-3tg. �

Für junge Frau

gute Pension
schönes Zimm m. Vulkan, Sonnen-
fette. Hocbparterre oder 1.  Etage

bald gcsticht
Ding. u. B 143 Einst. Still-es. Bin.

12  Junge Lehrerin
diwvidttilz  sucht Ærienatifentbalt geg. Ertszn
�fä�.ä�iä.�ä�_���ü? xpt�ext ein,� bei. »sreindxi. Unterr-Zu1chr.&#39;k..04 Gelehrt. d. chls.Ztg. l...

Für· 16jähr. Obersekundancr wird

guter Fcriciiaiiseiithalt
auf dem Lande gegen Pensions-

j   _ , « zahlung gesuch t. Würde auch».  Bresluu 13, � lharlottenstralle Es. Tel. 737l. ge» mm sein· Gen· Angebot«
. -·�«�-..»».--z Gutachten, Taxen. Revzslonen, Brand-11.P1l2sehaden. Bereehn. hier u. ausw.� unter B 144  Sjeicßit. d. Schlaf. Bin. ;-.:"

«    
Rote Mühle

früher M ouliu sangen. [6

mm 8 un an geöffnet.

Reise- und
Regenhüte

_ feberleicbt, in Seide. Gummistofb
Leder von 5,00 Mit. an bei �

Schweidnitzer _· 079m3 Straße 43b.

lau

zum Hauptb f., von dort zu

raße 66, part.E.
de

Jahreszeiten. Gegen Belohnunii
zugeben bei Woytng, Adalbetti

EHTFFSLT. i?  » « « 
. H»

Tiers-is
"r .·-o,-.·.«T« ·»«-·«-&#39; ·« , �v·· ksiissåäspk «� ssxlxkks "

»» up« .«;.s;»«« �.&#39; "I

.-
grau. Plllxili Teil« gewähren.isher 4 Arzte am e, je nur .
Ubernhmbding.:idausgr»stck.m.Gart.,
warin»vor schon 60 J. arztL Pra is
aus eubt wurde. Glektrisch Li t.
Wa erleitung Reflektanx belieben
Anfra en unt. S 213 an die Geschst
der Ssilei. Ztg. abzugeben.

zlssst w?�

« aden Ecke Oble  hinter Birkholtz!.

Vecloken galt. Breite,
_ e Form mit erlen, Sonntag « « �

sitz-Teig ixgikxesiiixßggsktiikits-it: D v- We i nh o III
verreist vom L. Juli bis

l2. August. �

is

Hans Lndwigshiih
-� Bad Llltheide �-

angenehmen Au n

rcißltj.Fernrus Nr. s, um;Besitzer G. lxobsc .

mit Vulkan. P
äu Hause.

liloiiiiilgsioll bei linl llaiona F
klllllllliilllillllillilllllilllllill i

vorm. Pension Volkmann.
Kinderislltadcln u. Knab-l u. Junge

Madchen find. lieben. Aufnahme u.
vorzugl. Vervflegunxr  Sir. Garten,d� s  direkt a. d. Wald grenzend Bad i.�
H.»fs. Lief. P·rasv. frei. nVreslau
mu1idl.Auskft. u. Anmel . Wodxeni
tage vorm. 11�--12, nachuu 4-6
ioummerei 26, il. z

Marie u. Emmn Seiler.
M« Gebrauchter, gut erhaltener

lLeutnantskoffer zu kau ensäesuchtSpitzer. Goethestra e 11l.

�gllonnrnr mäßig. � Buldlr. unt. B 149 an

 x
dyönnettöa. �3.

zircliiielci übernimmt jiansnemaiinng
die C3escl1st. d. Seines. Ding.

75000 Mit.
sitche ich erststellia auf mein 400

«« is. »« ··  «. sc.«« �auf: », «. « .»Es« .  IX; « Ksfssixszko  « L._ « .  v  » ·-».» «, ._�. d «« ·« . 1 is �i. «· .  . &#39; f�
·» z;  s«  F«v .�&#39;_- «;»»- HY nfmff 1:�? ·  &#39;

R bis-H« ALTE- N

«· &#39;

J» J
&#39;77!�l HEFT. 
·· f.�I&#39;m .

IF. , &#39;s. ·. S -Hi�
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.. V«
Ast«Stück Mk. 4  s  8  10.--  «� und darüber. « · · pfle e.   ..««:.».»-;.«i:s.-tz«.-..-. ;««-.;-.-: ».- I klllorgett gro·es Rittergt t. ich �. , . - . . . -.. is KkllicrsWllbclmsstrcßc 6, l,   in Grnndstückejy Hypjhcken Je. UUL �I�  äjefclllt. d· Sållefs

-;·«;.sz-,  Dis« s o « «,  «« - Hure  - ssssspsspissgist editions:   Isntsssssss 20000 Dis.·  Kaufmann, arztlici eprurt. G  . z· m c« �f� c« i· . «. . , »  großeter Anzahl. z. kaufen gesucht. lud� B�? UUM G« ZUV J« Wellemit schmalem Band garmert. « · g;  Ilissziväirrfitibr Lands« 7 I am,  gametzki, Qjlcimity, gilt�? gäänbftcäettigtnertratxg, .  �  . ..0 .-  »· -k� s, 2 »! . u r. uner       dalubel�.   lIJ-arie� hlüuer� Kaufe beilllekiltjelållifzlijlzahlung bis", �P 221 an du:  Its.
. n ·»., z«- -  v . «» Holcllcllltrs 239  V«      . t o

Ungarn  drin  We   Z;-»«.«;::-;:;:.:;-;«z;.-:; «: sxssiiks.s.gi»»»·...DIE« « Bliillllllkbklllilllllllliki
in verschiedenen Formen und Geflechten. �- Verkauf I. Etage.   EckcHCklsWilklsski Hirschbcrii i.SchspspLidxteburastrszis gtsjchsticägriågogketjlståsäs

Stück Mk« 0.75. Es. 2-50. 3.50 und darüber.  siorncrisncgc »! Brettnerclhtih eåtissgisksinigbstseetseits? m2:
 snci0wastr.1-7.vt., nal1cHaubtbbf. nicht berrschaftl kein Tzzittergut �«�«",«zx«.«.-«;��«�·.·sp·�«.«c�»·r·«·««-·��-»-- - e �- - i, - i� » s: - f e, . W «: izsiu sta ital: ten TSSEHMS EUIMOEWMEU TMWEHHUIO HA.T-EY-EE-ZEEF»ZHT-FE·  Sune nnnpioooi Mir!

  U. darüber.  65g as, 1:250 in großer Auswahl. : . Vqm .15� August er»  . Herz; ichs; xsaäd»«· Bahn  Ewig« U: au x/yqaht bei Futen Zinsen Und
� . . . . q . « ..  ges; Hi; zsk»F,,-;ssi.isks.kzsissssgs erste!.»xg.gsixxxs.tsssegggik.ne« ekexkkkåetgsziiseegnxse Vierte«   DE LPSZIELADTSTITIVS THE« de�  s « «« «« « . s2cuza111.150900 Mk. Zusche unter« u. s 285 Gcschst.Sch1·2s. krick-IrisT eleganten Damenputz -..-.-..-  kahl, Zizgssgiskgkkg B 145 Geschir d.Sch1cs.Zkg· � chtistL tüchtigenWer  Jungen Llrzt

6000 Mark
Betriebskapital? Gute Praxis.
Wohlbabende Gegend, aber saumiae
 Sattler. Reelle Aug. erb. u B:a.«:2
an die Geschastssr d. Seh

neueren-a,

2300 tliiorgeic
groszcs Gut,

Bezirk, Lieanitz, gute Gebäude- voll.
Vie·lntand, hervorragende Jagd,
Preis-wert zu veyk. Ülljaahlung}
300 2D2xII._ Selbstkarifer nah. unter
s 231 Gelchsr. Schles. Bin. l2

diönea Gift«Fels» ein- und fztvlclzispbänniF im.. . « �agen. von au ·a en er igur
500 MOIACIL Raben· nnd Wetzen« und Gängen, braun. Wall» 1,70 m,
baden, prima Ciebaudry nettes Wahn- �i «» ll d d &#39;,haus, Bez. �Ltcgnt�s, an Chaussea ««- �S ganz f« er· u« s Denkt«lainmfr.» ohne 1lntugend,k für den

r3V km *ur Bahn, prei«�tv. vertiu . S tt s V 3000 El! .Drin-»als. 120000 Dei. Heu: ein» i· Psisisäkåuufdpkiysskkqszk 52, n.
taufer erfahren Lliäderes u. B 146
an die Elefant. d. Schien Arg.  ö

Rentniiies G
nahe Liegnitz u. Hauptbalnu 258
2V2rg. gr.. Llieizeiibd., massiv. Gehn,
volles Jnvent».·u. gut. Ernte« ist
pxeisux n. gnmtikr Bcdcn . bei etwa
40000 Mk. Anzahla so . ·verkaufl.

3 Pferde
inittelstaris 2 Füchse und eine
Institute» state, alle Q Jahr, flatt
Und aus«« z"1i«3iii«;Y,7iL«iitk-stk. 5.

Verknnfc »
v. Nachzucht 1 helIbr. Wallach, Siebt-

bietet Erholunasbedtlrftigen ruhig» j
that« 8_ Min.

vom Kurplatz Freundliche � immer
Gute ensian «»

g· w »« . L� » SchnurbL 1,62 mgroß, Bel . u. Ol-Js·"ss«ss«·37s·ss�sis-«"1"1�3"« is itszgissaiisggssrssagiisxikesgiik
Rkttckggktspqchkgk Preis 2900 Mk. esicht auf W.

�b . t statten Jdaweiclza ·U STIMME? bkowron, äörllnutu. b. Kattatvitz

_ Obckllllssilhl lilld »? edle, oitprcziß-. starke �
Wirtschaftsbcratiing l HAVE«sszsctkicnecixkkinzt «  8iki.s«tz"6ikiikk«"«

«« « « « Angebsctn Ovid Schatze. Neu«
auch mit Beteiligung» wo Besitzer
 malten, nicht sachkundig ad. In der
Lage, den Betrieb selbst zu beauf-
sichtigen. Stett. Angeln unter S 236
an die Cieschn d. Schles. Ztg.  9

Verlrarxfu m. ca. U0 Mut. große

Lantniktlilali
mit lebend. u. taten: Inventar, im
hegt. Zustande, lihpotkke ensichesa �

Zufchn u. S 223 GetchstSchLstgz
lmnclwirtscliutten jeder Größe

iaufe zur

Parzellicriiiixr
Perinittlern zahle höchste Provis

Ofserten unt. B S 1064 an Rudolf
Flusse. Breslaiu

kirch a. Rußland!. Fernruf Amt
Goldberg 124  Bez.Liegnii3!.

2 gar. Olizierslittel"«
vers. Rother, An d. Kaserneii 6ds--

Gedecktcr Wagen, »
�gütig, leicht aber stabil gebaut, fur-
schlechte Wege geeignet, kaufe neu
ad. gebraucht. GefL Angebote unt
Preis und _
an die Geschit der Schles Ztg �
50 Kutschwagen aller Arten, Offene

lfeusterplauwagen. Landauer.S? Halbgd... Feldwaßen. Coupesv
Inseln« etc-»und 15 Paris-»O«

Parkwugon in allen Gröss.. WI-
�Lewin. Klosterstr. 68. Tel. 665L:

Qllllltltü. Lllllllllllllll
1 Glaslandauety 1 Tanne, 1 leicht.
Halbgedecky 10mnibus, 1 offenes

Miete m. Varkaufsrecht gesucht. VIII-Alls· 1 339331019011. 1 Slilbsts
Groß. belle Räumz gute Keim, »: kutschierivagciy 1 leicht. Zweit-oder-
geraumiixszaf mit Einfahrt u.  wenig gcbrauchh empfiehlt
Stalluna erforderlich, anfchL  E. o. Reuter. Wagen-? iiitxikdißks 2"�P8."ä3&#39;{�v.°�ä�ä�¬i" « �

»« Glowno bei Polen,  f. H fllllrlf, illreälau, �
-- Huvptitrafze No. 94. �-  Hummerei 20/24. Tot. 963.

� Mit. lsllll ll�llllll��. lltllll WEÆ
tåciäznsgliecihgnfzrtitridegin berrschaftliches Zmet Landancxs

G klmd sllick SFHFEKTFFLFZk-Z·I3�.k.""�9sz 6°� m�

MZFTJLSUFFZEEJE iskkiikZåft�nig. 3 hochtragciädcz l
nnd i siiijc

au- nach dem ersten KalliaG
auf Rittergüter u. Landwirtsch., Hchwarzweiße Ostfriesekk-Stguitn-

-p·»«« 
...s�__f.-lllbel�llui.

in Breslau ad. Varortem für
«« Wvlms u. nctnerbl. Strecke, zur

ZEIT «»««·

spv _�_.i n

»Den.Zeiss.sen:xxxsiküsxkizxgexs ei; esse« se; bar sgsssqssssss I?l spelbstrefl bei [einem Erlaz Aug« · V VI e� Its,
u. T All. Geschsn d. Schlei- tg. Station Buchelsdorfp Er. Namslaw

IefYZigH

Fabrikat unter s 237 .



Nr. 445. Vierter Bogen.
»· -� -. ·« is-«·l..··f.cx«iig-"lk«scs·�&#39;«.s im�; was:  � - -�""ö  «.., .. 1Hi» �du « zeitig »   Brcstai ittoch 28. Juni 1916.i «. g« .-.s»«.-i«-1·-«.7«-.-«--.-. . «.

· O » I; rg-b-�nrl .-ti sc« , .riginab Ostfrte sewzncljtnielp Fruhe Æintcrger sie. lusåksliTxisZkgåkszsjijsziigjg Im« «,Z;;;;«««·IFH";;«ZszsszfzkHAVE AUf meine� AMICI! SWBC AUZWHHI _ · als Eigenlxau von der gandwsKamtner durch Feldbesichtiguna an. Beste": ltrie�. u. nnündlioln. m» L» i« g ehe v I G» te!�cytcl� tbVttbllcit, xrcxgclsdgr {Still}? E�? bgtextegg� erkannt, reift schon Ende Juni, feilt winterfest und ertragreiclx � W a· Um U Q� �r ««
schwb., ro  u. s rauner �war e, zum er auf un er an . 5 �� per Z« Ja� matt  Z und «» tun, als» oni;11er«triscl!e»1o-s. r. Vienna  Liitelsberg!, Håyieiisgijeic Haatrapkz  Lisiksskmgsxkgzsxzskzkz Z2.-.k.s..··.··.k««så??

,-
.  i

· « Uhr f « l» » »» · leuchtung den Tag nur 6 Ast. �  Norden, saftig� eæxifallsd  Feldb»ets». anegankxihfver sit. 50,-�- Altark- bietet skizon 9! erhgtlgxpe zur!Yggiiztcegkttzäkzeetiisåt»; Larsnerstratto 17, l. Die.1·an, a e.» orzctigau eraut  9  «« -�   · ...

pzezziiykzgzekk sz _ «; Saatzuchtiviktskhast Wartdzw Kreis, Reise. Zgsggsizggsg Pgzgszszkzzzaejzsgzsjsskz »2-itzililk». awbl�snrncraimmgr ·  Janetzkg� jedes: Art an der Ortskirche« m UHIUUW elsegcmtenl Vameprwsp
»   -  « .  ��°��3�e�ää2�"ä3i}s.-. . . Z.vetkuft Dominiunt Leerbeutel, Breslau 16. NHHDWIRBSMIMQRÅDFWG   u h n t �H,

__ Telephon 1539» __ Iagee1·rz?irtt. zur menschlichen Ernährung nicht mehr geeignet, fangt: w �je Wiederkehr; kwhknjjxzkejsksp  ä
TLJfkaufe noch 1U junge, rotliuntcy Vkcsimjek Zykekkggenxzsekkc G« m» b. H»  eden Zahn 5J Pf. bis« 1 XVIII, auch 4 Arm» Wahn. m. Bad ver1n.,JHHJIRZFEMF DER« BE _ ältiichaelisitraße 20/22. v3.2,53:5{fl��iii�igägäaiääxgipm Eis?ZTIZFÄTZiEFYFZJFHJFNIIIO 5� �ät » · » « ß"&#39; � « « « g! O a. J1}. «« .« _1 «&#39; «? . s -s« lingeyahi Mit! Zu. um» Eisen Lhijikfigi.."k;.k7gstixiisiiltis..iiiilk Shiine Mumm: Wohls.

2  8ctnm OSZIYTITIZLSFYiixgksäkzxchnith Ü� Hnmpfhikcssdvivll Von« � Uliasihinenguß, Schutiedeeifen usw. -� [ Rom« Oderstkitßc M· Dei· � um Oktober zu verm.
»....I.E.·"YTUIICV-WULTCVZVVVT· blutherde Frankenthal EIN&#39; hat sofort abzugeben « . Rjjkdscdctszsäejsekoffcy Echwerinitraße 33, Ecke Auguitaitr.
»F ..HFZ.Y.U.YIIZZEZ.. sur bekanntes« «. 3�«««ii7««i.i 2i".�f.I.?ET.ki;k-.ZZXLEUMIO«» gskkesrzs.s.kikiks-»Halt-exists. exxxis Fsksiisssiks 30- I« Ei·� __________________ »» _  »� 1 « b » L« « betrieb. 3 Zimm., Bad, elektr., Gas,ungePJcht,·10�12Ztr.s wer, verkft. HYGO V0� Kram�ta�lme """ _._� ., l M ti»--b  stärkste ZFIFIJIZ   einig}: bald ZU Verm· Nah· HUUZMHTV C9Dom. Raiersdorn TeL Landes! 73- Gtiterverwaltung Dietzdorf  ÆASGFHHBOM W! Es s- �i; Preis» von 195 wer. vcrkiiusiidp« . « � v - SCf . G�" D  I bei Ncunmrkh Hsgslstksttek »» _ Kaijezzspslsjllieljxrkstrszasze·»s2,»Un· {Lßt�tn�el��gnfjltllltg_    � s «. · « für �Taseanyetroleuuanx zum Reinigen von Islaschinep, i« Fast.JIOUeRistgicbiif-Niilisst·aichinc tm Hvchpartcrre sogleich ed� später
3: Und Mühn-i Ungcjochts schlei.    laschlnentehen deiläLhaudelsüinlicher Qualsiggte «id   i

nut 51ahr. Garantiescliciii billig zu zu vermieten, auch für geschäftliche
· is, verkaufen aiitterptaik n, l. links. Zlvecke sehr geeignet. Gartenitr 48.

OchicUk VckkUUf für siitntliche Verwendungszwecke s«  9
Dom. Boyadch ab Lager Schmiedefeld, Blochbern» m ·  .-«·,»  u.  gegenüber Liebich

s. a k- c»: 1 � . f IF;  sdssssxzsss   . s·   _ . 4-3immer-Wo nun en.s r i! cm. ch esse«  LW Elf Mllill z EH.HHHH.HCHH» Zkgzsag um· z; UgsssxfsikolkåiisPxkiåxYzaavcLuYixzsk Madam-Ochs,V»d.h-3u:qiY, sum:.   « l�ree ..t I� t L - ». . - I: - a.»  TM« sggzttesumksufgjzgszszk szgkstszzakzz   t    Es- Grixut Hirt: Nachtvc1cucht-- I� u. m- Essigs- void
 « G «« «« · sei» .- w  « J, �via. H· fzszzfs « �"3: z; .

« O s
WITH-XI a

I
�U! «-« Ü" 

i
L .� .-s.H. .. �T� i- - I -&#39; �f5�. "Üt"; xhh-  »« ..·. »« F« «« « »F:- « v �U.� «» T · Z« at · . s at. �f! . �t I 840. etkrcbt und Prc1s�» »· � » «« - � « sz »Mit-»Es« « i«   -:::J--.··;;«»--« Ztäbipicfksktckrztcliitstkiglscknodk«TT·IF«4S4Z«5. �

-   O � · O· - - Z«  :«·s·«"--is�f--";-E.s.-.Is»·-.?ZT·«T:»:«« I " , « .1 -.«-,«-� �- � . � «- « . ». . l PWUUIIDTUI XVI« Und Es; siåisuxgsrrxiäsxrgcs Wegen» 9°s°ha�saufg_ °  II« »   Lllllstlilgct Sllllszc 13zzuiäliåtlcäilidt eiilichbäoägkelrtluxjii regktachltl Pstegcanstau ·«  . ·. .  ca. 3000 btuck rohe und verzmkte «»  ·· , . »»  »; »»  ·»  m eine Balkonwobnun 4 qimmer.. &#39; - - -7-tk«&#39;««««s«"T"s--·«·s;««. «« -« v»: v� Hast!  T« -   « � · · « « .SEENW|ñR,Z° Qmttiannamßeüebw. Pln  a Vobcr  °� i-«J«·««.-:«:"  K   E S W E  neu und g ru  77 ZtlttliläisttieacxblldjeksslliskikikeitTlieiilgcåxkixchtzeäHTCILIFULLI WCVDCU Helmut «  « « « «« · « · IF� Fabrikate VOSOIG SCHM- " T-" z.1 Oktober preisw zu vermieten«
 Ja  und » _  » sehr billig abzugeben C? » XI; » »kleinen. und andere,  9 , "· 2Iiäh7das. nd. b. d. Hausmcisterin II«i  J g » _ - « Rote. E�amreäh, Ranshaclt  W�V.&#39;a1d!. .  lexlzaqlungg- Lelhwense. -"--- Ha» �v � abe�geib, 10% FUHPIL alt, ICÜQIIC F«   «-«;«.«».k» »  »» -»-  z.3·:,«»«;««---.·�». � "_________ "    f";   ljvt�,

SUVCIFTZJBDTFJZISHHVZI VJIJHZJJL Eine wenj evrauchte J·  · I  6 Zutun, reichL Beutel» pretswert
Neumåkkt  Sc1	csL!. « �  _ Jscllkkliskgck . «,»., .     Zu8Z|°btenv°�|t°EI°ZB|k EFcLEZkZZsHZF a

Gespcht Wird O« abgefühktck Die Gärten und Allem von 150 Lltev S,t1x11dcUlc1stg-- glbk ab . ««   ·.«--«Z·»-.1-..«7�,·    «« l �t «Jqgdhnud Ottwih Neuhatiiy Zedlitz sollen F�lllgellherga -.:;+�---�� ;::�.�.��-_:_�_�_ OF! zsrafzc e5 . « verva itet werden. Lliigebote bis Tichacljaive v. Gr,TotfchcU- B ��°� �yn- 4-Z.-W., gxm ex« Z, Stych m, BadAngeb. m. zlsreisanr anFromberg. 4· Fu« a» _ j Mk· Tkckmxtz _ Of. HTIUWQ Yzadchssp Das» nach gäbe� frei.Pslllankwlss VIII» kesLTsls 41s37s Don« Ojkwjxz Post Vkeskazz  i:     Eis  xriitjxiicht BrieTLwescIJiZeOI matt aelea.� au vermieten.
c -..  einenna er. Herrn . u. er: . &#39; -VorfahrenrujisitltWinvlntnd   wish.usuxussslschksixk Yzarzufzaskjkzhnnn «»langhaarig, weiß« chwarz gefleckt, Z�- sp «    « ·sz  - -� « �,  -

;,10 m lang, 75 cm ach, 2jähr., Bes
i�;

«···.«!:««-·.-·-cs« »» . «« n.�
I

IZB is.über im «elde billig zu verkaufen   «; «  « F« «« «« « i«  �e?! scsgiltfiktkferLisslskichLxatssck3-,._�  I O I? �*4  s »Es» i. ««··»�»I-»« «« �3, »kf.ks,«pås· « » es . &#39; O I uV « :7.�� . « für�? S���3rs .  - .  - - .    s« .  . ««  .«s·«H-H-IZSTIEREITI«IJE� Zubehotx Garten, 1. Oktober 1916.«- . «: A Bd f P {t AUIJ d kauft zu den gesetzlichen. ·» . I . . . , . » , . E. b to» T h. «« «« · � · "m" &#39; T« Höchstpreisen jedes Quantum  ;-«-: . »» k d ks s. ge; cJnscrtwusprecs 1a Pfg. fur die Zeile» �W9 M USE-·. S�. Prmmä Dgm. Noldau verkauft �  mggonweise «, ;««; z, satt: sue h0 III Ost-S U!  » -.-�--·-·- Erdmannsdorf riskieren-seh. s. � _ · « at; noc a zuge en  m   -- -  - . - falle, H. Junius, Nensse, S �1185, glll 1119M. Zllilllitc .
P« «� QÅJNHF ps»-ksgs-ok«sgi.iss»iis.si.i.s.   iliecir Wirt. rslau,�  v  in ruhigem Haushalt sehr pxeiskm8«2« Hahn   genug   Gegr. 1853. T01. N1�. 57 u. .122.   �älueutzignstyaße 65  «, «»� .-__  . . . .  · g w 7 _ 1869 T l es. .2, zu Verm. Moritzsttx 39, II. rechts.  nenzeitl.eivgerichtot, sonnigZTHMUIWIEILI WIIWIIZ Kesmveiliavitlltlsvlnea -��������-���  ·  « «« «

VEVTOUU � iesen- und Klee

�° s· » _  6 grosse Zimmer etc.  Mehl. 3 Zimmer-Wohnung
bei Camhs Dom« Prankau bei Rathaus neuer Ernte, zur baldigen oder

"    »  »« «  »« «a-oßer Garten u. Vorgarten.
ei!   s links, sofort zu vermieten. i?

M -  z« M Leznspat  KMJEYZEIIFFIFUF siemstcalle 2, Ansicht Gnciienauvluliermo W so n

Los«-
iu eleg.Haufe,Viktoria-Sit.49-kklåi» IF?  . avtägllcåtällclttlrkgitzxt

Probe» U» Prczsangehoke erbeten »» .E beitejla e, schöne Aussicht, wegzugshalber Die halbe l. Etage, 4 helle
D d h   jågepspstjpkmt dzuh Hkergellung To» Tom Produzmten J� M« fortiger Abrechnungcgksfe sonntge 1mm., bald zu verm. --· Geeignet fur altere?» Ehepaanll �

je  rige 3 c! cO Un FIU U JCUY In lcr « « l « I 0 _  o  o«« s. . D Drsihtvsilleu »Rosen� s.  us« Herriuiaitl Liiehnnngeic «.-3.I·.,..I,,.,,
W»Hoatattlktion Zssiijibis s« e,« « ein! em legt» ·. und Weisenstrol s!  " . z 4, b6 . - �1 V� .siildesjzontaG den Z. Juli, R· Richtzenhai� S« 09° IS anlaufen xieiuchts z i ,  K«  Tliäljetresk Bitten!tsgxssåtidtxzxgrtläiäktlägkzjG el;33gtftzrt«.-Rts.

0.1!. Dittrieln. Nikolai zu den höchsten äsreiienound erbitte » » «s...k..-.szkkk.t«sgs.kk.i.k�ik.k....   III ZWEITER Esswixinkskssp « Gram-engste. 69, ice If. ganze,un ehörkite Bocke. � Zuchtleitun : Zarwbstnutzung a» de» Kreis, 5 Hinweis, u. zwar: 2 Erterzimm., 1 Loggiazimm., 1 Balkonzimnn

vormittags 81 »» · »   . . . .."H �tisghütz�ghtaugec i» Mijkkkg    fäeärtithaitl. Hochpart., ggtnZ?1F»giF1FL·le, Diener- u. Viadchenztiänm.«V e« « V me« W e« gegen 9 es« » « J» i, « · - «« MIC- 8 Elimm 2c renovie«rt« ür sofort oder später zu vermietenbare »Den-Zahlung unter den im habe» i» größere« Menge» fort: __ » s»  a « » . . . « . .
Frzgxxzgissggkgkggxi Es« isiissiidixissiigsiisis isiggsxsssssiiisii Jesus; srisgxisksgiigiäkkchgxas Its. rtiosieiizottcricstrcirzc Nr. W. um Sctiiiucckptsie

Ajzskünfke übe» Skxzckgm Los-e, Jim� 5429?"! E. 503m: ggg, Nach» W. Stahr, 23x31mm, öderrschaftl.ofpoclivart» 5 Sinn» heizlu Dicle Je» bald od.ipiitcrz. warm. [9- - Meck in Bimtentabrtk � ----Bebang usw. erteilt der Kre1sobst- «« « · - - &#39; m. Oels 1.Schlei- �

Fbieiflekkidibxcktok A. Buchwal . han«-»» w, m P«»»H»«,,R», offeriert preiswert BWZIUHILOVEXJTIIZUIFJZL zmd 1 eins-exists. Zins-Hier, Mitteikaviue»tt, Bad u.
ssseoHecsldeyrxsixxdg wiederholt mit WITH? Yes?VZJFZYIZFFEJYZYJZKHHZV BIPIFYIZIFFQ Tsöchetitlich 1-2 Wagaoii  ZUIU OHVUZIT ZU UckUUctcILliöchiteit Preisen ausgezeichnet.  �mit am cxxspmcrszag de; z 9 _. F« « ««W f crt i· A elb. - - «« z, «· ·· ·· ,  « »Es· e . K S S kWegs«er.kkfi.g.gsx-kk.sgs...«m s xs,s»szzks.s..sigksxxs.kikzs...rxg.äigki S?;::·i.?.?l;«::;.?,......,.,» �Ewig� sei-I   Miasma   reaprmzeais it. 12, 3. oc ,

Schneller, b! IfIiiTUFFtIYzslzfsgxskäkkxikåsanteil s cFresdex1å«-1å.. 1 Ihm"; g� ap, Blume], Sandhekz -�� Balkom Gartenbeiiutzuna �- sofort oder später zu vermieten.  9
- « . .«"ernvreer:1 ,- 5,2 . sspss z ·· «r �-� ;-jtssmmsvdvrs be! Essttbs s am .Mistw»ch- Pein}; Zeig; «« Tasse-ishr. Saxsniagksssu so» «» YUIVEW Hoheazoliersistn 2.!  am Studium-lau!

gärtner llattwig in Militsckn Rmmfspk «« s F   - p « i;MilitesDchs dån  Jämi 1916 såellsogaäjkäxzontiak   schöne LsimmersilsohiiuåjniitExLderFnÆaITELeteJ.  �er or en e »- is 20 Bist. 93k netto in Fa a   .des Kreisausschussce ge.sen S·ps·««··s- wie Ost-M·- Vsjiiissx.s isgskgsisfsåsk.siik.sltzs.  i  PS? Mk« 8
�önigliagcvlßanbtat. 2  �g�e��i�if�l�? "Ein gebrauchter, gut erhalt. die halbe 1. Etage zum I. Oktober zu vermieten. �

� , « a . . o! re! .. - v.auf," «  g « issr.s..segxis.kskx.skkxkxs  FGOEEMWMEE Iaåvutarpkwts 7 . lcsfklgslibägs « � wird prelswert zu kaufen ge· selten ruhige und sonnige G-Zimmer-Wohnun mit herrlichem
sucht. GDer Kreis Nimvtsch verpachtet H· Ding· m« Vreisan ·«« «« w e - �Ausblick auf großen Gärtenkonnplex und » aiser-Wllhelm-die Art-set, BirnenszB Pflaumen und  unt« «! 216 GeschspSchl� Z&#39; ab&#39; 3 Denkmal C; Balkone! ab I. Oktober. Näheres b. �ansmstr.  x

I

·« f..- :._.&#39;. « _. O« «««- w.� � v· n. - �A: -. g« _ « - . .� __�_ qmm�  »� jT. �i&#39;d «,, «�l
«» , ,  mit s· «  d ·· ° . - .· «. · «. . « . � ». Ckxikssiää VIII; cåiksiisåä Fjs seh; gut erhalten, »p.kkskz..dig ». Plenum», FrcedricljJLLtllteliipStiaize 9, 3. Wage.· lesen tm Kreisblatt vom 28. d. .! artert,m1t Funkenfangerxzsabrxkat Bechsteln geht» gut EIÜGÜ- Ecke. Wachtplqtz 4-Zimmer-Wohnung zum I« Oktober cr. eveutuell

  v am Montag, dcU 10. IUIT XVI, rownquälliain 6Attn., Zerkgufen Ha» be f Phnsolsszllxzitltuitdksszllitgel �übe; z» vezmfekkm �»; d» von Z! Uhr· vormittag ab ZZZFIEHZIZFFZXEUFLFXY III-ei? PFåTZFZCkJ eialkxieixsfkicszcleaxsiIagaz« enz� Gier arjsensjra e. 94 «· �-4 · «« ·. M Hcldctsdvtfk frei Bahn hier l1 Oe! H *9"? a. i g ««. ctmllsF   Quittung zur Brauerei. Verwaltung der Herrschaft H l sitz! w� irr, », « « her ich ftl.6-Z" süß I uug im Erd escl ß s« 1.0ktb . v · t.amlnberne der Bietumkskaution 100 Mk» Pacht·  ktzszifszzztjkJsxjkjjjjkizzv Lerche, Eiche, Birke und andere rNäFeres beinilttlelxntsäxzn Telephon Es. « �t jäu am}?«sskk.«.ijs·"·fz» »-«�"»s8:»-;«,««-,x:"-«,·;,,-3«;f z·-;".  T, ssckc  äbctreltatmtner,. betrag a sbald zu be ahlen. Das -. «« «« « «« « �- b« ·� «� . -  -. l
Mauratghecritiiait Neulanv Obst ist ges« enge schade» des�  nun» ssssssssssssisisgissss  ZMMTOIMWJI «« M ist««  s useums« i&#39;d! t T ° « mit beisteh Schutznnarke sorxa re« � mm wer z« Mk«

«  « « · · «« WITH!- SPVCUOO GUVTVUTEVNHV 6°: 8 Zimmer, hochherriciiafth Wohnung, se r große Raume, zu vermieten.
LETTER« · [9 Näheres beim Hausmeiiter �

2 gebt. größere, gut erhalt. .

. , « . 13Kn Löwenbcrg »Seht» seiest-visit» de« 27. Juni 1916. tm« di» «« 
 «;t;s«-?«-k-·3,c«-«-":..".:.ik..««t··  -.«.««. !.--I·".·«"«.--"-" «.c t X

findet i« iseeuiaud cui: sftskxtti 1916, Der Kreisbanmeiftcxx B- Hlrschfel�, � __ z » »»
n: a . »» us   ·   ««

»« ._  .s«,·i«s.«k.s»«e «.·««T f: .Zu verkaufen:
Mittags 1/21 U Lambrechn f�; Generalvertx-�Breslauls.

üchten «  «

Schäfereidirestor I!. Buchwald, Keknoh [In]: a tun »Gläffxf�ä�gicffi IZHIZZaETskZFZÅFJH Die Verpaxitungp III? Kerigiobsb M8588!� �arris- verkauft hiuig � . d Ü???� LULIcUk m? skoße Gcfchäfkskätkmc.. .. . . «· . i - « «"to wer en owieU» ehomte Bocke· Zuchmchtun ; nutzung auf den·Cl!ausseen des Garb b» d Anton Gexth, Poienerstr 41. m en o exen O
E - g s N v s; d k 2 e11 In er »« großer Laden Büttner traße 5F?Eä�53�f��lm°H-�% HEZTZZYIPDYTF relsgjckgnkåuszo sen« Ie0« EIN· l wenig gebraucht, dazu 5 Zentner � &#39; " 5 · f�; sofort zu vermieten. Näh. Ring 60 bei xheiuor an Moinicke. -pgizksxesszqkkkn Die Döchstsn WOFH vormittags 101/. Uhr Vianslaissgkkgszzizebew l �m? c im, »  «  «  «

·. . � im Krcislmuamte hier, Ring � « Waffen. Helme für den seld- u. » ONssslssssgagjkstgkkggssggxs»Es-M�- m. se, cis-«. ca. 400 Ljiorgeic G-.....s.3F-Vedgz;»se:;ipså is« au Deut Dis-Ei Ists, Ylllittkivfstkllße 6,
· 5-- i

ch
Liiwenbergssviegetsdorfer Eisenb �Bettruhe. den 24.Juni 1916. « &#39; S hast«-VII. b. Hut« i gegenüber Vqkmhgk geräumige mmcp�ßnhxtung nebst BadezimmeyFe:usprecher: Löweuberg Nr� 35- Der Borsitzende des Kreis· Zgzgtzjiti.fpfln auf!� u: c « z «« mm � «sub» Paul David» Schuhbrücke s» seinem, Keller, elektr. Licht« ho pt. od 2. Stock ab 1. « ult be« w. . Okttk

Die  äittetbitettion. außitbuiieß. « Dorn. Ossen b. Neumittelwalda T« 6527� � [6

;.-�-j

---«· Its-I

1
600 wer, zu vermieten. Nah. v.«so1tsch,Breslau,Pa mstr.3F, Tel.5798
oder be: Jeltsch, ist-Bisse, Balmhofstrasze s· EF



-«�... « .·-·» - - 1�, «« sz · »· _ z« _ �� .F,· 1| .1" um" «« « «« LUIF

Laugiiilirigr crfcihrciicr Olsei·licailitei«
Aiifaii 40, in nngekiindigter Stellliiig, flicht aiiderivcitige
Dauer telliing als

ciiciliilzsiisciizc 71
2 Z. iii. Borrnu iiii hob. Erbat-tax. «
SAITENWU-

Scipuscciiisicsxxsx

- Wokciiin eiiie Laiidwirtstosiiler
 die feine iiszticlie erlernen?. H� » Q� L 55  N - �..--».-.-. .
  Getestet Maus· iurs Runter
H; iucht Stellung als init schöner Handschrift, iuelcher eine kaufmännische Lehr-

..���| 
«·« »; 

·. 
. 
. 
i
s·

· » » « «. . . it durchgemacht hat, mit Kenntnissen vol: Buchführung-··.«.3..W. i.Si., a d ,S it» . . », . . Rinde! tun Z« , vSEND-F Vsglkidiih  Degtsth, ««      zum J· Oktober 191g zu: Pflege v» W ZU baIdIgcUI Eintritt �Ciudjt. «-ifentkalböAsvsTiokkmsxtusLmsösvms  s« T, l-··9 KiUdOtU mit m! herrschnftL Anerbieten mit Zeugnisabschrifteii ilild Gehalts-
- 19111116- �41166311111 U· IIUIAELL Vkvläkös aiisprüchen -� ohne solche zwecklos � erbeteii iiiit. B 147
TFFZ·ZII»U,JZIH1IZE ZTFZIFH  I an die Gefchäftsstelle der Schles. Zeitung.

« HAVE; T« -
Mein Laden

frühere Firma W. R. Kaiser mit an· ._
ichließener Wohnung und ·La er- E./°:
rannten m heiter La e, ivorin eit �ü
5a. 60 Jahren ein olonialwarens

ad. Aduiiilislriiior
Beste Empfehluiigeii und eveiit. hohe Fiautioii stehen zur
Seite. Gefallige An ebote erb. unter S 239 an die Ge-
jchaftsstelle der Schle ischen Zeitung. �

«» · » _ . - J, «« _ .f » . . - a-. . - . s . , . z« . , , »  « H! H! 5 «« &#39; V. �W . &#39; I &#39;_ « .·..« JLUIX III« .· . ,- ·

M« Zum möglichst baldigeii Aiitritt Hgelscliälfttun?nachwezsliclisgikteinblsks �g,  « . - . . .   . »    CJUHUVISPWIS 20 Pl� für die Zeit! üishulfjiår vxiketgiåustgiijiitoirli jititititlxxictsatrfreieiy mit der dovpckäczzio ge e rie en wlir e, d  «« ·  «     -««"«     s«   · · « -oder åitOttober er. antäermlelftg�qg hat. ver . i! 2 U. Uhr. Krnntenschweftern Sielleniuiiåetiniditoiiåeåiriis»vctpu en. :.� .. .. -- - der· xkiiplisri · «� etwas«N F92z�°°°kt8plZlcB°1°Zé°2	k°k°78   351353�: f« sofort ad« Mit« Sang� durch Seitewå dein gleichzeitig die Beicl asfiing von Arbeitern u dzren Unterbringei ar t.� le» in «. " . . _.. _ -- .. " - _ _ » · « . ·· un·g  DUUUHVZUJFJII JIUJIUSUTTC »,sspssssszfssjesjFFJUEHZFZ obliegen wurde. Lliigeboie ·init Angabe der Gehaltsaiisvruclie iiiid Ging mit laligjiihn Szeugiiiffeiy ili uii- Zug-i» III-XI»«ssszscksst««ds·S« «» Sieilcipgiaclziocio eine: voll de? Expediiioii sOUdUUn Der �ßcuattt-�oalvitilttftclt erbeten m! das «« _
f 0--; Pf d G b°B5B5B 7] . Akt« SWUUUM iUchc 511111 I. OkWU "«·«··««··««·«·�«·  jung. « Tbwsfkkciuvkiicliclhtfckltr »Es? zgzitgfacl�ään�zvmoä �uti�nr��ßcgg: und kdnttcniverp Jhelchcr Trost««« � c« ° « « «« · »Um· Daucrstellung Geh. Angeb unt.  S«,b«»,»-jk,«,·, Exveditloir SchweidiiitzkksccJz1oPk.dikireoche. H. Gretchens, Reikhcuftelu in Qd�ei.
 Z»Z·«I«J» szio·e»fclift. d. Schlef Ziff. Stalle« zeliilihin Laudlfvirtfsliaftxq ,  er.  l0    lt��jcl�. Hi   o z«  l v 92 O . qm»: «« « ·· » K H -  s  J . kyi,.»l·«·t1inii»i Hanlaun gclvcrbsrsp »  E   Eoi.szllsik«iis...s?·xxiii,  s. so»      1 11111111 . 11111 E! » . - Bd NOT. -iur Im; ob» spat» zu izckmietkki der infol e des. Krieges grofzere .�..«« 11 IF 1- J« · C CP 1··« · �eine!� ini Gemusebau erfahren, fleißiger, iolider Mann,  :3

bei Truplce, Gutsbefi er, Geldverlil te erlitt, caentv. Striege- xkrh 24 Fsjahre alt, fmflt für« bttld » » . · » · �nur zu licildigeni Eintritt gesucht. �m »Svahliv bei Deut; iii Sth efien. nette, iucht ziiin 1. til-r. dauernde Stellung a S der ielbjjctlcjijijidig nach Zeichnung 8Tiikclsniijhle, Post Cvscl Oe.
», _ ·.·-.,·,.-  , .ƒ  _  ».».·,-».».» verh. Jnivektoritelle auf iiiittlerein o ·· arbeitenTYYYL   In�; »�  Gute, auch· unter Oberlcitg., Frau     C »»xcljellialiaiivnirto Krietern. A�Nr» J«  ·?  tüchtige Llzirtiiy der vom. Svrache » , «, Fsiirnieinstloloiiialivareiigeichäft m,. »  «· »-« - ...-,· ...« i·-».·-»» L»»»- « . . ._ «: vollst.iiiäclitig. Könnte mit erwachs. s« sd « H« l, w� . - «» I, �  .   . . To te: dicmcieiiioict da tn. tu - Scsidi e betiiti ici a eI c i i .-�°-�1.�5�.� �m1� « « 19"� &#39; . Ä?  A elstlictttvllöptels 15 Pfg· im« U« Zeit« ital? übern·el?in. Suchesiibex istsiektir Geschäft. GjefktAsiieprbuiiii g n m Emmtt �"2? «·  » nuvcty  ·» _ ·

Sk.«·······"a.ogcso.i,.   sssssegizsiii.i.issxii.ii « nasse"  . is
Suche für halb oder spät» an die  Steidli. d.  �«Zoclilei. Ztg. erbet. » ·  _ »     s U     « · _ i B  · ·    F für eine im Giiliener Landkreiie befindliche Jagd. -� Es· wird en!· u II   _ M.    r der flott erpedieren kann. ehrlid., vfliclttrelier Mann verlaii t. Lliiaelxonit Angabe iiber bisher.Bin 16 Ja re alt und iiii Besitz des 1812., J. alt, bisher auf einein über Angeliote iiiit Gehaltsaiifprüclieii Tätigkeit u. Sehaltaiiipriiche unt. l 243 an die Gcftllft d· Schlcsqjitns

Ekvjäbtl sirkeiwillgZeu n. An eh. sucht Stellung als lslutsverwalter 3000 ewig. großer:  Stur tatig, sucht und Bild aii _ _ __
Mk� B 40 Gkfchsts D� chkefs tu. oder Wirtfchafteu Aufseher oder Stellung für halb oder später zur H, A. Kassner Nachfolger, Suche für 1. «uli, wegen Ankaus Wahrend des 4wochentl.1lrlaubs

«« . bessere! Schaffen HAVE zwei Söhne weiteres· Vlllsbildlllli in schriftL ni »in« jetzi eii �Beamten fiir ineiiie des nun ·1»0 J. bei uns weilendenLlcltcrcr Q9011, von 17 u. 19 », w. in· arb. könnt. Arbeiten. llbernehmsze und! eveiitl. Landsbcrg «« W« Sccholctiiei srliszssiliiiegiiitz Kreis Kinderfrmxlcltls Suche ich für
ewisseiihaft u. durchaus. zuverläs .,j8uichr. u. &#39;l� 21:!  Stefchif- Still· Bin� Hpfaiifsitllk _ · �» Zur Leitung; iueines iiiiifaiig- Niinvticln verheirateten Diiltßglllll Q4101� Algfan}: AugustPrülierer Landwiry mit utcu {au}. Emäfchlc miß. and. lands u. fern. Zllfchlx u.s:!.30 Giihst Schlei.Zta. ,. rmhcn Fkusckzkzpszlkksmkdks zu nieinen beiden Niadelsz von l! n.

!
· · - . «» , . . . . . .. . .. .  &#39; . · · « «

zei neri gevan , u l in· n: ° « · . I . .-. - ._ . -  « n er at· neun « 1iikkzriigiskzioiejsiixzitiiliizxkskk  Tafel. Stils-aii: Geier-Direktor,  W YWF M» iiisdogixisxiiklike-streiti- uisilsziiixxs  åxsisjsxiiksfkgs W   Im?DiStSrITZandivirtfcl!aft»od. sonstigem   · M« �g » ti _ T« »» » JfUUtcIIsYIALZALEIII H �L133?mägmäggtglftfgägDriäßcfflläiraätft »die �He is; �mm schlagmgm N:triebeLzctjraucnsstcssuna   . «. a , m!» an . Faini ie, un. cies Juni io or igui . n ri gasiia i . . i .-.-J

- - · .  « , - . . « rich en aii betten versteh ili·id aiich im auseou. A» so. »so» ·   di. V », » N, » . eilig. kiigiiksslslt- sssxkiihiskkissi·ii.f. ..l·.·ssii3·.i.tiIikiksspiiili.2s.i.j?.«·«lk.s;.   is« is« sc; s� Seelen�Gichspds 611161-310-66561611-  i?  a er: e r ers auf einein  nur oder Cjlitstaiizlei Zellniisaliscliriflcii unter H« 20l Jxtttcrgllsspbesitzerc 61117611111, eha»lt40.llik.,freiei!ieisc.� &#39; �Süf�tcr P1111� 1&#39;111&#39;161�: gegen vorläufig freie Statioii nnd  s5cic«lic«iftsst. d. Schlef sit-g. � Kmms Kreis SUVYUUV ZUschV �Tnö Geschsp SchlsZtW Ü « uetverllsmåiiincr kleines· Taschcngeld Zuschr.erbet.
rnerb- kath., flicht io .Lebeiisftel·liing.  JczzkklisässtLgxkkdkjsjtllsziizitkiiiiils 1- der Iziiikillxizcleilseselldkgigxixizllxäzszidel     nGfLLFUfchLSUZG chit.d.Schlcl.Ztg- Wjrtschaftszsscajkttcry Gkijßckcs GciVZiDCHCskIYZIfF hat, auchspniit biichhaltein Arbeiten iir 1· August 1910 gesucht bei

· � . - -. vertraut ist, ioird für ilnfer·eLlb·tei- �00·Mark Gehalt exkl. Bett und n.  93 abre- DOM- i �C112. flicht sofort �m�. spspkt ob« Zum 1� ymmliäör� lunl1:Lebeii, llnfall und Haftpflicht, Wäsche von x l3  _ l .. �.6 B d! . dSte ung. GefL {In ehote erbet. an zu dauernde Stellung zii sofort ge- Hzujsvckkpgktzkzkg Zjsauzjczkjktz T111 61111191175 t IV CVUU -- 611111vcrflktl _

 fltltgyetig. ä�ääti oäaiiifggätägä�gggg. F&#39; S«Z"««sz««"· «« « "mm" 6mm� PUTIIEINETEIKU sYiiiidFisliiiifiiicisikOIIZfFZEFHeFZZZtiFJ" ·,.»PF.I...PEIIJTFFFEF,T«IJUVEI DIE-·-- Istlksclss ZFYLFZZEFYEIgHZHFEYSLTOEjl�e hat ·« [mm VI, h, is · «! W   -F   nur mit seliöipr Haiidfchriftssssz Jslejellscklaft « _ � - n r. n." . . .szzvx,ksch··,zexknz,. des-END» H;  l1 Z n e M, ] Vewecd .mit«Gslmltssvipruchcir ,.skiicciiui,icisdizkoslou. Lied-Verm. Schiiiiifcliolv PS. Geluchtfur sofort
LK d. {H « . G . . ev ., 27 .- lt, &#39; b� t.� �t Zeilgniss ri ten iind Bild erbeten TUUVIIVWUFDVT 6 V« YOU· sucht für sofort einen tüchtigen ,»Es? Gkichikkifrecdice iYeiFdY fegt: �ä:�äeuääf�figääifeäixxfnfetl�, unt. o 2m etchtt- b-Cäcfalei-Bta- Zu sofort gesuchtunverheirutct  di. izpsxgo ikjualikikx ang » «· von naenb an ·Landwirt, eingeht » O« »· II  « · b� U G ä m� ·«Forjtcls EoelfllisängxsllldsfusogxkåkztVäcks IF«  c    init elektrifch Anlage und landw geb; gägä-Üchr� m« eh« sansvZå
Mmkäkfkes fdkstlk UND FAOVIT 111 ��«.- �u�. .&#39; .. «. « &#39; «&#39; « . .- M seh« s Vsxtsqxx als Serie g; Kgl. Domäne Driebitzisrzisiiisikssikeiiiixiegisxi sing;   iissi.sssiiik.ii·.ssiik einen: die-Brig« .«.·Z8"åk::;i.ii; ssssisxissl « sc·c Q U! s 
1&#39; b B II . . A . t. �n3 f"h sit H� d. L dw« tschi· cillskhrifteii zu seiideii unt. 8272 III . . �ebndft� 9mm� «!aii-äf- o?så3i�k?o. Mai. Bis. ««  ;Kä«...�.ä«.."t3i «.-.?o.«.....2..ifäi, « � Gcsciiiiiisitestc v� Schlci Zu. � Volomtar ZJZHZFHZZVEskxfkiskfxkztzkxsrttskskx

29 U 9 b · im� Akispnilsitclltknllo Zuyorlässiger � wekck er di« J» d mit ab Uschkeßen fchaftli ge innt, für selbst. Leitungan -   . a , ev» J· �61 9m «« HZVVU enent mit Liofverivaltuiig W« It  t � b! k S« ·« sö eines f. frauenlofen bür etlichen. «« � f Ei« VI! DSTMPFFUSCWCV s· UUTVG fl A « b kszxzGsk z, Seh«  U  cum et Mk, tgufr . Fuge ed« R« 1 Land auies gesucht. Mäd en vorh.fslbstti YOU» spbk Uk cUWfP lim- muerekbetrfebe UHYOWVUlCVt als: e « Use �u� «. « « « 1&#39;.� zu. sofortigcm Aiitritt für Neben« n e z&#39; &#39; JUY o er spatcxs u · Gcf. Psewerbung erb. mit Angabe
;ltt,xchdhefabtgt- lexttle rfntifierei ellbs YäkxtsggxnseiskfsttsjfftltdsssTAFEL; ÜYZYHYJUFIIUIVIZEVYIIEJCYÅFCFJAZJFY gut gesucht. Kriegsverletzter bes 193m1?� BUUFYTTEZVFETT Hof-Echtes« v. Alter Religion als auch kurzgef- - «« ., "iri« «a«.-ii i, · · · . &#39; ·r-Extt-{äzaätt-enfäx�ä�: O« « dem« Verlieiratun gestattet. Etwas dcrF1�«S�cp«i.«odp·«-Okt. Siechtum als, l0 Wr3"9t« sufätäftäet�ä�m?�Esebcnätä��;äaät- 3°be��%I°�f��"��T359 °�"����°�» » ktober ls .. . . · .. . � n . l« J: �t�. 13...13 .1 .  « Gv -1 , auch, V «! .ielliftciiidigc Stellung. t«tlx..fk.ik.äf.k..iixssdxiklssokiltgxiis Giliiiillieliiiln n Hdlvelwult  «Tk""i«cf� II« -    D« Wiss« D« Schlsss It· «· Zi«·"ås.siii.?t· iilo........ kratz.
ges  An» Uikzzz Gekchsk z, Schl Z Fiefrunekdiiutseeo Gschst.Sc1ii. szsosiiigch useciiioisciisfSchlcsZion-til. H.  Ja U« Auf größerer Herrschaft · Sume aum 1- . uli tüchtige-. ° &#39; &#39; &#39; « « E· »« ·l� -- · «,,:� · &#39; � « sur selbftandigen iliewirtfchaftung man ein «« sparsame und Deiche: eneEksphrener � m a erer, nn itarfreier  ... antun: Dame F - ii»· « ür ein Gut von 750 Zlliorg iii der
iltckhiiiiiigsfiihrcr und ASSUSKGIIE

� « . «· Nlam ells � xspcht i» tcckvnischctszl Bär? Sicllxals älildtLrrkt 25:15::i�i�bfhgthäitr�lgäe Ist. zu  lkzlksfåkt »in feigersA Fkiicheöh 51m!.«« " , - - i lir -.elver·ier uii aiigairigen _ . g . ri en m up &#39; e in vTisskkssssxxtstsz » Riegel-geizigDgsiismuggissie-n siiiiiix3ihiiii. åsiCiiiii Hi.  Ygmmxsz osoiszz ssisisizzzizko gixigiiigiii·ii......ii·:kkizs«3ii»,ei: .i....sp3i...  «» «·f7� « «« ° «« e� » U Am« ° U« · Stellung wo er Vcsitzeriro ·t«ente· s «« · · « « «« « « · m: m i zurn ge an , ein i en s 261 an die GefchfLdS I-�tta-  O WU V9� Plw�!5" Or· U« T 203 Gcschsp V« Schlesp · vertreten« kann« Zilfibrik «is, · . . , · » . .. . . ·Wikischosksiosp.kcor,     intelligente time Dime-
P b [t t i· It· , sfclissiie Hciiidsx»9rift- sicher re·lJl!neiid- f für; eiinodgrogoog�fäzrgg�eg; junger Herr  UhUc [Günther. Ja rea ,· heore isch u.·Pra Isckl      a r� « « r unt« 1" Jahren« am le se« vomebildet, mit alleii Zwei en der wird ein � U! IUVXITUSCVIVII E" mm1�! EIN« L d , cht " f f rt auf einengåcindwirtschaft veI:·tra«iit, lilitäv i  l l ob» Filspsp Hnspcttor  gegen Pen rang. es? eilacttäet fälg�togiga bannobervcrhaltiiis: arbeitsverwendungss Laudjvjrtzsohn 92 Jahr» a« ledig -     leiteriii. 1 «» 3 - « «« t .. · .- » · » . . . « - wecks selbständiger Fuhrun deLsxlxzkgxir lofczlzst ikziclisteikiz Czksokzc 1»7 zm· Wege»11,,k»»,»z«m, weil. ·.·liiocd. u. i; 158 Gift. ScliLZtg m dauernde Ssztlistlliiiig zum iofortigsp Czrsffjlkszjszzzsbcsisskssskjskzsp Ziclöltigiiiig der Leute, be: wöibcntlk« -   .. �eure ·t«l.al dWiiitraueiis te um�!. åufchn erbet. u. THE« YLFJHJFFLUOYZFHIFFFIFZJIYEHUZVi Hlcstckc auf, TIERE, ] Zxbselslixsiitiitisz init der Landwirts Dom» zyzmkgsclpliln Streits Groß« l übrig? taniiofilellfilcii_P____234 eicbit. . ch es. Ztg. � »der Forstaussebcr Ha. l» zspji sscslwelcbsz U, kocht U· gut« Z» »· be · chaft durchaus vertraut fein, hat! Waxtcuberg sucht åiim sof. Antritt was verdienenauf dein Hofe durchSuche für 6111011  9 später. Zuschrifteii init «Gehalts- flicht f· r bald Stcll. ohneGe alt as« VI« Hofarbcifter Um« Mk! Und b«· ·· w . - . . . .. s« außerdem die Exveditioii der an-   Wé°lB°�:tt|,|EZ|°r°éttn92° SIEBEL-ZU«WirtschaftsinspcttoH i���}3�}}�.�°�gg°fäf��3fm�" Briw�c� WWUU Udcs SIUIZQ kommenden und abgehendeii Güter « f Hinibergem m. Uelzen, Håiinsp«» . . .. . . · ckjlaliiliaclnPoitl » _ le i. » , 1d b «» m .,. K t iszglnsszpkszs»zt»ss»tgse-n Zzsliszulzstsästksz   osixwklilzäkjjsiszktszdtlsosfIN« «, 3ldoÄoiFirischaftiicdi-»Beamte, die 31° dzgrLafidsdirtfkkiiifevhatenn msis All kalt·taliii, z. 1. Oktober evt. aucii  . .· . . « .. &#39; · V« Vom« SVEJM machtikd werde« Für bald is oder arg. kleines Tafckiengeld sucht1. �annar Stellung, iiiöglichs « DCIUEVUIAVertrauensitllldals  Wjrtschqftsdaiifc Fsvpksillhks «611161-�511110611 11111.61  v t Anfang ob. Mitte Jui ein linder-Olsifrfxchlsisienk t sei« m, Ysz  «« firni in d Küche u Haush er? in alt}?ygigäcä�u�ggä�enaext, Zeugnis« D ·  cmc  it. ltiies Lsielgaar auf feilnem Ritsigisxpiit· -e . n e . un er ergu .  z: » »· - ,  ·« -  · . om. ·!. . use te eine ge i ., eng. en: zuver a igcD 235 G« «« Schlft Im«  FEUFTZEIZZYPJIZH Fcifsil iTFiIlZistHtYiZiYF »ZFZZIZ"·Z««"«"«""" zdmy 5166111 61661116"- « junge �genug,ficht, denn. i Ho. n":« Rnttritteklltit åfrefrti. Arbeit» «,Wirtschaftsiiispcktoiz f;TIERElslsisfräsäslls�sks·SBZIJZYFJUFTGIJZ Tür· bald wird geeignete Person Vck.-Vctw. Schimiskhvw nicht unter 25 ahrew die leichte
40 J» eng» Im, nümätftci, an . zzzxczgzxåilhrspälzkixnivåkstgjgkkx  kzzZeligU U Emvfchk � ass Hofvcrwaltck ucht »für sofort einen tüchtigen, häusliche Arbei en verrichtet, feine· «« « � : - - « · / « .· . . s« - . lbittt H d b» A sb ..lJ2 c-Yifsftsbesassgs sigftänizjjflis  i?  Zuichinsz i2Gefcllit.Schlei.Zta. für Ha« if! - 11111611 U« A! U Eil-TM U 0 111111
itc�nna. ·wo iviitere Ver eii. .unggestattet ist. Lliigheb unt. 271 an
r ie Gelchir d. S les. Bin. l2

Willlllilltiinlvlillr

« hefef bri atioii und Landwir ·  ___ k g ·· V · g » - ·· « « · k-schaiFve:t-:auk· .  sI1t.,i-es.s.s.;r.i.- ..ri.-.i2.si.,,»,tiicht- u� Wut. "an iikkiitskkiiojiiåisk di�  FEIISII Ziiihocsiekkiifii �f �"°��d"���_�� « Ei«LlUgcbOtcaU BrcnUcrclbcvDlls »; WELTKIND In Fuchs: U. all. «»!iVc1g-  sjtzerssohjx odex auch YFadcheU Vpjn · Lhjgcbote unt  rannte Unter·1111111 661111112611- sucht dtcllixs Lande, die viel Verstandnis furs als Kriegs-Vektketek.  8 seh  « tg.i macht. Perl Nieder Alt Eil·  « - ·, mith- Kreis belß.  8 i�,  Wjktschafjckjsj Vgth niiäbriiiiitx G mit SchELZ Rittern» MFMMU bei» Rosen, .. idikhst . .
  einer . U. S293 .6 . - ·

YOU. s«-«i"�." -
· f z , o; H» � __ berg OS. iulht zunii 1.0k·tii»iier 1916 Geh» neben� » b _ 18 » s«J it r · u· d n" Obcr  Ei Dr MZJFHFIXUP enä«c gxlfdzä« Schl·Ztg« Geht« Wilsæätkcvk G Fåtksslisfgggkottääjllieidfltnlthtarfrwekä Einziet s« arg« Gift; flåkmitdli o« "zzd · -. a , ver i» ein in , m: i ar- , « . . ·» n iiaiiue . e iiii .Jau"- «»- �n i . ch., 18 e· s, - - ·  Aclkctc Bc �C cklU . - «. G halt i. Geellci it d» s·Ikiik aii-IT·»Es?trsevssisTiisisFraciskchLYFLC1«Z".IF2F.«ZFPFiZiFV «« �E8� mit tadclloieii ioozgioki 51.......eaaaäe°eeztie�eru=sewen?erste Urtnkkd W· IV« vslltssssixdsslsssxsiisislsGutssvorst vertraut, beste Emvfehl., &#39; � � , - - &#39; 1 J? z« z, · . A L� &#39; - . ohn·egegeiif. ergutuiig nicht.· �E1119 R116 in . 11111611 Mk« 611111 - «S111 O 613 Elllcllcr Haus«-halt gestattet. nicht. der auch m11 Spatgelzclcllt Ver« ..7. . - ·f·  m wer�; Luth.t SMIUUCHUM gewerbsmaßi er Stel eiiberinittlen baldigst Stellun . Ziifcl r. n. &#39;l� 207 mjk Gkhakkgznspxjzchcn U« Zeugnis. tm« « . U« s m9 Gfchst d. Schlv · 81a-Ispxtfsgkusscr HJFICDAJUJVH KERFE Brcslaii , Garteiiitrafie 83. on die Geichäfts t. d. Schles.Ztg. l2 ahschxjftexx m; Bcivekbuii en mit Zeugnisgbfchxz »

»; ». . . , . « , s- Kgl. Domäne Driebltz siiid zu ri tcii aii Herrn Regies « Ijj"k····U"·;TfO·  · g gk ex:« »« » U  �Schulter Skhloffccf  Im: Glogair · »«- rungsrat Schulz, tönrntthau. zszillnflcinggsuiilzlileeiruiyslf : t o
_. « -- « Witwer init 6 Jahre alteiii Sohne, · _ » f Dom» Ppstclwktz pcrfette �ucht�

mimärfr" vom· sprechend«  bizeisesthkkFgiililexiiiigsätjecikrfiislkk Ali-Jst ZEIT-geLNHdhiiviisliäiteglläzclüiibtäggoes: bei Vcknstadt Sfxflcfs n  a  e  die leichte Hausarbeit iiberiiiniiiit«» Stellung, wo Heirat gestattet, als ahren, sehr wirtschaftlich u. ieibsts man bei hohem Gehalt tncbtxacn  chr. unter v. S 296 GefchafM
Billet-lenkt. Berlin. »Es; ;.*�-�1E:i*.&#39;:.�f.�;.��ä?° eä�äi�zhz�f; Wkttichuitsuiiistctitcic und ein Lehrling ed« sc» s. Zig-?� - ·« « « tte Kikchktt. d d» l» Haushalt. nicht. in. Gehaltsan . sowie _ »  » » � konneii sich zuin soforti en Antritt Pfrfc · » u. T 20.. an ie Geschfh d. SchL   melden. Reiches viel. z· tsikqkzzgnpe·b.1ilh7· ezålsnigåzäkzäzzzrg

«« 600R fiik meine Tochter [3 CUZ 91�� ILTUMUW YVEIIMS «« V« Ob«- Ysscheos GFchst. d. cIilFs. Arg?Chauffeur «, ·   �-n. Pofens tätig, anerhtü ti ., »» «, V S, u «, l d s» ·»».-ie Gutsvegizgltuiig , , � � «; l l· Fu« im« m» allem· Ist» Yszxlzckexrksnsjkktlszwslretägålisss · militärfr.,-Falirsch.1.llb ieitls naht. I!i·.«I·IZl?iig-·i«e. Izsrekdlzausåerdesiilrtkiass WF Gcsucht F Hcltschaftljckxskntschcrk stehst-The Frau oder älkteres Mädchen-
" . 1. l. 1

« � s � · - - · « 10 AUSUst lcl tnias kocl eii i I}u· · r l» m· 0 7 »· abfol. nnehtern, sici..r. Fahreyiiicht » o berbeltr, 511111.1 �Ytuläßviä; n d we ie e » i �a: n, a
�um... ;.��.�;�»��� spliskt.lk.«.xk«o«xlic,oioilksMsk�ii Its-thut. » Wjlljlildllitgqjslfiknk »· »zij.·.ig.·.bzz.·..a.jzxizszgizz..;·i.·;sp.;F-z3z »»3s3e·s»iszizz·zko·glz3zz».«· s o « . . so o]. « . o · ««· Dauerstellungs  Hausberenngung giirjägplxiklierlrltskiigitelx Hi: fgtiiiiesiieiililtd Ztrriefzsvekleistxrkr CFEHRES 500  VwckfispVkfslUkis C! M. Grünberm Seines-«

�F� .| . . . « i· cht �II &#39; t. t" t. «« , · . «« Ykhx · bck VCTSV STAUOU exksn zFIVEeZZJZkFHHCYIVSZHTF Zsxgkig �e Adams? III« arttåikarbzeriiulfirgikchiiilitb FUYFH IIJVIIFISIJF ITITUIMZITJI Zaum. Angebote mit LCUQUIDH Verantwortlich für den· volitigcheii Teil: Qtto srreticbmer, für den« s« Lin anit. Haufe oder Villa. Hzsugchnlgewcf �am� C e« Un« I� «« Abschts Ekblttct Jprovingiellcn und den weiteren nbaltdcrtseituiigtDr.ikraiiszsiei nedc,
·- c· erb. u. B 188 Erichs-i. d. Sohle . g. Vkkcgp PUUUUICVTEVO 2 · Dom. Hermsdorf A« d· Mlhbtlchs bei e in Breslaw Druck von Wilh. ottl. Korn in regte-u.

PGCTI
Inspektor,

Ende 30, cvgl., verh., 1 Kind, ·24 Jahre uiiunterbr. an Faß. .mit. Mübengüterii Seh e iens I·


